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Schon feit dem Jahre 1908 erfannte ich die Notivendigteit einer Tritifchen ° 


“ Neuandgabe der Würzburger Didzefanmatrifel des 35. Jahrhunderts, und im. 
Sabre 1910 begann ich aus eigenem Antrieb mit den Vorarbeiten dazit. Ich Hatte - 


die Überzeugung, daß ein neuer Abhrud nur dann. der Korfehung von Nuten 
fein werde, wenn die Mängel der bisherigen drei Ausgaben reftlo8 vermieden 
werden, nämlich: 1. die Befchränfung des Drudes auf die 1. Abteilung der 
Matrifel, 2. die fehlende fortlaufende Numerierung, 3, die Aufnahme der Nadd- 
träge, 4. das Zehlen einer zuverläffigen Zdentifizierung der alten Ortsnamen, 
5. dad Fehlen eines alphabetischen Regifterd mit Angabe der Landeszugehörigfeit 
. der einzelnen Dxte, 6. dns Zehlen einer kritifchen Einleitung. Das alte Bistum 
Würzburg fland nach feiner Ausdehnung unter den 16 Bisktümern der Mainzer 
Kirdhenprovinz an dritter Stelle und wurde mr von Mainz und Konftanz darin 
übertroffen. Schon aus diefer Tatfache ergaben fich für eine Neubenrbeitung 


der Diözefanmatrifel allerhand Schwierigkeiten. Ferner verteilt ich das Gebiet. 


der alten Diözefe auf fieben politifche Stantengebiete. Außerdem waren teinerlei 
topographiiche Vorarbeiten dafür vorhanden; die ganz unzuverläffige Arbeit 
von M. Wieland: Episcopatus Herbipolensis (Würzburg 1889) Fanın als Solche 
nicht mitzählen. Glüdlicheriweife onnten mit der Zeit alle diefe Schtwierigfeiten 
überwunden werden. Die Zdentifizierung der zahlreichen Ortdnamen war öfter 
nicht ganz leicht, da fich viele derfelben jehr fiark verändert Haben, und eine Reihe 
von Drien heute auch auf den beiten Karten vergeblich gefucht wird, weil fie 
bereit3 vor drei und vier Jahrhimderten zu Wüftungen geworden find; aber fie 
it faft veftlos gelungen. Größere Schwierigfeiten bereitete die Bearbeitung der 
Didzefankarte, weil e8 Hiefür an jeglicher Vorarbeit gänzlich fehlte. E& waren 
da nicht nur bei 1100 Ortsnamen in die Karte einzutragen, fondern auch. die 


I 


genaueren Didzefangrenzen iiberhaupt, und die Grenzen der 12 Ar idiafonate 
und 18 Landfapitel exit zu ermitteln. Aber gerade bie Pe der Karte 
ertwies fich auch für Die Fritifche Beurteilung der Matritel felbft, ihrer Entftehung 
und ihrer Vorlagen al3 außerordentlich wertvoll und dankbar. Freilich, als fich 
dabei berausftellte, daß ein Eleinerer Makitab al 1:250000, alfo eine Karten- 
größe bon 100X80 cm, ohne Schaden für Die Deutlichkeit nicht gewählt werden 
fönne, und außerdem auf eine farbige Wiedergabe ohne erhebliche Nachteile für 
die Überfichtlichfeit der Einteilung nicht verzichtet werden fonnte, da war Die 
Möglichkeit, dafür einen Verleger zu finden, ernitlich in Frage geitellt. Krieg 
und Nachkriegszeit nötigten, mich anderen gefchichtlichen Sorichungen zuzumene 
den, und fo blieb die Arbeit zwei Jahrzehnte undollfendet Tiegen. In diefer Zeit 
Eorınte ich aber To manche neue Renntniffe erwerben und Erfahrungen fammeln, 


“ die der VBenrbeitung zugute gefommen find, fo daß ich die Verzögerung zu bes 


Hagen wohl nicht nötig Habe. Nach der im Nahre 1932 erfolgten Grü Bi 
Würzburger Diözefangefchichtsvereind bot fich mir nalen Sie Sg 
legenheit, den Plan der fo notwendigen neen Ausgabe der Diözefanmatritel 
verwirklichen zu können. Danf dem lebhaften Intereffe der Vorftandfchaft diefes 
jungen Bereins, der bereitmwillig die Patenschaft Für diejeg mein Gorgentind 
übernommen hut, Farın ich nunmehr der Öffentlichkeit eine, wie ich glaube, allen 
berechtigten Anforderungen entfprerhende zuverläffige Ausgabe des Textes und 
die fang entbehrte, aber ımentbehrliche Diözelankarte, für deren borzügliche 
technifche Ausführung der Untverfitätsdruderei 9. Stürt U.:©., Würzburg, 
beitens gedantt fet, vorlegen. Möge die Arbeit für die weitere Diözefan-Gefchichts- 
forfchung und damit auch für Die deutfche Kulturgefchichte vecht Fruchtbringend 
fein. Dem hochw. Biichöflichen Ordinariat Würzburg, welches mir die Hand- 
jchrift deg Liber synodalis bereitwillig au Verfiigung ftellte, jowie den Vorftänden 
der Staatsarchive in Würzburg und Bamberg, ivelche die Arbeit gefördert haben, 
gebührt mein wärmfter Danf, Desgleichen dem 9. H. Domtapitular 8. 3. Me ie 
fenzabt, der fich der Mühe unterzogen bat, die Korrefturbogen mitzulefen. 
Der Würzburger Diözefangefchichtsverein hat das große Verdienft, nach exit 
zweijährigen Beitande ein Werk zuftande gebracht zu haben, welches weder 
dem feit iiber Hundert Jahre bejtehenden „Hiltorifchen Verein von Unter 
franfen und Afchaffenburg“, noch der feit dreißig Jahren bejtehenden „Ge- 
fellfehaft fir fränfifche Gefchichte" bisher zu leiften möglich war.. Ex hat da- 
mit auch ‚wieder gut gemacht, was einit, zu Uffermanns eiten, durch Snter- 
eifelofigfeit berfchuldet worden war. Jhm und feinem Vorftande fei aud) an 
nn Br mn aufrichtiger Danf abgejtattet. Möge die neue Ausgabe al 
ne A sacra in allen intereffierten reifen eine freundliche 


Würzburg, an Feite des hl. Burghard (14. Oktober) 1934. 


Dr. Stanz $. Bendel. 


u 
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Einleitung. 


1. 
Acltere Würzburger Diözefanmatrikeln. 


Eine ımentbehrliche Gejhichtsquelle fir das Studium und Verftändnis der 
mittelalterlichen Bistümergefchicite find die ogenannten Didzefanmatrifeln. 


. €3 find dies Verzeichniffe der einzelnen Benefizien mit und ohne Seelforge, 


in der Regel nah Arhidiafonaten und innerhalb diefer nad) Landkapiteln 
geordnet. Angeferiigt turden diejelben zu verjchiedenen Zwerfen: die älteften 
unter ihnen, zu denen der befannte liber decimationis de3 Bistums SKonftanz, 
vom Zahre 1275 gehört, dienten ald Unterlage für die Einhebung außer 
ordentlicher Firchliher Steuern. Belanntlic war im Sahre 1274 auf dem 
Konzil zu Con auf Anregung des Papites Gregor IX. bejchloffen worden, 
zur Verteidigung des [wer bedrängten Heiligen Randes in jämtlichen Didzes 
fen von allen Benefizten mit mehr als 6 Mark Silber jährlichen Einfommens 
auf die Dauer von 6 Jahren (1274-1280) eine Steuer in der Höhe des 
zehnten Teiles der Jahreseinkinfte zu erheben‘. Zu deren Einhebung waren 
genaue Verzeichnifie jämtlicher Benefigiert einer jeden Diözefe notwendig, und 
zwar wurde für jedes Steuerjahr ein neues Verzeichnis angelegt. Auch für 
das Bistum Würzburg wurden damals folche Verzeichniffe angefertigt; leider 
find diefelben [on im 14. Zahrhundert vernichtet worben. Nur zwei bürftige 
Fragmente haben fi davon erhalten: je ein Blatt aus dem dritten und 
vierten Steuerjahre, auf Pergament gefejrieben, beide Blätter denfelben Teil 
de3 Verzeihriffes enthaltend, nämlich den Schluß der Pfarreien des Arcchi- 
diafonates Windsheim und den größeren Teil der Pfarreien des Archir 
diakonates Crailsheim-Hall-Küngelzau?. 

Die nächfte ala Matrifel anzufprechende Aufzeichnung für das Biätum 
Würzburg gehört der Mitte des 14. Sahrhunderts an’. hr Verfaffer tft wohl 
der befannte Kanonifug des Stiftes Nenmünfter/Würgdurg und Protonotar 
mehrerer Würzburger Biihöfe, Magilter Michael de Leone, tvernn auch die 
ums überlieferte Niederfhrift nicht von ihm Herrühtt. So wertvoll ung diefe 
Aufzeichnung it, jo fehlt ihr aber gerade das, mad und am meiften ermünjcht 


1 Wgl. $. Krieg, Die Landtapitel im Bistum Würzburg bis zum Ende des 
14. Sahrhunderts (Paderborn 1916); ©. 44, mit weiteren iteraturangaben. 

2 Die beiden Fragmente befinden fi im Staatsarhiv Würzburg, eingeheftet in 
den Liber debitorum Gerhardi epi., find von derjelben Hand geihrieben, aniheinend 
in der Würzburger biihöflihen Kanzlei, und von anderer Hand mit Zahlungs- 
vermerken verjehen worden. Veröffentlicht wurden fie, jedoch mit Bejhränkung auf 
die Namen der Pfründen, von Krieg a. a. 9., S. 104-106. Der von Krieg 
(S. 46 7.) vertretenen Anjhauung, das Kegifter jei nicht in den Jahren 1277 und 
1278, fondern erjt 1285 und 1286 entftanden, vermag ich nicht beizuifimmen. Die ein- 
fchlägige, Mon. Boica 37, 480 gedrudte Urkunde hat Krieg, offenbar irregeführt 
dur das ganz faljhe Kopfregeit derjelben, unzureichend ausgewertet und zum Teil 
mißverfjtanden. ; 

3 Veröffentlicht von A. Ruland im Archiv des Hiftorifhen Vereins von Unter- 
franfen XIIT, 1 (1854), 111—210. 
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märe: daS Verzeichnis der zu jedem Wrchidiafonat gehört ien 
‚& gehörigen Pfarreien und 
Dan Der Verfafler Hat e8 mit Abficht wegnelaffen nr dies damit 
egrünbet, daß deren Aufzählung unnötig fei, da die einzelnen Ardidinfone 
Born mitßten, melche Parteien zu ihrem Bezirk gehören‘. Auf diefe Matrikel 
en a werde ic} [päter nod) einmal zurüdfommen, wenn von 
En gen der Matrifel aus der Mitte des 15. Sahrhunderts gehandelt 
Nahezu Hundert Jahre vergehen, bi wir wieder auf eine Did i 
i \ t { özefanmatrifi 
I Bistum Witrzburg ftoßen: eben bie vorerwähnte aus N ee 
gi e3 Fürftbijchof8 Gotfrid von Limpurg. Glüdliher ift da3 benachbarte 
ah Bamberg, welches aus ber Zeit der Hufitenfriege ein ausführliches 
erzeichniß aller Pfarreien und Benefizien befist, angelegt im Jahre 1421 
en res ber Einhebung einer Diözefanfteuer zur Belämpfung der Hufiten® 
Sn En Re Die Antigen Sen ar, eine foldhe Steuer ausgejchrieben 
n ichen Teile der Diözefe, bejonders das Kapi 
un ber Dften der Kapitel Münnerftadt und Gerolahofen eg 
s efahr eines Yufiteneinfalfes faum weniger auögefegt al3 das Bistum Bam- 
erg. Allein e3 find bisher feine Spuren don einem derartigen Hufitenfteuer- 
va Hi a Wirzburg aufgedeckt worden. 
o tft und alfo für das Bistum Würzburg erft in einer Aufzei 
der Mitte des 15. Jahrhunderts, die man en liber Kae vn 
nt pflegt, das ältefte Verzeichnis jämtlicher Archidiafonate und Land- 
den zu ihnen gehörenden Pfarreien und Benefizien erhalten. Aber 
De en ne ii Gl mom ift auf breiterer Grumd- 
} d hat darin die größte Uhnlichkeit mit der Aufzei i 
Pa ee ee De pe n den Gebraud) in Se ralllhm 
wurbe dort auch etwa hundert Jahre lang biel benußt, wie fi 
Bear 1 g ußt, wie fich 
' Henne nn ae HZufäßen und Nadträgen als auch aus den Gebrauhsfpuren 
nter Fürftbifchof Nudolph von Scherenberg (1466-1495) ift di 
j Si t 
en nn er genau erleben ae Di 
t ihnen tft wohl jene Abjchrift bef f je Mi 
Wieland im Sahre 1889 offene Fr NN, 


eingaik, eeiiree archidiaconi proprie in ecclesia Fierbipolensi sunt et intitulantur 
ee Ieet suorum locorum sibi limitatorum in dyocesi Herbipolensi, quorum 
expressio inipsorum matriculis ac literis singulis non est 


necessaria, sed, ut communiter nota, ab ii i an 
ab iis, quorum 
Ruland, ı. a. 0, ©. 139). A , quo: interest, rarissime ignoratur ... 


5 Berö i i ; i 
Berg N ua von H. Weber, Das Bistum und Erzbistum Bamberg (Bam- 


° Daß wir in der Mürzburger Diözele für d i i 
ganze Reihe von Archidiafonats- und Rardta Ikefsver ade Eck Ten 
\ Er ei 
a.a.D, ©. 41 behauptet, trifft Teider auf Recht nn u ee 


"M. Wieland, Episcopatus Herbi i ü i 

E £ , tus ipolensis (Würzburg 1889) 67 SS. 2 
gu nun Stände aaO sam vereinen () Dane 
von Untitigfeiten, nennt Pfarreien für das Dedenbe ip, Supkuhberk Me eoeit 
vr en, it de 15. Sahrhundert, di 
aubrbunderte ipäter geworden oder gg vi ne ee 

eihe von Pfründen bei ganz anderen & dr ie at Den erhlince I Hate 

Kogae Safe ala wlramunsike Ay, He andfapiteln als den richtigen und führt 
) Is wü giich an, deren Diögejen gehört: i i 
tft deshalb mit größter VRorficht zu ehranche ® ir Den 
Tem Worfafler Kari amtaenl 18 gebrauchen. Wenn ich redht unterrichtet Bin, wurde 
Mheotogiign ee 0 ben neben im Jahre 1889 der Würzburger 
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Da infolge der religiöfen Umtwälzungen des 16. Sahrhunderts eine große 
Anzahl von Pfarreien und Benefigien, ja ganze Arhidiafonate, dem Bistum 
Würzburg dauernd verloren gingen, jo wurde dadırd aud) die alte Ardhi- 
diafonateinteilung der Diözefe erfjüttert. E3 it ficher nicht belanglos, wenn 
in dem fogenannten zweiten Sollationd buche, weldes um dad Jahr 


1556 angelegt worden ift‘, bie Achidiafonate gar nicht mehr erwähnt find, 


und die Pfarreien nur nad ihrer Zugehörigfeit zu Sanblapiteln aufgezählt 
werben. Doc it innerhalb der einzelnen Kapitel noch die Neihenfolge der 
Pfarreien beibehalten, wie fie die Matrifel des liber synodalis aufweift. 
Einen weiteren Schritt zur Loslöfung von den alten Arhidiafonatsverzeid)- 
niffen bezeichnet dann da im Sahre 1593 angelegte Reg fter für Die von 
den Benefizien-Inhabern bezahlten Kommendegelder und die Collecta episco- 
palis, deögleichen da3 im jelben oder im folgenden Sahre (1594) angefertigte 
dritte Kollationsbud: in beiden find bie Pfarreien aus praftifchen 
Gründen alphabetifc angeordnet. Diefer Braud) ift dann auch in der Folge 
zeit bi3 zur Säfulariatton des Bistums Würzburg (1802) beibehalten worden. 

Die Matrifel des liber Synodalis geriet im 17. Sahrgundert wohl ganz in 
Vergefienheit. Eift der Mainzer Weihbifhof und Hiftorifer Stephan Uleran- 
der Würdtmwein hat fie gegen Ende de3 18. Sahrhundert3 fozufagen 


s Die Handichrift befindet fih im Biihöflihen Ordinariats-Arhiv Würzburg. 
Gefitspuntten, fondern 

aus Rüdjichten für den praftifchen Gebraud) bei Einhebung der pfarrlihen Snjtitus 
tionsgebühren gewählt worben, Es ijt fider nicht zutreffend, wenn g%. Krieg in 
Ber Kampf der Biihöfe gegen Die Arhidiafone im Bistum Mürzburg 

(Stuttgart 1914), S. 19 von Bilhof Konrad III. von T üngen (1519—1540) bes 
hauptet: „er ging von der Bekämpfung der Arhidiafone über zu deren Bejeitigung, 
Snftitut der_Arhidiafone 

das Grab zu graben“. Daß mar noch Mitte, ja fogar Ende des 16. Sahrhunderts 
von einer „Befeitigung“ der Ardhidiafonate nichts wußte, ergibt (en einmal aus dem 
Konzepte der von Biihof Melchior Zobel im Jahre 1550 dem Kaijer Karl V. über- 
reichten Beihwerdeihrift (vgl. unten Anmerkung 12), in welder no alfe zwölf 
idiafonate als beftehend angeführt werden „Informatio de duodecim archi- 
diaconatibus ecclesiae Herbipolensis“ Tautet die Überihrift!), jodanı aus ber im 
vr im BOAM.), welde auf Blatt 1 ebenfalls die Arhidiafonate mit ihren gus 
gehörigen Landfapiteln aufzählt und im Texte die Einnahmen an Collecta episcopalis 
und an Archidiaconalia für die Sahre 1593 bis 1598 verzeichnet. Kerner: am 13. Mai 
1599 (a. St.) präfentiert Wolf Sudhs von Schweinshaupten feinen Bruder Hierony- 
mus auf das Frühmeßbenefizium in Augsfeld und bittet den Biihof Julius: „dem 
Ergbriejter bes Orts Beveldh zu thun, ine ober einen Anwalt duch lid 
oderfeimen Official einzufegen, wie Recht, Sitte und. Gewohnheit it“. Molf 
Zuds weiß aljo im Sahre 1599 nichts von einer „Befeitigung“ der Arhidiafonate 
und feine Präjentationsurfunde it bei der geiftlihen Regierung in Würzburg formell 
nicht beanjtandet worden. Shlieglic, fei verwiejen auf den Bergleich zwifchen Biichof 
Zulius und dem Abte Friedrich zu Fulda vom 23. Mai 1613, in melden aud) Ver- 
einbarungen getroffen werben „ratione religuorum punctorum ecclesiasticorum, tt 
sunt: archidiaconatus in civifate nostra Fuldensi, capituli Geysa visitationis, 
et aliorum similium rerum consistorialium, quarum praememoratus dominus et 
amicus noster, episcopus Herbipofensis, uti praefertur, jus habere existimatur, ... .* 
Alto fann aud nicht Biihof Iulius im Jahre 1594 die angeblich do [hon von 
Bilhof Konrad bejeitigten Arhidiatonate nochmals bejeitigt haben, wie Krieg 
(a. a. D.) ©. 200 ausführt, Überhaupt bevürfen die Ausführungen von Krieg 
über den angebliden Kampf der Würzburger Biihöfe gegen ihre Arhidiafone nad) 
meinem Dafürhalten einer Ttarfen Einihränfung und einer Revifion. Der Verfafjer 
Dürfte hier das Opfer einer vorgefagten Meinung geworden jein. Seine Ausführun: 


® Beide Handihriften im BDA. 
5 V 


wieder ausgegraben und durch Abdruef im 5. Bande feiner Subsidia diploma- 
tica (Heidelberg 1775) zum erfternmal der Hffentlichkeit.befannt gemacht. Dog 
davon fpäter. Wir wollen ımfer Augenmerk zunächft der handfhriftlichen 
Überlieferung der genannten Diözefanmatrifel zumenden. 


2. 
Die Handfchrift der Diözefanmatrikel des 15. Iahrhunderts. 
Beichreibung, Entftehung und Jahalt. 


Die Matrifel tft und nur einmal überliefert und zwar in einer Bergament- 
handfhrift aus der Mitte de3 15. Jahrhunderts, die fih im Bilhöflichen 
Ordinariatsarhive zu Würzburg befindet und gewöhnlich als liber synodalis 
öitiert tird, weil die Akten mehrerer Mainzer Provinzial- und Würzburger 
Diözefaniynoden einen Hauptbeftandteil diefer Handfchrift ausmachen. Deren 
äußere Maße find: 32 cm Höhe, 22 cm Breite, 4 cm Dide. Sie befteht aus 
221 Bergamentblättern moderner Zählung von 31X21 cm, nebft je zwei 
nicht gezählten leeren Bergamentblättern, die an die Srnenfeiten des vorderen 
bezm. hinteren Dedel3 angefledt find. Den Einband bilden Holzdedel, mit 
Scmweinsleder überzogen, diefe mit Blindpreflung verfehen, Dazu Mejfing- 
een ımd zwei Meffingfchließen. Der infolge häufigen Gebrauches fehr ftarf 
abgeriebene Einband kann, wie aud dem jpätgotiihen Mufter der Preffung 
und aud) aus einem anderen Merkmale hervorgeht, nicht gleichzeitig mit der 
Handirift, fordern erft im erjten Drittel des 16. Sahrhunderts, Phäteften 
mol um 1530, angefertigt worden fein”. &3 find nämlich beim Einbinden 
nit nur mehrere Initialen an ihren Schnörkeln, fondern auch mehrere 
bereit3 vorhandene Randbbemerkungen, darunter eine vom Sahre 1503 
datierte, mit allerdings ganz geringfügigem Tertverkufte befhnitten worden“. 


Den Hauptteil der Handfehrift bilden 15 Lagen von je 5 Doppelblättern 
(Auinternio), denen eine Lage zu 3 Doppelblättern (Ternio) dorausgeht, und 
6 Lagen ungleicher Zahl von Doppelblättern, nämlich Serternio, Septernio, 
Durinternio, Septernio, Sezternio, Quaternio, folgen. Nur die Blätter 134 
haben eine alte Bezifferung und zwar mit römiihen Bahlzeichen; auf Blatt 
176 bi3 188, welche zmeifpaltig beichrieben find umd den erjten Teil (A) ber 
Didzefanmatrifel enthalten, munrden die einzelnen Spalten, wohl no im 
15. Sohrhundert, fortlaufend (1—52) numeriert. Die jebige Blattzählung 
twirrde bon mir im Unfchlufle an die alte römifche vorgenommen, wobei die 
drei erften Vlätter der Handfchrift unbeziffert bleiben mußten. Gefchrieben 
wurden Die Teile I biö III (fiehe unten) der Handfchrift ohne Zweifel in der 
Würzburger bifchöflichen Kanzlei, von einem gewandten Schreiber, in Ur- 


._, Die geitlihe Feftitellung für 1530 als äufßerjten Termin der Anfertigung des 
Einbandes verdante ih Herrn Oberbibliothefar an der Univerfitätsbibliothet Mürz- 
burg, Dr. Endres, der Nö feit Jahren eingehend mit der Gefhichte und Technik des 
feänfifchen Bucheinbandes befaßt. 


“ So findet jih auf BI. 182 der Handfrift unter Kapitel Hall bei der Pfarrei 
Weitheim (= Diözefanmatrifel Nr. 458) folgender Zufah: incorporata monasterio 
Murhart 1503; institutus dabit 3 [fl. ?] et omnia onera portabit. Desgleihen ein 
ähnlicher auf 81.182 unter Kapitel Weinsberg bei der Pfarrei Neuenjtadt am 
Rocher (= Diözefanmatrifel Nr. 483), Tehterer allerdings bereits im Sahre 1488 
oder furz darnad) gefchriehen. 
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tundenforift; ebenfalls in derjelben Kanzlei, aber jpäter, die Teile IV und V. 
Die Tinte ift gleichmäßig braun, Überfehriften in roter 
‚zung, > 
Die Snitialen fi 


Farbe. Keine En 
i iitfpiegel ift durch vier biinne Linien (mit Blei) abgegrenzt. 
den der Federzeihnung, teilg nur rot, teils Ichtoarz 
mit einiger Verzierung in roter Farbe, ausgeführt. 
&nhalt: Derfelbe gliedert fich in folgende fünf Hauptteile: 
La) (Bl. 1— 34): Statuten der Mainzer Provinzialiynode von 1310 


a Mai. 11—13. B 

b) (BL. 41 66): Statuten der Würzburger Didzefanignode von 1452 
März 7. , 

c) (Bl. 67— 69): Statiten der Würzburger Didzefanfgrode bon 1453 

April 17. N 

_195): Bilchof Gotfrids Statuten von 1446 September 14. 

& (81 ae: ae hs Reformation der Geiftlichen Gerichte 

bon 1447 September 19 (deutjeh). 
1. (81. 151168): Goldene Bırle K. Karls IV. von 1356 Janıar 10 (lat.). 


In. BI. 176197): Didzejanmatrifel, Er 
IV a 198202): Statuten der Achafjendurger Provinzialiynode von 
j 1455. 


— 218): äbe md Erläuterungen zur Reformation der 
a Sc töen Gerichte, verordnet Durd) Bifhof Lorenz 
von Bihra, 1512 November 23. P 
i ä hl blieben um 
io hier nicht verzeichneten Blätter waren zunädjft Teer gel 
en a im 15. und 16. Sahrhundert, zum ea erjt Aue 
Bilchof Julius Echter, mit Urkunden verjchtebenfter Art ausgefit Ka i 
näher einzugehen hier nicht der Plap und aud) feine Veranlaffung ift. 


< 


3. 
“ Die Diözefanmatrikel. 


Inhalt, Entitehung, Vorlagen. 
iprüngli i h i inlid) 
ir Diefelhe waren urjprünglic) mindeftend 21 Blätter, wahrichein! ) 
ER ee konn, 3 en aber nıı 29 non den 42 Seiten en 
dreizehn Seiten blieben zunächit leer. Die Matritel ift wieder in folgen 
Fünf Abteilungen gegliedert: EUER EN 
187 b): Nomina beneficiorum, d. d. Bergetänts De g 
e > ernfadhen een, nach (10) Arhiviakonaten und (18) u 
geordnet. Nicht verzeichnet find der Archidiafonat des Dompropftes über 
die Stadt Würzburg und der Ardhidiafonat bes Pfarrers zu Fulda. 
ichnt i Archidiafon 
8—188 b): Verzeichnis der egemten, alio feinem 
a leeseben ee Da BI. 189 beiberjeitig leer gelafien mirtde, 
fo ift anzunehmen, daß hier weitere Eintragungen beabfichtigt waren. A 
igni i . Ein Verzeich- 
. (81. 190):Sequuntur dignitates et numerus canonicorum 1 n 
v = der 7 Follegiatftifte de3 Bistums mit Angabe der Zahl ihrer Prä- 
benden. 
VII 


D. (81.190): Sequuntur nunc monasteria monachorum nigr 
1 Sequu ! orum O.S. 
et primo civitatis Herbipolensis et eius suburbiorum. & find ne ven 
die drei Würzburger Bentediktiner-Abteten ©. Burghard, ©. Stephan und 
a eingetragen; dann find neun Seiten leer gelafjen. 
e . 195—196 b): ichni efizi i i {chöfli 
Bekenpracee ): BVerzeihnis der Benefizien mit freiem bifchöflichen 


Blatt 197 ift beiderfeitig leer gelaffen. E3 ift wohl anzunehmen, daß ur- 


[prünglid) nod) eine Reihe meiterer Blätter norgefehen waren, um die Patro- » 


nachtörechte ber geiftlihen Korporationen Jorwie der Jonftige ijtli 

2 { n tl 
nn einzutragen, deren Kenntnis ja in RR Be lie Ann 
ai g war, daß aber dieje leeren Blätter beim Einbinden weggelaffen 
Vergleicht mar Diefe Untertetlum i it derjeni 

arı dieje g der Matrifel mit derjenigen bei Mi 

ei yanet n Hin 16 en ar BeLTanDıg: Pen 

N t synodalis eine andere, für d \ i 
a der era B,E, (A), € De ac 
D nnehmen dürfen, daß di jertei im li is 
aus Michael de Leone a en um Ben 


Jeder der fünf Teile der Matrikel enthält eine Hei 
e n D i eihe v ä 
le He no, Ka eh daß die oe aa rain 
n 16. Sahrhundert hinein viel benußt wurd i i 
datierten Nachträge fallen in die Jah 1008, Some 
1466 bis 1503. 8 i 
außerdem, daß bei den Kapiteln Sei 1b i ee 
Mitte des 16. Fahrhunderts in a pn 
ehe A een bei jedem Benefizium den 
n t hat. Vermutlich h dies i 
ufanmenhange mit den Beftrebw ar b i en 
Jahre 1550 bei Satfer Karl V. zur Wieder A le 
B 2 m \ i 
verloren gegangenen Pfarreien und Beten nah Fe BUS 


Vür die Zeit der Niederfchrift fehlen Ieider i 
‚gel n leider in der. Matrifel nä = 
a en he Ara aus en 
en . Wiürdtwein Hatte fie d ins $ı 

Eh a die Matrifel Hinter den Statuten Ak en Dis ER 
ee ei Eat " fe lan und zwar mit gleichen Shrift- 

f j . tmann, Himmelftein und i 
a Matritel beichäftigten, haben iebilbehns Anap ohhe Sa. 
Unrihtg fein, Teperes Deönegen, heit ja be Ohnteifet net aan Men 

{ ‚feir Ä gen, weil ja die Matrifel ni 
N ee Zeilen de3 liber synodalis vereinigt ng ee ie 
en ball Se ift, ob fie Original oder Abfchrift ift, und meldje Bor- 
arena nah taucht wurden, find Unterfuchungen bisher überhaupt nicht 
wertung umeräßlich. Regen Mungeld eerie ehe Keen 

fi . Ze ang imm gi üffen toi 2 

verjuchen, dur} Ermittlung eines terminus Da re Abe 


= Bol. die von $. 6.6 Idi i 
en }. 6. arold im Arhiv des Hiltorifchen Vereins von Unter- 
But 07—126 veröffentlichte Bejwerdejchrift des Fürftbilhofs Meldior 
% Subsidia diplomatica, 5. Band i 
Anne ‚5. (Heidelberg 1775), ©. 345: ex libro pe: 
a Sync a sonsetipto tempore Godefridi de Limburg episcopp Herbps: 


VIH 


Iaffen. € ift nun Hlar, nicht mr, dak die Nieder 


“ einander unvereinbar ft 


innerhalb deren Die Niederfchrift geichehen 


quem eine Zeitgrenze zu getoinnen, 
eits, daß in der Matrikel folgende 


fein muß. Berüdfichtigen wir num einer] 
Pfarreien, deren Errichtung genau befannt it, ala bereitöbejtehen ) 
erwähnt werden, fo muß Die Niederichrift der Matrifel jpäter als Diefe angejebt 
werden. €3 find die Pfarreien: Rirhlauter (err. 1446 1 15), Sefferndorf 
(1446 IX 21), Alfersheim (1448 I 12), Wagendorf (1452 1 8), Adolzyaufen 
(1453 — —), Nitdlingen (1453 IX 7). Al terminus post quem ergäbe ji) 
fomit 1453 ©ept. 7. Andererfeit3 werden folgende Pfarreien in der Matrifel 
nicht erwähnt: Gaubüttelbrunn (errichtet 1448 1 12), Beil am Cberäberg 
(1448 IX 14), Segnis (1448 x 31), Sedac) (1448 — —), Ohrenberg (1449 
X 23), Beitlofs (1453 — —). 913 terminus ante quem ergäbe id) daraus 
1448 Sammer 12. Dabei wurden die einfachen Benefizien, die um jene Zeit 
nachweisbar errichtet tuorden find, beide Male zunädft außer Betracht ges 
{prift'nicht jo einfach in dad 
Sahr 1453 gefeßt werden fanın, fonbern auch, daß obige zwei Zeitgrengen mit: 
ind. Da aber der terminus post quem, wenn er ji 
ahen fügt, umbedingte, der terminus ante quem 
n argumentum ex silentio ftüßen. fann, nur 
ben wir una zunädjft an den erfteren halten 
müffen und damit zu rechnen haben, daß für die Nichterrwähnung jener Pfar- 
veien mohl befondere, noch zu erforjchende Urfahen vorhanden tvaren, etwa 
Ungenauigfeit deg Schreibers oder mangelhafte Vorlage” oder anderes. Da 
indes für die meilten Pfarreien der eriten Gruppe, nämlich: Kirchlauter, Gän- 
peim, Sejferndorj, MWapendorf, Nüdlingen auch) die tanonifhen Errichtungs- 
urfunden vorliegen, fo ift zunächit wegen Nüdlingen) als terminus post 
quem ber 7. September 1453 eintvandfrei gegeben. Diefer Termin muß aber - 
um faft ein ganzes Jahr hinausgejehoben werden wegen Erwähnung der am 
20. Auguft 1454 errichteten Srühmeffe m Sridend aujena. M. (Ma- 
trifel, Nr. 864). Ja noch mehr: auch die erit am 17. ua 1464 errichtete 
Srühmeffe in Winte rhaufen findet fi) in der Matrifel (unter Nr. 859) 
bereit3 por, und zwar jelbftoerftändlich nicht als Nachtrag, fondern als Ein- 
tragung der Haupthand, die mindeftens bis zu Nr. 860 alles in einem Zuge 
geihrieben Hat. Höchitens der Schluß des Kapitels Ochfenfurt, von Nr. 861 
angefangen, und Das ganze Kapitel Mergentheim fönnte ein ganz Hlein werig 
jpäter gejchrieben fein, da fich hier ein Wechfel der Tinte deutlicd, erkennen läßt. 
Aber der Schreiber ift derjelde, ımd auch deffen Schriftzüge deuten auf ziem- 
Tiche Gleichzeitigfett mit dem vorhergehenden Teile der Matrikel. Sonad) 
tönnte die Niederfchrift der Matrifel Trüheftens im Herbit des Sahres 1464 
erfolgt fein. Damit würde die Tatfadhe recht gut übereinjtimmen, daß fi 
datierte Nahträgenon anderer Hand zum eritenmal im Jahre 1466 (auf 
I. 176) finden. Jedenfalls ift [hon durch diefe Zeititellungen dargetar, daß 
die bisherige Zunveifung der Matrikel zum Jahre 1453 der Begründung ent 
behrte und unhaltbar Üt. j 
Einen andern Weg, die Zeit der Niederihrift zu ermitteln, fönnten und 
jene Benefizten zeigen, welche in der Matrifel als nova, aljo nenerrichtet, 


bezeichnet werden. €3 find folgende neun: 


12 Es wäre 5. B. möglid), daß die unmittelbare Vorlage bereits ein oder mehrere 
Sahrzehnte früher niedergejhrieven und ihrerfeits bereits mit Nachträgen verfehen 
war, während andererfeits einige zu Ende der vierziger Zahre errichtete Benefizien 
darin einzutragen unterlajjen worden waren, 


auf vorausgehende Tatji 
Hingegen, wenn er fi) nur auf et 
bedingte Bemweiskraft befist, jo we 


IX 


(Mr. 30) K itzingen, primissaria nova in monasterio ibidem 

“- Ki tzingen, vicaria s. crucis nova [err. 1453] 

(49) N utlingen, ecclesia nova [err. 1453] ' 
(195) NidernItelsheim, nova, j 
es ” inds nn im, vicaria sanguinis Christi, nova, 

ammelburg,vicaria beate Virginis in nova ca ibi 
i „Vi pella ibid 

ns nigshoven [im Grabfeld], vicaria nova Corporis Christ 
Se ilpurghu sen, primissaria b. Virginis nova i 
(957) Capella beate Virginis inEbersbachinder Ried nova 


Bei diefen neun Benefizien fonnte ich di i 
a 3 die Errichtung d j i Nid- 
a en Dt genau ermitteln, deren ich Be Oral ah er 
an Aus Oiafer Anfall aan ar der Marienfapelle in 
elle cin nn en ung der neu errichteten Benefizien fonnte 
us post quem, al3 der bereits i ämli 
1464 Auguft 17, vorläufig ni d a 
464 ; N g nicht gefunden werden. Dagegen läßt fi i 
ziemlicher Sicherheit ein terminus antı en 
Niederfchrift der Matrikel fehr en 2: ee 
Ichiedene Nachträge. Die am 14 Suli 1406 erricht a er 
in der Pfarrkirche zu Kitingen kr) die aan N 10 riete Slam 
er 9 firdh: ;inge \ 1. Suli 1465 erricht i 
en Und en EHE HM bereit8 a 
Weitere achträne = As igen fürttbifchöflichen Fisfals Werner Elveffen. 
( Sahren 1468 und 1470 (auf BI. 177 

nennen den erwähnten Fisfal ausdrüdlich al: i f Dam 
alfo wohl angenommen mwerden, d bi Et be BE In al 
1465 hereit3 vollendet war. X te iR oe a: 
Ichen 1464 Auguft 17 und Tau ae ee 


"Mit der Frage nad) dem Schreiber d ifel i 
N m er Matrifel ift natürli i 
De ara Air a een ® i r faff 5 n Uerelden Bernlnbeiet 
der Schreiber der Matrifel oh ber Bifäftihen Kouateı &u-umb 
en an Bienen! hme Siweifel der bifhöflichen Kanzlei an, und 
pn gen Vorlagen zur Verfü Ab i 
offenbar die Sachfenntnijle, die t i nPepigen Mbffahung der 
j ie le, {hm zu einer volfftändigen Ab { 
He nötig gewejen mären. Das ergibt fic) Kon ee ee = 
enthalte 1" eo “ Ey 5 Eder nomina beneficiorum 
Yrchidiakonnten nit nn e x nicht der Sal iit, indem bei den einzelnen 
onaten rt die eremten Berefizien fehle 'd i 
andere, die vielleicht überjehen worden fi , ee 
andere, bi h 1 ind. Sodann finden fich ini 
überlieferten Faffung eine Reihe von Lejefehlern, die re rung uns 


unfundigen Abfchreiberd gefeßt werden fönnen”. Endlich finden fid) in der 


= 


» 3.8. Wandenburg (Nr. 1071) ftı 
i ı Nr. att Waldenbur; ü 
= Bene (634) ftatt Mahtolshusen. Be fand dk ap 
en ame B mit G verwedhjelt hat — was befanntlih au Heute no 
Dit Bedheim (6 en Dan Urkunden bes 15. Jahrhunderts widerfährt —: denjelben 
at. 85) rrelit burg) las er einmal (Nr. 1023) richtig Bedhem, das andere Mal 
Wang, Veran g Gedem; Binswangen in Mittelfranten (Nr. 310) rigtig B 
welfer ii A namen Ort in Württemberg (Nr. 521) unridtig Giswange Ein 
fe Hr nen offen, da der Schreiber jelbit in jeiner Schrift B und G ehr deute 
Shreber mi Würhe etauenen Dnb L venfrnel, 3 8 Par Pas Aa 
ufw,, Llauter, Lleynach, Llintenau uf. i Den 


Matrifel eine wenn auch geringe Zahl von Unrichtigfeiten, die wohl auf Ver- 
jehen des Abjchreibers zurädzujühren find‘. 


Da weder der Schreiber der Matritel noch ihr Verfafjer augdrüdlich 
genannt find, jo müfen toir ung damit begnügen, fejtzuftellen, welcher Art 
die Borlagen gewefen find, die born ihnen benußt wurden. &3 wäre an 
fi möglich, daß die uns überlieferte Matrifel eine bloße Alhrift einer etwas 
älteren Matrifel ift; e8 kann aber auch) fein, daß erit unter Biichof Gotfrid 
von Rimpurg (1443—1455) die Bufammenftellung derfelben unter Benubung 
einer Reihe von Einzeloorlagen erfolgt ift. Tall3 dem Schreiber bereit eine 
vollftändige Didzefanmatritel vorlag, jo kann diejelbe in ähnlicher Weife mit 
Nachträgen verjehen geiwejen fein, mie Die Matrifel im liber synodalis, und 
der Schreiber hätte dann lediglich die Aufgabe gehabt, einen neuen zum 
Kanzleigebrauche bequemeren Tert der Matrifel herzuitellen. Dabei torınte 
e3 bei dem notorifhen Mangel an Sachtenntniffen de3 Schreiber3 wohl ges 
ichehen, daß manche Nachträge an unrichtiger Stelle eingereiht wurden, 10- 
durch) fi eine Reihe von Unftinmigfeiten in der Aufeinanderfolge der Namen 
zwanglos erfläven würden. ' 


€3 fällt auf, daß innerhalb der einzelnen Sanbfapitel Die Namen der 
Benefizien nicht alphabetijch angeordnet find, mie ed doc) mohl für der Ge- 
brand in der biigdflichen Kanzlei am zwecmäßigiten gewejen tmäre. Man 
hat fich hier offenfichtlich Itreng an die Vorlage gehalten. Bei oberflächlicher 
Betrachtung erjgeint Die Reihenfolge der Benefizien eine ziemlich wilffürliche 
zu jein. Fertigt man fi) aber von den einzelnen Kapiteln eine Karte an umd 
verjieht man die einzelnen Namen mit fortlaufenden Ziffern, iwie e8 auf der 
beigegebenen Karte geihehen ift, fo wird man zu feiner Überrafhung wahrz 
nehmen, baß die Aufeinanderfolge der Namen ziemlich genau einen Neile- 


. weg barftellte, offenbar den Meg, den der Arhidiafon und fein Dffizial all» 


jährlich in der Ausübung ihrer Amtsgewalt (Abhaltung des Sends u. a.) zu 
nehmen geoohnt waren. Wir Haben alfo in den Vorlagen unferer Didzejan- 
matrifel die Matrifeln der einzelnen Arhidiafone vor und, Die dann einfach 
in der biihöflihen Kanzlei nad) einer beftimmten Ordnung zufammengejchrie 
hen worden find, um dort al3 eine bequeme Überficgt bei Bejeung ber Pfrün- 
den und Einhebung gewifjer Gebühren zu dienen. Denn daß Die Matrikel 
im 15. Sahrhundert vornehmlich beim bijchöflichen Fisfalatamte im Ges 
brauche war, ergibt fich mit Sicherheit aus verjchiedenen Bufäßen in derfelben 
von der Hand des fürftbifchöflichen Zisfals jelbft”, jodann auch ad mehreren 


und wurde erit um das Sahı 1576 zur Pfarrei erhoben. Desgleichen iit bei Weilt- 
Heim (Rr. 126) primissaria zu ergänzen, indem es nody im Sahre 1491 zuverläflig 
als Filiale von Knegau bezeugt it und erjt im 16. Sahrhundert zunädjt einen 
Yutheriihen, im Jahre 1678 aud) einen fatpolifhen Pfarrer erhalten hat. 

1 Bol. oben ©. X. 


xI 


‘ 


Einträgen an anderen Stellen de3 liber s is! i 
trägen i ynodalis’, und e3 öchitiwahr- 
ee n er Are % a a 
1 gi isfalates erfolgte, welches Amt erit in di ie- 
Eungejadren he Dodemn non Brunn a edle 
5 die Arhidiakone folhe Matrifeln ihres Amtzbezi 
alteröher befaßen, leuchtet ohne weiteres ein, ift für‘ Sad in 
Michael de Leone ausbrüdlich bezeu a lung 
burger Freuzzugftener-Regifter ans Ben R er 
urger 8 uen den Jahren 1277 i 
VE en zu Grunde, en a En el 
diejes terfragmentes mit der Matrifel des liber synodali ibt fi 
eine im mejentlichen jehr genaue Übereinftimmung i ven Seibenfeign I 
m be in ®d { 
a Daraus darf man mit Sicherheit (ätichen, ap biele & di 
a a matrifeht mindejtens vom 13. bis 16. Sahrhundert in der 9 I 
Br ee geblieben find, twa3 man aus ihrem Zecke als Seamps 
en nme Terminen abzuhaltenden Send-Vifitationen een 
Bu: den fan. Da nım im Laufe der Jahrhunderte ie Hei 
a Tigien DE ne jo mußten diefelben natürlich in den ke 
Se FE erden, was auf zweifache Weile gejhehen Fornte: entmed 
ee 22 an jener Stelle, die dem Neifewvege entprad) oder er 
each Be nn ei N Fr Archidiafonatsmatritel, ©o nahes 
Tecdere Mt na kereiahn tages geiefen fein mag, fo ijt doc aud) die 
Auch die Aufeinanderfol i i 
uch die Aı inderfolge der einzelnen Archidiafonate in! 1 
a a wilffiirliche, fondern gejchah ne nie Pe 
en ra ee mit dem der Stadt Würzburg dftlich zumächt 
Ardhintonas (1 be onat (I) Kihingen; darauf folgt der nördlic benachbarte 
Falun Ft ünnerjtadt, hierauf der füdlich vom Archidiafonat Minner- 
Berotphnfen fake en Arhidiafonat Kitingen Tiegende Ardidiafonat am 
Se ebrhffefle 5 Adi Be er (IV und V) 
\ Kl heim=Zenn; weiter die iveftli > 
ee (VI und VI) GrarlapeimeRimelieurgutt und Meine 
Por He uf der nördlich von Tehterem gelegene Ardhidiafonat (VIN) 
1%) GetlarMeitei nörblid) und nowdöftlich fi anfchliegende Archidiafonat 
-Mellrichitadt-Coburg, endlich als Iegter der fühwetlih von der 


# So finden fi 
Sfasmentun Bis Bl. 210 der Handfehrift das iuramentum fiscalis und das 
eilt ee we Sistalatamtes, auf BI. 220 eine Gebührenordnung des 
andlung über Das Yeüribieger one zn mit in einer demnädjit eeiBeilenser Ab- 
. a oben Trmereet öfliche Fistalat in Ausjiht genommen it. 
an ich ift di 
bei Kapitel Ems ne Art zu erfennen bei den vier Iekten Benefizien 
glemiil) genau eingeh £ t. 424--427): während bis Nr. 423 eine gewilfe Ordnun; 
Melt: und Nordere en liegen die vier genannten Benefizien an der ol 
in der Handfhrift de Zapllels- Auch) bei ven Nachträgen, die von jpäteren Händen 
verfahren: fo Heht ale Nögefanmatrifet gemaxht wurden, it man in gleicher. Weile 
Teilheim one 2 eim Kapitel Kibingen die im Sapre 1465 errichtete Pfarrei 
gie $ Hinter Risingen: a alfo im Reilewege, ebenjo Etwashrufen 
Ei SORE desjelben Kapitels a ae 
itefien die id eine andere als diejenige bei Michael de Leone. Bei Iekter 
en a Iphofen, Getolzhofen, Schweinfurt (= Münnerft vi und 
Be Ag 
in Bejtimmtes Prinzip in der Yufeinanderfolge nicht erenner BEAT EB 


XI 


Stadt Würzburg gelegene Arhidiafonat (X) Ocfenfurt-Mergentheim. Der 


. Arhidiafonat de Dompropites und derjenige des Plebanız in Zulda find in 


unferer Diözefanmatrifel nicht berhicfichtigt, weil deren Pfarreien im zweiten 
Zeile der Matrifel unter die eemten Benefizien eingereiht imurden. 

Sit e3 num auch zwar nicht möglich gewvefen, das Entitehen ber Diözefan- 
matrifel in allen Einzelheiten HMarzulegen, o tonnte doch) das Wefentliche bei 
der Abfafjung und Niederfärift derfelben mit Sicherheit ermittelt und herans- 
geftellt werden, nämlich, daß fr den erften Teil (A) derfelben, d. i. das Verz 
zeichnis der nad) Arhidiafonaten geordneten Benefizien, die Matrifeln der 
Archidiatone als Vorlage gedient haben, während für die iibrigen vier Unter= 
abteilungen (B, C, D, E) offenbar die Matrifel des Michael de Leone zu 
Grunde gelegt wurde. Die und überlieferte Niederjehrift fan wohl nur zivt- 
{hen Auguft 1464 umd Zuft. 1465 gefertigt werden fein; fie diente DIS zum 
16. Jahrhundert dem fünftbifehöflichen Fifalatamte zum Gedrauche, auf defien 
Beranlaffung fie auch hergeftelt worden fein mag. Möglicheriveife Tiegt ber 
uns überlieferten Niederfehrift bereit eine ähnliche, um etroa 20 Sabre ältere 
Borlage zu Grunde, für welche dann die im Vorigen gemachten Angaben, 
{omeit anwendbar, Geltung hätten. 

Wie bereits erwähnt, umfaßt Die Didzefanmatrifel nicht allein das nad 
Archidialonaten geordnete Verzeichnis der Pfründen, fondern fie ift auf 
Hreiterer Grundlage aufgebaut, die fich teil3 aus der a jened 
Verzeichnifies, teild aus dem praftijchen Bebürfniffe ergab. Denn ba das 
Berzeihnis der Piründen aus den Matrikeln der Ardhidiafone zufammen- 
geftellt ift, fo fehlen darin Die von der ardidiafonalen Zurisdiftion befteiten, 
alfo eremten Benefizien. Diefelben wurden daher in ber zweiten Abteilung (B) 
nachgeholt, wie e8 aud) bei Michael de Leone gejhehen war. Man möchte 
allerdings glauben, daß e3 awedmäßiger und für den praftifchen Gebraud) 
überfichtlicher gemwejen märe, die zweite Abteilung in die erite hineinzuarbei- 
ten; aber man jheint dieje Mühe geiheut zu haben. Auch, die Aufenander- 
folge der egemten Pfründen tft richt mit Bedacht gewählt; denn während bie 
vier Pfarreien der Stadt Würzburg an der Spite ftehen (Nr. 942), folgen 
die fteben übrigen egemten Benefizien der Stadt erit in großem Abftande Nr. 
962). Vollitändigfeit jheint aud in diefer zweiten Abteilung nicht erreicht 
worden zu jein. ©o jteht die capella exempta in Leonrod bereitd in der eriten 
Abteilung (unter Nr. 291), fehlt aber in der zweiten. Deögleichen fehlen die 
bei Michael de Leone angeführten drei egemten Kapellen in Windshaufen, 
Grimmelshaufen und auf dem Schwanberg. Im ganzen werden bei, 60 egemte 
Benefizien angeführt, davon etwa 20 mit pfarrlihen Rechten”. 

Die dritte umd vierte Abteilung (C und D), welche das Verzeichnis fänt- 
Kicher Stifte und Klöfter ber Didzefe Würzburg enthalten follten, finden fich 
in gleicher Weife aud) in der Mairitel des Michael de Leone, mr find hier 
beide Abteilungen vereinigt. Offenbar war bom Schreiber unjerer Matritel 
beabfichtigt, aud) Diejes Verzeichnis vollftändig wiederzugeben. Denn nad) der 
Aufzählung der Kollegiatftifte und der drei Benediktinerabteten der Stadt 
Würzburg (Nr. 967 bis 976) bricht das Verzeichnis zwar ab, aber e3 find neun 
ic) die Zahl nicht angeben, weil die Zahl der Benefizien der 


= Ganz genau Täpt fi 
Würzburger Marienfapelle (Nr. 962) anzuführen vom Schreiber unterlaffen wurde. 


Xu 


Seiten für die Vollendung desjelber Ieer i 2er 
h I gelafjen worden. Diefe beiden Ab- 
ee En al Michael de Leone, welcher ein N oltänbings 
| ifte und Klöfter des Bistums für die Mitte ! Sahr- 
hundertS bringt, an Wert bedeutend zurüd”. a 
Ausführlic ift darın wieder die lebte Abteilum i 
K ht h v . g (E) der Matrifel, mel, 
. Senelieten aufgeht die vom Bifchof zu Würzburg frei verliehen Ana 
58 find deren im ganzen 136, davon drei außerhalb des Bistums. Die Über: 
he diefer lebten Abteilung mit dem gleichen Abfehnitte bei Michael 
e Leone ift ganz auffallend; nur die Zahl ijt bei Ießterem natırrgemäß etions 
ne nämlich 84, beztehungsweile mit den Nachträgen 110. Aber die 
: ep ‚Timmt zum großen Teil auf genauejte überein, fo ing- 
efonit ere Mr. 977998, dann Nr. 1009—1045; erjt von Nr. 1046-1081 ift 
fie teiweife eine andere. Auffallend ift aber auch die an mehreren Stellen 
genaue Übereinftimmung des Wortlautes, fo bei Nr. 977, 1073 und 1079 ff, 
Da Kae. Deal) ee Drude im Archiv des Hiftorifchen Ber 
e | nen ,}, SS. 128—132, leicht überzeugen £ i 
a Fe a se De Bertolt unferer Matritel bie Satıifel ges 
een unmittelbare oder mittelbare Vorlage benubt hat, ein- 


4. 
Die Edition der Diözefanmatrikel. 
Würdtm ein begnügte fih damit, in feine Subsidia di i 
= ubsidia dipl 
Merelel Sad heute ber er „nu den erften und een Be = 
len ie aan. nn Biründen nad Achidiafonaten und Land- 
„geor \ zeichniß der eremten Benefizi 
En nn: minderwertige Abichrift zur FREE 
e Edition ft voll von Fehlern umd für wiffenfhaftliche Biwerfe gänzlich 


unbrauchbar. Gleich das Verzeichnis der PBründen des (1.) Archidiatonates " 


Kissingen meilt 37 Fehler auf, darı 
auf, darunter 12 ausgelaffene Benefizien, drei 
nn ötvet eigenmächtige rel de3 a In ug 
eye m in feinem Drude nicht als Tolche 
gelerngeic { enußer oft irre geführt wird. Die ni 
überfichtliche Anordnung de3 Te an en 
| { ries, das Tsehlen eines N i i 
Angabe der modernen Namensform u ee 
> n nd Landeszugehörigfeit der ei 
Dale agb he auch = en nad Stellen der ent 
gabe fe tage. Bon der Wirdtweinihen Edition läßt fich bei 
beiten Villen nicht3 Gutes jagen; inwieweit ihm an re 
Fan ift, Täßt fich Heute nicht mehr feftitellen. 
icht lange nad) Witrdtivein hat der für die Sankt Blaftani i 
ht Ä \ a 
tätige Mitarbeiter, P. Yemilian Ujjermann, ee 
I Br Bistum Würzburg handelnden Bandes übertragen var, aud) die 
KR el nen herausgeben wollen”. Aber er fand für feine entfagungsvolle " 
Bern a wie an vielen anderen Gtellen, weder Interejje und 
ändni3 noch Unterjtügung. In einem Brief an Beofeffor Bodmann im 
”® Um dieje empfindliche Cüde einigermaßen auszufüllen, habe ih am Säluffe 


diefer Arbeit ein Verzeichnis fämtli i hr ,. h 

für die gu Be des more Band Klöjter des Bistums Würzburg 
„Dgl. 6. Pfeilfgifter, Die St. Blaftant i in Beitrag 

sur Hiftoriographie des 18. Sahrhunderts a) ahefonhsie aan 
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Mainz, twahriheinli vom Sommer 1795, aljo ein Jahr nach Erjcheinen 
feines Episcopatus Wirceburgensis, deutet er die Schwierigfeiten an, die er 
im Stantenlande gefunden: „sch übernahm die Gejchichte des Stiftes Wirz- 
burg als der erften Suffraganfiche (von Mainz) und verwendete mich mit 
alfem Fleiß auf die Bearbeitung derielben ... . Allein mas für Hinderniffe 
fand ih? Nirgend war jemand zu Haufe. Auch nach erlangter Hiihöfliher 
Erlaubnis waren do noch alle Archiven von oben biß aber ver Hloffen, ohne 
daß wiederholte Schreiben oder unternommene Reifen diejelben Hätten auf> 
Ihliegen können. Einige wenige Klöfter und Herr Ardivar Spieh ausgenom- 
men, ans deren Beihülf und anderen Torgjältig gefammelten Quellen ich end- 
lich mit vieler Mühe ein Ganzes im Kleinen, und diefe3 noch jehr umboll- 
ftändig habe Hiefern fönnen. Aus dem Klofter Neuftadt Habe id; weder Ant- 
fort noch etwas anders, felbft nicht einmal das Verzeihnis ihrer Aebte, er 
halten fünnen.“ „Yon dem Hochftiite (Würzburg) felbit," berichtet Uffermann 
im Sabre 1793 an den eben genannten Bayreuther Arhivar Phil. Ernft 
Spieß, „Jowie von Den Collegiatftiften habe ich biß jegt nicht Die mindefte 
Urfumde erhalten.“ Unter diejen traurigen Umftänden mußte fi Uffermann 
damit begnügen, feiner Ausgabe der Matrifel den mangelhaften Drud Würdt- 
weins zu Grumde.zu legen’. Die Schuld trifft aber nicht ihn, fondern jene, 
die ihn ini Stiche gelaffen haben. 

Das neu erwachte Intereffe an der Gejchichte Rranfens in der eriten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, dem auch der Hiftorifche Verein von Unterfranfen 
jeine Entjtegung verdanft, Ientte die Aufmerkfamfeit der Geihichtsfreumde 
auch) toiebder auf die Würzburger Didzefanmatrifel und auf bie Mängel ihrer 
beiden gebrudten Ausgaben. Jr guter md [obenswerter Mbficht, ur leider 
ohne die notwendigen Bortenntnife, unternahm e3 im Zahre 1856 der da- 
malige Domprediger und jpätere Dompropft 3. Himmelftein in dem 
1855 begründeten Würzburger Diözefanblatte insbejondere ben geiftlichen 

- Gejchichtzfreunden an ©telfe der bisher jeher zugänglichen, außerdent, mie 
Himmelftein felbjt betonte, an „jalipen Lesarten, Auslafungen ımd twillkire 
lichen HAnderungen” reichen Ausgabe „ben getreuen Abdrud des Driginals” 
an die Hand zu geben”. Leider blieb das Ergebnis and) Diesmal meit Hinter 
der guten Abjicht zurücd, Demm wenn Mürdtivein beifpielsweife beim Archiz 
Hiafonat Kiingen 37 Fehler machte, jo hat es Himmelftein dabei fogar auf 
39 Fehler gebragt! Die von Uffermann meggelaffene zweite Abteilung dev 
Matritel hat Himmelftein zwar wieder abgedruct, im übrigen leidet aber 
feine Edition an denfelben Mängeln, wie die feiner Vorgänger, mit der eins 
zigen Ausnahme, daß er die Nachträge durch befonderen Drud fenntlich ge- 
macht Hat. ©o ift aud) diefe Ausgabe weit davon entfernt, mifjenfhaftliche 
Aniprüche zu befriedigen. 

. X den fiebziger Jahren jcheint der damalige Generafoilar und fpätere 
Dompropft 3. Kühles fi mit dem Gedanken einer neuen Ausgabe der 
Diözefanmatrifel getragen zu haben. Er veröffentlichte aber nur einen Teil 
derjelben unter dem Titel: Die Firhliche Einteilung von Wiürttembergiih , 


3 Dabei hat Uffermann, offenbar um Raum zu |paren, aber zum großen Nade 
teile für jeine Ausgabe, im Gegenfage zu Mürdtwein und zur Handicriftlichen Über- 
Tieferung auf Wiedergabe des Tertes in Kolumnen verzitet und die zweite Ab- 
teilung ganz weggelaflen. 

2 Mürzburger Didzefan-Blatt, 2. Jahrgang (Würzburg 1856), 102—112, 
117—120, 132—136, 142—144. 
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Tranfen im Jahre 1453”. Der Abdrud ift zwar etwas befjer ald bei Würdt- 
mein, Uffermann und Himmelitein, aber auch. er genügt modernen Anjprücen 
nicht, eö bedeutet daher für die Diözefangefhichtzforijung fiher feinen Ver- 
Iuft, daß der volfftändige Abdrud dev Matrifel durch Kühles unterblieben it. 
&3 war mir von Anfang an far, Daß eine neue Ausgabe der Diözefan- 
matrifel nur dann Eriftenzberehtigung hat und bei der Facmelt Jnterefje 
erweden faun, wenn fie vollftändig und durdans zuberläffig ift, dabei alle 
. Tehler und Mängel der biherigen Ausgaben vermeidet. Mir jchwebte dabei 
der Gedanfe vor, nicht einen Abklatjch des Textes in feiner heute ung vor- 
liegenden Form zu bieten, fonbern gemwilfermaßen einen Duerjchnitt durd) die 
Drganijattion de3 Bistums Würzburg Mitte des 15. Jahrhunderts, d. H. zu 
jener Zeit, ala die Matrifel entftanden ift. Daher mußte fi) Die Edition auf 
‚ den nefprünglichen Text befhränfen und mußten alfe Nachträge twegbleiben, 


:° meil fie den Benubßer nıre veriirren und das are Bild diefes Duerjchnittes 


au bermifchen geeignet find. Die Wiedergabe des Textes in Kolumnen, gleich- 
tie in der Vorlage, wurde, teil bei weitem Überfichtlicher, en 
war eine fortlaufende Numerierung der DOrtönamen, die alfo meine eigene 
Auiot ift, amumgänglich notwendig, um die Anlage des Regifters zu ermög- 
ichen; ‚außerdem wird dadurd ein rajches Auffinden auf der Karte gefichert 
Die Wiedergabe der einzelnen Ortönamen entipricht genau der Vorlage. Um 
diefe Namen mit der heutigen Form in jedem Falle fofort identifizieren zu 
können, wurde bon mir jebesmal die heutige Namenzform in Klammern umd 
durd Frakturfhrift gefennzeichnet beigefügt und zwar, um Bmeifel aus- 
Schließen, auch dann, wenn fich der Name nicht geändert hat. Im Regifter find 
die modernen Namen an erfte Stelle gejegt, aber auch die jeher zu ibentifi- 
ierenben alten Namen mit entiprediendem Verweis mit aufgenommen. 
ußerdem enthält das Negifter zu jedem Namen Angabe der Zugehörigfeit 
zu beim betreffenden Landlapitel md der LSandeszuhörigfeit vermerkt. Dabei 
Ehe e3 mir ziveclmäßig, bei den in Bayern Iiegenden Orten die Zugehörig- 
eit zu dem entfprechenden Regierungabezirfe (Ober-, Mittel-, Unterfranken) 
no befonders anzugeben. Angabe auch des betreffenden Amtes für jeden 

It Hälfte eime jehr erhebliche Mehrarbeit verurjacdht, die der Benuger im 
einzelnen Falle unfchwer felbjt zu Ieiften imftande fein mivd. 

„Br die Warte erwies id der Maßitab 1:250 000 als der zied- 
mäßigite, Dabei fonnte bie itberalf Leicht erhältliche und wohlfeile „Karte von 
Südtweftdeutihland" im gleiche Mafftabe” zu Grunde gelegt werden; nur für 
den nörblichiten Teil der Diözefe Würzburg mußte eine Sonderfarte von 
Thüringen al3 Ergänzung herangezogen werden, da die Karte von Sübd- 
deutjehland nicht über Waiungen hinaus reicht. Ein Heinerer Maßftab hätte 
= große Unüberfichtlichteit zur Folge gehabt, da fi) dann beforder3 im 
: üdteften Die große Zahl der Ortänamen mur ichwer hätte unterbringen 
affen. Ein größerer Mapjtab verbot fih von felbft, aus finanziellen und aus 
praftifchen Orinden, desgleichen eine Wiedergabe der Bodenerhebungen, To 
nüglic) diefelbe in mancher Beziehung gewefen wäre. Jebenfallz ift die von 
der Starte bebedte Fläche jo groß, daß die Karte and als Wandfarte Ver- 
wendung finden Fann, wo fie noch befjere Überficht gemährt. Da e3 möglic) 
mar, die einzelnen Ardidiafonate farbig hervorzuheben, konnte auf eine be= 

Er EAN $ 
187), aan; Blerteljahraberte für württembergifche Landesgefhichte II (Stutigart 
25 Hauptvertrieb derfelben: IH. Riedels Buchhandlung, Münden, Brannerftr. 13. 
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Tondere graphiiche Kennzeichnung der Achidiafonatägrenzen, Die ja mit ben 
Grenzen der zugehörigen Landfapitel zufammenfallen, verzichtet toerben. Jr 
jenen Gebieten, in denen die Bahl der Benefizien gering it, konnte natürlich 
aud) der Grenzverlauf fiir Die einzelnen Landfapitel nur großzügig angegeben 
werben. Eine genauere Grenzführung muß hier eventuell der Einzelforfhung 
überlaffen bleiben, zu welcher auch noch befondere Hilfsmittel nötig fein 
werden. Für die möglichit genaue Ermittlung der Bistumsgrenzen wurden 
neben dem hiftorifhen Atlas von Spruner und Mende die alten Matrifeln . 
Tämtlicher an dag Bistum Würzburg angrenzenden Bistümer herangezogen. 
Für die Feftitellung der Plarrei- bezw. Kapttelögrenzen ftand nur für Unter 
franten ein fartographiiche3 Hilfsmittel zur Verfügung: die Karte ber (jegigen) 
Diözefe Würzburg 1 : 250 000 von E. Helffarth (1896); für Den hürttembergi= 
ihen Teil Ieiltete die Karte beö Königreiches Württemberg 1: 200 000 gute 
Dienfte. Für die Auffindung der einzelnen Orte munde natürlich die Karte 
von Deutfchland 1: 100 000 (fogenannte Generalftabsfarte) ausgiebig und 
mit Erfolg benugt. Nur bei drei Orten verfagten alle Hiljämittel: Zoden- 
gereut (Nr. 133), Rodheim (Nr. 213) und Sramolt (Nr. 575). Der Unter: 
Ichted zmifchen Pfarreien und einfachen Benefizien tft auf der Karte deutlich 
fenntlich gemadht. Die Hinzufügung der laufenden Nummer in ber Matritel 
zu den Ortsnamen auf der Karte erwies fich als jehr zweefmähig und erleichtert 
das Auffinden einzelner Orte aud) jenen Benußern, Die nicht über die erforber- 
fihen topographiichen Kenntniffe auf diejem bei 20 000 km? großen Zänder- 
gebiete verfügen. Das Verzeichnis der um Die Mitte des 15. Jahrhunderts 
Im Bistum Würzburg beftehenden EI fter feglt zwar in der Matritel, war 
aber vom Schreiber in Ausftcht genommen. &3 erihten daher winjchenätert, 
in die Karte aud) die Mlöfter anfzunehmen, fotveit die betreffenden Drte nicht 
ohnehin jehon in der Matrifel vorfommen. Jn der mm vorliegenden Be- 
arbeitung ift die Diözefanfarte aud für fid, allein für diögefangejhichtliche 
Studien ein brauchbares Hilfsmittel, das ungleich anfchaulicher yirkt, al® 
felbft die genaneften Grenzbefhreibungen, und aud) bon dem wenig Fachlundi- 
gen leicht verftanden wird. Auch die Ausbreitung des Chriftentums von Weiten 
her, jomie die ungleiche Berteilung der einzelnen Pfarreien in der verichtebe- 
nen Landgebieten und bie großen Unterjchiede in der Ausdehnung der eine 
zelnen Ardhidiafonate werden durch Die Karte beforbers deutlich zum Aus- 
Drude gebracht. Gerade die zulegt erwähnte Tatfache bedarf noc) genauerer 
Unterfuhung ihrer Urfachen, wie au) die Frage nad) ber urjprünglichen Zahl 
der Arhidialonate bisher noch) Teineämegs befriedigend beantwortet ift. 


Sm der Würzburger Bistumsmatrifel des 15. Jahrhundertd befigen wir 
einen feiten und ficheren Ausgang 3punft fürmeitere diögefangefchichtliche 
Sorihung nad vorwärts und nad rüdmwärts. Nach vorwärts: hier wird 
€3 die nächtte Aufgabe fein, eimen meiteren OQwerjehnitt über den Stand der 
Benefizien des Bistums bei Beginn der religtöjen Ummälzungen des 16. Jahr 
hunbert3, ettva um Das ahr 1520, zu getoinnen und die Zahl und Beit.ber 
jeit Mitte de 15. Sahrhundert neu errichteten Pfründen zu ermitteln, eine 
Aufgabe, die zu leilten verhältnismäßig nicht fehr jchtvierig ift, weil von den 
alfermeiiten diefer Pfrlinden bie ‚Zeit der Errichtung genau befannt und aud) 
die Errichtungsurfunde in der Regel wenigftens in Abiärift überliefert ift. 
Eine Notiz aus der Mitte de3 16. Sahrhumderts in dem fon erwähnten Liber . 
collationum II, fol. 160, gibt für die Mitte de3 16. Sahrhunderts die Gefamt- 
zahl der Benefigien, alfo Pfarreien und einfad;e Benefizien, mit 1830 an. 
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Die Zahl toird aud ihon für das Jahr 1520 zutreffen, da feitdem neue 
Pfrürnden nicht mehr errichtet worden find. Da fid} die Zahl fümtlicher Bene- 
figien im Bistum Würzburg ohne die Vifarien der Kollegiatitifte Mitte des 
15. Sahrhunderts auf etwa 1500 beläuft, dawon etwa 870 Pfarreien, jo find 
alfo in den auf unfere Matrifel folgenden 70 Jahren etwa 300 Benefizien 
neu errichtet worden, von denen die größere Zahl nur einfache Benefizien 
getvefen fein werben. 3 dürfte für den Benußer der Karte nicht fchwierig 
jein, auch) Dieje Orte nadhträglid, und zwar am beiten mit einer farbigen Tinte, 
in die Karte einzuzeichnen, wenn das Verzeichnis diefer Orte einmal vorliegt, 
wodurd) man ein genaues Bild vom Stande des Bistums Würzburg am Vor- 
abend der religiöfen Ummwälzung des 16. Jahrhunderts erhält, ohne daß da- 
durch das Bild vom Stande des Bistums Mitte des 15. Jahrhunderts im 
geringften vempifcht wird. Aber auch nad) rüctwärts muß die dDidzefangeichicht- 
liche Sorfhung [reiten und verfudhen, zunächit etiva für die Mitte des 14., 
dann für die Mitte des 13. und 12. Jahrhunderts einen ähnlichen Duerichnitt 
bom Stande de3 Bistums zu gewinnen”. Diefe nad) rüdmärts jhreitende 
Arbeit wird eine fchtwierigere fein, weil die Duellen hiefür leider rafch ver- 
fiegen. Dabei würbe e3 allerdings leichter fein, die Arbeit nicht für da3 ganze 
Bistum auf einmal, fondern zunächit nad) den einzelnen Yandfapiteln bor- 
zunehmen, umd exit zulebt die 18 Teilarbeiten zufammenzufaffen. Weitere 
Aufgaben werden fein, jonol die zu jeder Pfarrei gehörigen Filialen, als 
auch daS frühere Siltalverhältnts der Pfarreien feitzutellen und ferner die 
Ur und Sendpfarreien de3 ganzen Bistums zu ermitteln. Die Erforihung 
der Kirchenheiligen des BiStumß, die auch zu diefer Aufgaben zu rechnen it, 
hat jüngft für Den miürttemberaifhen Teil des alten Bistums Würzburg 

bereit3 eine jehr befriedigende Löfung gefunden”, wenn auch für viele Kirchen 

noch genauere Eingelunterfuhungen erwünfcht find. Schließlich müffen aud) 


© Yud, diefe Querfjnitte fünnen in der beigegebenen Karte zum Ausdrud ges 
bracht werden, etwa dur) ein» oder mehrfahes Unterjtreichen der betreffenden Dris= 
namen, eventuell mittels farbiger Tinten, befjer allerdings dur; Sonderfarten. 


. » Kirchenheilige in Württemberg. Zufammengeftellt von Guftav Hoffmann. 
(Stuttgart 1932.) Der Berfafler hat fi ungeheure Mühe gegeben, nidt nur die 
Titelheiligen aller Kirchen und Kapellen, Jondern au) aller ihm befannt gewordenen 
Altäre in denjelben feitzujtellen und überall die Quellen angegeben. — Grundlegend 
für die HeiligenforIhung im Gebiete des ehemaligen Bistums Würzburg veripricht 
die Arbeit von Wilhelm Deinhardt zu werden, der uriprünglic) nur die Batro= 
ainien ber heutigen Dial Mürzburg, die nur einen Teil des vormaligen Bis- 
tums Würzburg in fi Ichliekt, behandeln wollte, jedod) auf meine. Anregung 
feine Forjhungen auf das ganze mittelalterlihe Bistum Würzburg ausgedehnt 
bat, wobei ih hm auch bie Wege neebnet habe, daß er das gefamte einihlä= 
ige, im Bilhöflihen Drbinariats - Arhiv Würzburg Tiegende Urfunden- und 
Aftenmaterial benugen tonnte, ohne welhes Die Ergebniffe in fehr vielen Fällen 
fehr lüdenhaft gemweien wären. Leider wird von diejer Mitwirkung feitens des 
Biihöflihen Ordinariates Würzburg vom BVerfaller in der 1933 unter dem Titel: 
„rühmittelalterliche Kirchenpatroginien in Sranfen“ als Würzburger Habilitations= 
thrift erjhienenen Teilarbeit in der Vorrede auffallenderweiie feine Erwähnung 
getan. Hoffentlich Tann auch der zweite Teil diejer gründlichen Arbeit, die Ipät= 
mittelalterlien Kirchenpatroginien umfajfend, zeit bald eriheinen, wofür es nüßs 
lic fein dürfte, aud) die Batrozinien der benahbarten Kirchen in den weitlich umd. 
olich an das Bistum Würzbura anarenzenden Bistümern vergleihsweile in die 
Unterjuhung einzubeziehen. — Die Schrift von Ariedrih, Hiller. Die Kirhen- 
patrozinien des Erzbistums Bamberg (Bamberg 1932), muß. foweit fie das vormals 
würzburgifche Gebiet betrifft, wegen Nihtbenugung der Würzburger Arhivalien . 
leider als ganz unzureihend bezeichnet werden, wie ih es in der „Zeitihrift für 
bayerifche Kichengejhichte“ 8 (1933), 36—45 näher begründet habe. 
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die Bejegungsrechte -auf die einzelnen Benefizien, inZbefondere die Laien- 
patronate, einmal für da3 gefamte Bistum Würzburg zum Gegenftande einer 
quellenmäßigen jtatiftiihen Zufammentellung gemacht werben, aus welcher 
fich dann oft wieder wichtige Schlußfolgerungen für die Stifter diefer Bene- 
fizien ergeben werben. Wenn einmal alle diefe und nod) verjhiedene andere 
Teikarbeiten ausgeführt find, wird e3 auch möglid) fein, eine den berehtigten 
Anfprühen und Wünjchen der Gefcgichtsforfcher, wie der Didzelanverwaltung 
entiprehende firhlihe Topographie des mittelalterfichen Bistums 
Würzburg zu veröffentlichen, ein Ziel, das für einen einzelnen Forfcher faum 
erreichbar ift, bei planmäßiger Zufammenarbeit aber al3 durchaus Erfolg 
verjprechend angejehen werden Tann, und zu beffen Verirflichung beizus 
tragen auch der Würzburger Diözefangejhichtäverein als eine ehrenvolle und 
dankbare Aufgabe betrachten darf. . 


5. 


Umfang und Einteilung des Bistums Würzburg vom 8. bis zum 
15. Jahrhundert, und Stand der Pfarreien fowie einfache Benefizien 
Mitte des 15. Iabrhunderts. 


Über die Einführung des Chriftentums im Bereiche de3 Bistums Miürze - 
burg find mir nicht unterrichtet”. Aud, was und über die Miffionstätigfeit 
De3 HI. Kilian gemeldet twird, ftammt erft aus Quellen des 10. bi8 12. Jahı- 
Hunderts. Mitte des 8. Jahrhunderts, bei der Gründung des Bistums Würze 
burg, werden eine Anzahl königlicher Eigenfichen als bereits beitehend er 
wähnt”, welche wohl erjt nach dem Untergange des thüringifchen Reiches von 
den Franken errichtet worden find. Ymeifellos fanden dieje Kirchen unter 
der Surisdiltion eine3 benachbarten Bijchofs und fann Hiefür nur der Bilchof 
von Mainz in Krage ommen”. Wäre dies nicht der Tall, darın hätte bei der 
Errichtung des Bistums Würzburg die Abtrennung diefe3 Gebiete3 von einem 
‚anderen Bistum nur mit Zuftimmung des zufländigen Bijchof3 erfolgen 
können; davon wird aber von Bonifatius in feinen Briefen an den Papft 
nicht3 erwähnt. Andererjeitö bedurfte diefe Zuftimmung feiner bejonderen 
Erwähnung, wenn Bonifatius felbit der bis dahin zuftändige Btichof ger 
efen ilt. 

Bol. darüber U. Bigelmair, Die Anfänge des Bistums Mürzburg, in: 


Seftihrift, Sehaftian Merfle zum 60. Geburtstage gewidmet (Düffelborf 1922), ©. 
1937, und derjelbe, Die Gründung des Bistums Würzburg, im laufenden 
Sahrgang diejer Zeitihrift. 1. Heft, ©. 1-18. 

2 Sn der verlorenen Dotationsurfunde Rarlmanns für das Bistum Würzburg, 
Es duch Ludwig den Frommen 822 Dezember 19 (Böhmer-Miü hibader, 

t. 768). 

Die von S.Schöffel, Die Kirhenhoheit der Reihsftadt Schweinfurt (Leipzig 
1918), ©. 477, ausgeiptohene Vermutung, das Würzburger Bistumsgebiet habe 
zuvor zum Bistum Worms gehört, trifft ganz ficher nicht zu. Schon durch) einen Blid 
auf eine Karte der Mainzer Kirhenprovinz im Mittelalter, etwa bei v. Spruner- 
Mende, Hittoriiher Atlas, Karte Nr. 42, fann man fih davon überzeugen und aud 
davon, daß diejes Gebiet nur zum Bistum Mainz gehört haben Tann. Mie umjtänd- 
Tid) bei derartigen Abtretungen firhlicherjeits vorgegangen wurde, zeigt am beiten 
die alsbald zu erwähnende Abtretung von Würzburger Bistumsgebiet zur Grüns 
dung des.Bistums Bamberg im Jahre 1007. Auch die Tatfahe, dag Bonifatius 
gleichzeitig ebenfalls auf mainzifhem Gebiete die Bistümer Buraburg und Erfurt 
errichtete, darf nicht überjehen werden. Das ungeheuer große Gebiet des Erzbistums 
Mainz bedurfte einer Verkleinerung. 
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Die Ausiheidung des neuen Bistums Würzburg erfolgte im allgemeinen 
nad) Gauen*, ohne daß die Gaugrenzen überall ftreng eingehalten morben 
find. Der Grengverlauf ift auf der beigegebenen Diögejankarte beffer als aus 
langatmigen Befchreibungen zu entnehmen. Wie an nebenftehenber Überficht3- 
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Das Bistum Würzburg bis zum Jahre 1007. 
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farte zu erjehen ift, hat das nene Bistum MWirgburg die Form eines Keiles 
oder eines nen Dreiedes, deffen Grumdlinie von Norden nad 
Süden verläuft umd deien Spike an das Fichtelgebirge reicht. Durd; den 
Main wird das Be Gebiet in zwei ziemlid, gleiche Teile geteilt. Während 
der Mech in feiner Richtung bei zwei Dreiedfeiten ziemlich gerad- 
Lirig tit, jchtebt fich merkwiindigerweile an der Weftjeite vom Bistum Mainz 
eine 8 bi 10 km breite Zunge tief in das Bistum Würzburg, ja faft bis an 
die Tore Würzburg3 vor“, die Grenzen verjchiedener Gaue duchichneidend”, 
aber doc) wieder nicht bi3 unmittelbar an den Main reichend und die Pfarrei 
Heidingsfeld nicht einichliekend. Beides kann natürlich fein Zufall fein, bedarf 
daher einer Erklärung. Erinnern wir und, daß das bon der Landzunge bes 


Die 23 Gaue jind fchon bis zur Ermüdung oft aufgezählt worden, jo daß fü 
hier eine Aufzählung erübrigt. Vgl. zulegt X. Bigelm ea aD, EN, er 


5 Die Spige diefer Landzunge endet im Steinbachtal bei Würzburg und zwar 
oberhalb der Ziegelhütte, dort, wo die Straße fid, in drei Mege Cum Sihiehotas, 
au Sorithaufe Outtenberg und zur Bildeihe) teilt. Hier jtiegen die Grenzen der 

rei würzburgiihen Pfarreien S. Burghard/Würzburg, Heidingsfeld und Höhberg 
an der mainziihen Pfarrei Kift zufammen. Kift und die ebenfalls mainziihe Piarrei 
r einrinderfeld waren aber ehevem Kilialen der mainziihen Urpfarrei Tauber _ 
Sihofsheim, weshalb der Dekan des Landfapitels Taubergau bis zur Sätularijation 
Bus lenuntiohozennt ‚auf dieje beiden Pfarreien ausübte. Erjt dur den am 15. 
Ei ai 1656 zwilden Würzburg und Mainz (unter dem gemeinjamen Oberhirten 
Sohann Philipp von Schönborn) geihloffenen Vertrag über den Austaufch gewiffer 
Pfarreien fam das rechts der Tauber liegende Std diefer oben erwähnten mainzi= 
jhen Landzunge an Würzburg, wofür Iekteres eine Reihe von Pfarreien im Kapitel 


Buhen an das Erzbistum Mainz abtreten mußte. 
”* Die Gaue Wingarteiba, Waldfaffengau, Badanahgau und Taubergau. 


‚dedte Gebiet das [pätere mainzijche Lanbkapitel Taubergan it und zu Boni- 


fatins’ Zeiten bereit3 rifttaniftert war, ferner daß Tanberbiichofsheim wohl 
al3 der Mittelpunkt diefer Chrifttanifierung angefehen werden darf, jo jehen 
wir, daß Bonifatius nicht gefonnen war, diejen Streifen an das neue Bistum 
Würzburg abzutreten, ihn daher regelrecht aus dem neuen Bistum Würzburg 
herausgefänitten hat. Würzburg jollte offenbar in der Hauptfadhe ein Mij- 
Honsbistum werden, und der Bilhof Burgharh follte fi} die Seelen, über Die 
er gebieten würde, erft erobern. Daß num diefe Landzunge nicht bis an den 
Mainfluß heranreicht, dürfte feine Erklärung wohl am beiten darin finden, 
daß die Errichtung des Bistums Würzburg und die Verlegung des Bijchofs- 


fies auf den Marienberg Hier eine Gebiet3abtretung an das neue Biätum 


unabweisbar machte. Ein.Blid auf die Diözefankarte läßt vermuten, daß 
hiebei vor allem die jegigen Marfungen Höchberg, Heidingsfeld und Des 
Yinf3mainiichen Stabtteiles von Würzburg in Frage famen, Die ja uriprüng- 
lich eine gemeinjame Markung bildeten”. Näher auf diefes Problem Hier ein- 
zugehen, ift leider nicht möglich, jo verlodend e3 atıd) wäre. 

Über zweieinhalb Jahrhunderte blieben die Örenzen des Bistums Mürz- 
burg unverändert; erit infolge der Gründung de3 Bistums Bamberg im 
Sahre 1007 wurde im Often eine neue Grenze gezogen. Wie die Witrgburger 
Biihöfe es fertig gebracht haben, bis zum 11. Sahrhundert diejes rund 
20 000 km? umfalfende Gebiet” ihrer Diözefe, welches von großen Wäldern 
und zahlreichen Sümpfen bedet und an PVerfehrsiwegen noch) jehr arm war, 
wirfjam zu paftorieren umd jährlich wenigftend einmal, zuc Abhaltung des 
Send3, zu pifitieren, und daneben noch monatelang die deutfchen Könige auf 
ihren Heerfahrten zu begleiten und NRomreifen zit unternehmen, bleibt ein 
Kätjel. Bildof Heinrich I. (9951007) Hat im Zahre 1007, alfo nad) zwölf- 
jähriger Regierungszeit, jogar felbft zuge eben, daß er in ben öftlichen Teil 
feines Bistums faum jemals gefommen kim Er fand fi daher aud dem 
König Heinrich H. gegenüber bereit, diefen mit Räldern bebedten, von SOlaven 
bewohnten ımd dem Bifhof nur geringe Einkünfte abwerfenden Teil feines 
Bistums gegen eine angemefjene Entihädigung abzutreten. ALS folde bot 
ihm der König 150 Huben Landes in Meiningen an und verfprad), beim 
Papite zu.erivirfen, daß das verkleinerte Bistum Würzburg zum Erzbistum 
erhoben und das neue Bistum Bamberg diefem untergeordnet werde. Darauf- 
Hin überreichte Bifchof Heinrich dem König jeinen Biihofsftab zum Zeichen 


57 Bol. die Würzburger Martbeihreibung vom 14. Oftober 779 (Archiv des Hijto- 
rifhen Vereins von Unterfranten 5° [1839], 141 5f.). Die engen Beziehungen bes 
Kloiters S. Burghard/NWürzburg zum Marienberg einerjeits und zu den Pfarreien 
Heidingsfeld und Höhberg andererfeits, die ohne Zweifel auf die Zeit der Bistums- 
gründung zurüdgehen, dürften darin ebenfalls eine befriedigende Erklärung finden. 

3 Der Zläheninhalt wurde von mir mittels Nebplanimeters fejtgeitellt, fan 
alfo auf große Genauigkeit feinen Aniprud) erheben. Zum Vergleiche fei erwähnt, 
dap der ganze Regierungsbezirk Unterfranfen und Ahaffenburg, aljo die Heutige 
Diözefe Würzburg ohne die thüringijhe Diafpora, 8445 km? umfaßt. 

» <m Zahre 1008 erinnerte ihn Bifhof Arnold von Halberitadt briefli: nonne 
recordaris, quod in priore anno ad eundem locum B(abenberc) nobis equitantibus, 
me advocato ad te, hiiuscemodi sermonem, quasi praescires, habere cepisti! si rex 
ibi facere vellet episcopatum, facile illum ecclesiae tuae, quod tibi utilius esset, posse 
tribuere; te parvum inde fructum habere; totam illam terram .pene silvam esse; 
Sclavos ibi habitare, te in illa longinqua vel nunquam vel raro 
venisse. Vgl. €. v. Guttenberg, Die Regeiten der Bilhöfe und des Dom- 
fapitels von Bamberg, 1. Lief. (Würzburg 1932), AR. 20 und 75. 
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der Zuftimmung zu der Abtretung des öftlichen Teiles feines Bistums und 
fhicfte aud) einen Boten nad Nom an Papit Johannes XVIL, welder die 
Thriftliche Zuftimmung des Bifhofs überbrachte”. Ob e3 dem König Hein- 
rich II. mit feinem Verfprechen, die Erhebung Würzburgs zum Erzbistum zu 
erwirfen, ernit gemefen ift, laffen die Berichte der Anmaliften nicht erfennen”. 
Sedenfalls wäre diefe Erhebung ohne Zuftimmung des Mainzer Erzbiichofs 
Wilfigis nicht möglich gemwefen und vielleicht ift fie aud) mit an deffen Wider- 
ftande gefeitert. Als fih Bifcdof Heinrich in jeiner Hoffnung betrogen jah, 
weigerte er fich, auf der dom König auf Allerheiligen 1007 nah Frankfurt 
berufenen Synode zu erjcheinen und Iteß durch feinen dahin gejandten Kapları 
Beringer die verfammelten Bijchöfe bitten, ihre Zuftimmung zur Errichtung 
des Bistums Bamberg zu verweigern. Aber die Angelegenheit war wegen 
ber erteilten päpftlichen Beftätigung jhon zu meit gediehen, und daS etwas 
theatralifche Verhalten des Königs” tat ein üibriges, jo daß der Antrag de 
Königs von den verfammelten Bifhöfen einftimmig angenommen wurde”. 

Durd) die Gründung des Bistums Bamberg verlor dad Bistum Würzburg 
etwas tiber 5000 km? *, alfo rund ein Viertel feines bisherigen Gebietes. Das 
abgetretene Gebiet umfaßte den ganzen redht3 der Rednih gelegenen Natenz- 
gau und einen Heinen Teil des Volffeldes tweitlicdh von Bamberg, legteren 
oh nur destvegen, um für den neuen Bifchofsftg den notwendigen Abitand 


0 Bol, E20. Guttenberg,a.a. D, NN. 26-80. 

a Hpne dem Andenken des heiligen Königs Heinrich XI. irgendwie nahetreten 
zu wollen, darf man doch darüber, von 
etwas unternommen hat, jtarfe Zweifel äußern. Man müßte fonjt wenigitens eine 
Rechtfertigung Heinrichs gegenüber dem Bilhof_ wegen ihterfüllung Diejer von 
fegterem geftellten Bedingung erwarten. Und da der PBapit das neue Bistum als 
nur dem römiihen Stuhle unterworfen erklärte (sit ille episcopatus liber et ab omni 
extranea potestate securus, Romano tantummodo mundiburdio subditus), dürfte, wo 
nicht vom König direft erbeten, jedenfalls nicht ohne Mitwirkung desjelben ge= 
iöjehen fein. 

 ® Das Protokoll der Srankfurter Synode berichtet: als die Privilegien des 

Bistums Würzburg öffentlich verlefen wurden, habe fih Köni Heintid, jedesmal, 
wenn er die Spnodalrichter [hwanfend werden fah, vor den verjammelten Biihöfen 
zu Boden geworfen und verdemütigt. Bol. E. v. Önttenberg,a. a. D., Nr. 33. 

3 Bol, Ev. Guttenberg, a. a. D., NN. 31—33. Über die wirflihen und 
vorgehlipen Beweggründe König Heinrihs für hie Gründung des Bistums Bam 
berg, ebenda Nr. 34, ©. 20f. v. Guttenderg unterjheidet perjönliche, firhlie und 
politiihe Beweggründe, Er meint: „wenn bei der Ausdehnung des Bistums Würz- 
burg und der Meitmajdigfeit des Pfarreinekes ein firhlides Bedürfnis für die 
neue Bistumsgründung gewiß nicht beitritten werben will, jo konnte ein Jolhes Doch 
feinesfalls durd die Notwendigfeit einer Chriftianijierung und Germanijierung der 
Dberntainlande begründet fein. Das Slavenmotiv, das jäntlihen Chronijten (ab» 
gejehen von dem Aquitanier Ademar) nicht erwähnenswert erjehien, bot fi jedoch 
als ein willfommenes Hilfsmittel zur Überwindung der MWiderjtände gegen die 
Bistumsgründung auf der ranffurter Synode an.“ — Mir will iheinen, dab Doc 
perjönlide Motive des Königs in erjter Linie zur Gründung des Bistums Bamberg 
geführt haben mögen, in zweiter Linie wohl auch politifhe. Denn fogar das Privileg 
des Napftes Sohannes XVII, durd weldes die neue Gründung genehmigt und 
betätigt wurde, fennt das Motiv eines firdhlichen Bedürfnifies nit, und nicht ohne 
Berechtigung hätte dann Bijhof Heinrid auf das nod) ausgedehntere Bistum Konz 
ftanz und auf das im Verhältnis zu Würzburg faft doppelt jo große Erzbistum 
Mainz Hinmweifen können, deren Verkleinerung den firhliden Bedürfnifjen gewiß 
nicht weniger entgegengefommen wäre, bei Mainz umjomehr, als hier. eine Vers 
fleinerung Ihon vom Hl. Bonifatius durd) die Gründung der Bistümer Erfurt und 
Buraburg in die Wege geleitet war. 

“ Yuc, diefe Zahl wurde von mir duch Nesplanimeter ermittelt. 
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der König m Erfüllung jeines Verjprechens . 


von den Grenzen des Bistums Würzburg zu gewinnen. Wie aus dem Über- 
fiptsfärtchen (oben ©. XX) gu erjehen ift, verlor der nad) Djten porgetriebene 
Keil nunmehr feine Spige; die Würzburger Bistumdgrengen näherten fi 
mehr der Form eines Trapezes, und aud) im Dften verlief die Grenze von 
jest an ziemlic) in der Richtung Nord Süd. 

Bemerkenswert ift, daß die Abtretung des öftlihen Würzburger Bistums- 

gebiete3 nicht etima nad) Ardhidiafonaten, fondern nach Gauen erfolgte. Wir 
dürfen daraus wohl den bevehtigten Schluß ziehen, daß e3 eine Einteilung 
de3 Bistums Würzburg in Ardidiafonate damals noch) nicht gegeben hat. Da 
im Bistum Würzburg auc das Jnititut der Chorbifchöfe nicht in Übung war, 
fo darf man vielleicht annehmen, daß im Zalfe der Abwejenheit oder ander: 
meitiger Verhinderung des Bichofs der archipresbyter an der Domtirde die 
unaufichiebbaren Amtshandlungen vorgenommen hat. Arhidiafone begegnen 
uns urtundlic) zum erjtenmal im Jahre 1057, aber 618 zum Anfang des 
13. Schrhundert® immer nur bis zur Höcftzahl vier. E8 ift wohl höchit 
mahrfcheinlih, daß der oben genannte Biichof Heinrich der Urheber Diejer 
Snftitution ift, wie er ja and) die Seeljorge der Stadt Würzburg dur Er- 
richtung je eines Kollegiatftiftes im Norden (Stift Haug) und Süden (Etift 
©. Peter) mit je einer neuen Pfarrei neu organifiert Hat. Ob Diefen Ardji- 
diafonen aud) bereit3 ein beftimmter Amtsbezirk zugeiiejen war oder ob fie 
ihre Tätigkeit bald da, bald dort je nac) Bedarf ausübten, entzieht fich megen 
Mangels an urfundligen Nahrichten völlig unferer Kenntnis. Exjt jeit dem 
13. Jahrhundert laffen fich die Archidiafone im Bistum Würzburg in größerer 
Zahl nachiweilen, in der Bmölfgahl aber, fopiel ic) fehe, exit gegen Wütte des 
14. Zahrhunderts”. Jedoch bereits in einer Urkunde des Jahres 1226 für 
die Pfarrei Schlüchtern wird archidiaconatus im Sinne von: abgegrenzter 
Bezirk des Arhidiafons gebrauht”” und muß e3 damals bereit3 eine Mehrs 
zahl folher Bezirke gegeben Haben. 3 Liegt Hier die Annahme fehr nahe, 
daß Bilchof Hermann von Lobdeburg (1225—1254), der obs DOrganifator 
der Landesherrlichfeit des Bistums Würzburg, aud der Urheber der Ein- 
teilung des Bistums in 12 Ardidiafonate gemejen fein fönnte. 


€3 fällt jehr auf, daß die einzelnen Arhidiakonate eine ganz berichtedene 
Ausdehnung haben, wovon man fid) am beiten dur) einen Bid auf die bei- 
gegebene Didzefankarte überzeugen kann, auf welcher jeder Archidiafonat durd) 
eine beftimmte Farbe kenntlich gemacht ift. Neben ben Arhidiafonaten Kikin- 
gen mit etwa 580 km? und Ochfenfurt-Mergentheim mit eitwa 970 km? er- 
icheint Die Größe des Archidiafonated Melfrichftadt, der jajt den ganzen Grab 
feldgau umfaßt und mit rund 4800 km? beinahe jo groß ift wie das ganze 
abgetretene Gebiet des Bistums Bamberg, jdjier ungeheuerlid. Dabei üt zu 
berüdfichtigen, daß das Grabfeld wohl das unmegfamfte, allerdings neben 
dem nördlichen Teile de3 Ardidiafonates Karlftadt aud) das am bünnjten 
mit Pfarreien bejegte Gebiet der ganzen Didzefe Würzburg gewefen ift. Be- 
adjtung verdient jodann, daß fid) Die Örenzen der meilten Arhidiafonate nur 
zum geringen Teil oder überhaupt nicht mit den Grenzen der betreffenden 


5 Menn 3. Krieg (Der Kampf ber Bifhöfe gegen die Arhidiafone im Bistum 
Mürzburg [Stuttgart 1914] ©. 16) in Sperrdrud behauptet: „don jeit dem 3. Sahr- 
zehnt des 12. Sahrhunderis ift das Bistum Würzburg in 12 Arhidiafonate ein: 

eteilt,“ fo vermiffe ih leider jeden Beleg für dieje Behauptung. Mir it ein älterer 
eleg für die Zwolfzahl, als die Matrifel des Michael de Leone, nicht bekannt. 


Die Urkunde ift gedrudt bei 3. Krieg, a. a. D, ©. 241f. 
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Gaue been. Das läßt vermuten, daß Die Abgrenzung der Arhidiafonate 
einer wejentlich jüngeren Zeit angehört und in der Daupfjache nit nach 
geographifchen Gefichtäpumtten, fondern unter Berädfichtigung einer beitimm- 
ten Anzahl von Pfarreien erfolgte. 

Neben der Einteilung des Bistums Würzburg in Aridiafonate läuft in 
der Diözefanmatrifel des 15. Jahrhumdert3 die Einteilung in Land- 
fapitel”. Vieleicht gab e3 urjpränglih in jedem Ardidiafonat nur 
einen Defan und ift erft jeit dem 13. Sahrhundert nad Bedarf in einzelnen 
Archidiafonaten die Zahl der Defane vermehrt worden, iie dag in den Ardhi- 
Diafonaten Sphofen und Windsheim nachweislich noch in der 2. Hälfte ded 
14. Zahrhundert3 gefchehen ift. Urfprünglic) dürfte fid) alfo die decania, der 
Amtöbereich de3 Veland, mit dem archidiaconatus, dem Amtsbereihe des 
Achidiafons, räumlich gededt haben”. Daraus erflärt e3 jich auch am ein- 
fachlten, we3halb einerjeitS der ausgedehnte Arhidiakonat Karlitadt immer 
nur einen Defan hatte, andererfeits, weshalb die Grenzen der Landfapitel 
niemals über die Grenzen eines Archidtafonates Hinausgreifen. Daß zwilcdhen 
Archidiafonat und Landlapitel von Anfang an ein gemilfes Rechtäverhältnis, 
eine Unterovdnung bejtand, fann nicht zweifelhaft fein‘. 


+? jiher die Landfapitel find zwei Arbeiten von 3. Krieg erjhienen: 1. Die 
Zandfapitel im Bistum Würzburg bis zum Ende des 14. Sahrhunderts (Baberborn 
1916). 2. Die Landlapitel im Bistum Würzburg von der 2. Hälfte des 14. bis zur 
2. Hälfte des 16. Jahrhunderts (Stuttgart 1923). In verjchtedenen wihtigen Runtten 
fan ich jedoch, den Ausführungen von Krieg leider nicht zujtimmen. Daß es „im 
Gebiete bes deut gen Deutichland Ihon im 9. Jahrhundert Ruraldefane gab“ 
(Krieg I, 7), läßt ji für das Bistum Mürzdurg faum annehmen, jedenfalls nit 
nahmeifen. Hier gehen die Quellen nicht über das 12. Jahrhundert zurüd, und mas 
uns vor dem 14. Sahrhundert an Nadrihten erhalten ift, iit äußerjt dürftig. Die 
ältefte bisher befannte eimfchlägige Urfunde vom Jahre 1166 (bei Ujfermann, 
Episcopatus Wirceburgensis, codex probat. Nr. 49, und bei Arteg, Zanbfapitel I, 
94) erwähnt nur kurz capitula rurensium im Sinne von Verfammlungen der Lands 
geijtfien, wohl innerhalb eines Ardidiatonates. Aus diejer Stelle einen Schluß zu 
ge jen auf Vorhandenjein feit abgegrenzter Bezirfe im Sinne der fpäteren Land» 
apitel, erlaubt der magere Tert keinesfalls. Wenn Krieg (S. 18) behauptet, dieje 
Urkunde „verbreite helles Licht über das Beftehen und bie näheren Berhältnijje der 
Sandfapitel in der Würzburger Diözeje um die Mitte des 12. Jahrhunderts“, fo ilt 
das wohl eine ftarfe Übertreibung. \ 

7a Bof, aud die Siberiehriften bei den Archidiafonaten II, IT und VIIE im Texte 
der Matrifel: Capitulum N. est unus archidiaconatus, 

‚_° Darauf weiit einmal ganz beftimmtz. B. die Wendung in einer Urkunde des 
Bijhofs Hermann vom Jahre 1251 (gedrukt bei Krieg, Landfapitel I, 99) Hin, 
wo der no hoher Bilaren der Stadt Würzburg erlaubt, jid zu einer fraternitas 
aufammenzufchliegen und fid) einen Dekan nebit Profurator zu wählen, iuxta morem 
archidiaconatuum nostri pontificatus, was Krieg übrigens ganz unrihtig mit „nad) 
Art der Landfapitel ih zu einem Dekanat zujammenjhliegen“ wiedergibt. Wenn 
Krieg (©. 26) außerdem aus der den Vilaren der Stadt Würzburg erteilten Cr- 
Iaubnis folgert, es wäre mit diefer Urkunde ein „eyemtes Dekanat Würzburg“ 
errichtet worden, jo geht diefe Annahme durdaüs fehl. Einen weiteren Beweis für 
meine obige Behauptung fehe ih in den mehrfach gebrauten Wendungen in der 
Matrikel des Michael de Leone, 3. B.: Item Archidiaconafus (quartus), qui habet 
tres decanos tres camerarios et tria capitula clericorum, unum scilicet in opido 
Hallis, secundum in opido Krewisheim et tertium in Kunzelsawe. Die Bezeihnung 
capitulum für den eine Anzahl von Pfarreien umfajlenden Bezirk jheint im 
Bistum Mürzburg vor dem 15. Jahrhundert noch nicht im Gebraude geweien zu 
fein, vielmehr wirb mit capitulum nachweislich entweder die Verfammlung- oder 
die Gejamtheit der zu diefer Verfammlung erjcheinenden Geiftlichen bezeinet. Das 
gilt aud) von den „Statuta capituli N.“ und von dem „Sigillum capituli N“, wobei 
jedesmal (capituli) clericorum zu ergänzen ift. Die gegenteiligen Ausführungen 
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Mitte des 14. Jahrhunderts gab e3 bereits 16 Landdefane in 10 Ardi- 
diafonaten de3 Bistums Würzburg, und ebenfoviele capitula clericorum. 
Hundert Jahre jpäter hatte fid) ihre Zahl auf 18 erhöht. Im Sahre 1524 
erfolgte dann noch) die Errichtung des Kapitels Ebern durd) Abtrennung de3 
öftlichen Teiles des Kapitels Münnerftadt”. 

Mit der wachlenden Zahl der Pfarreien hatte fi auch Die Arbeit des 
Dekans und Kämmerers erheblich vermehrt, jo daß beide mol öfter alfgu Tarıge 
von ihren eigenen Pfarreten abmejend fein mußten. Befonders der Kämmerer 
bezto. der feit dem 14. Sahrhundert an feine Stelle getretene Profurator mag . 
mit dem jährlichen Einfammeln der bifhöflichen Kollekte oder ded Subfidinm 
viel Zeit verloren haben. Andererfeits gab es diter Anläffe, in welchem ohne 
Verzug Beichlüffe für daS Landfapitel gefaßt werden mußten. Da_aber die 
Geiltlichen jedes Kapitel nur einmal im Jahre zur Belhlukfaffung fh 
verfammelten, mußten unter Umftänden wichtige Rapitelsangelegenheiten 
einen unerwünfchten Auffchub erleiden. Im 14. Sahrhundert Half man fi) 
nod) in zwei Fällen durd) Errichtung je eines neuen Tanbfapitels (Schlüfjel- 
feld und Zenn). Seit Anfang des 15. Jahrhunderts wurde jedoch ein anderer 
Weg beichritten, Jei 3, daß man die Rechte der Defane nicht weiter verfürzen 
toollte, fei e8, daß biefe felbit und die Archidiafone fich gegen eine Vermehrung 
der Sandfapitel gewehrt haben. Man unterteilte von jet an verfchiedene 
Sandfapitel, vor altem die ausgedehnteren, in zwei oder mehrere diffinitiones, 
auc) partes oder plagae genannt, und ftellte burd) Wahl der Kapitulare für 
jede diffinitio je einen diffinitor und procurator auf. Beide hatten den bor= 
geichriebenen Amtseid zu leiten, und der Dekan follte gemeinfam mit ihnen 
berechtigt fein, über minder wichtige Kapitelöangelegenheiten aud, außerhalb 
der Sahresverfammlung Befchläffe zu faifen. Diefe Befugnis er ibt fich z.B. 
aus Artifel 33, Abf. 5 der Statuten des Kapitels be ofen vom 
Sahre 1446, welcher Iautet: Insuper, ne dietim singulos de capitulo vocari 
ob quascungue etiam minimas causas turbari et expensas facere contingat, 
volumus et decernimus, ut decanus cum ... diffinitoribus et procuratoribus 


von Krieg, Landfapitel I, 14f., find abwegig. Vereingelt finden im 14. Jahr 
Hundert für den Amtsbezirk des Defans den Ausdrud decanatus. Ein trefflihes Beis 
jpiel Hiefür find aud) die Statuten des Kapitels Odjenfurt vom Sabre 1371 (ugf. 
Krieg, Arhidiafone, 245), in welhem non einem capitulum decanatus in Ochsenfurt 
die Rede ijt, eine Zufammenitellung von Begriffen, die ganz jinnlos wäre, went 
capitulum damals [hon für jid, allein den Kapitelbezirk bedeutet hätte. Einmal, im 
ahre 1346, it für das Landfapitel Mellrichjtadt der Ausdrud media decania ger 
raucht (Mon. Boica 41, 233), wobei media nur fid auf den ganzen Arhidiafonat 
Geifa-Mellrihftadt-Coburg beziehen. 
0 Die diesbezüglihe Urkunde des Biihofs Konrad vom 4. April 1524 ift ab» 
Toriftlich überliefert in tom. IL, 1—2 (Biihöfliches Ordinariats-Arhiv Würzburg), 
edruct im Archiv des Hijtorifchen Vereins von Unterfranten VIL, 1, 188—191 und 
Bei Krieg, Zandfapitel II, 194—198. Die Abtrennung erfolgte auf Bitten des 
Pfarrer zu Ebern et ceterorum plebanorum, vicarium et quorundam diffinitorum 
capituli in Muerstadt, und zwar hauptjächlid aus dem Grunde, weil es für die in 
der Eberner Gegend wohnenden Geiltlihen. allzu beichwerlih und fojtipielig war, 
a) am Dienstag in der Fronleihnamsottan zur Kapitelsverfammlung in- 
ünnerjtadt zu eriheinen (prefatos plebanose .... et singulos clericas beneliciatos 
prope et circa dictam ripam [Baunach] morantes ... in capituli ruralis celebratione 
comparere obnoxios, ex quo aut propter longam loci, videlicet sex septemve mil- 
Hiarium, distanciam crebrasque diffidaciones et guerras ac viarum pericula maxi- 
mosque sumptus se illuc presentare et transferre tute et secure absque vite et bono- 
rum discrimine nequeant). Gleichzeitig verfügte der Bilchof, dag das neue Kapitel 
Ebern neben dem Defan aud) zwei Diffinitoren haben folle. 
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de singulis capituli negotiis et casibus emergentibus determinandi, diffi- 
niendi et expediendi plenariam habeant potestatem et auctoritatern, factum- 
que proinde habeatur, acsi a toto capitulo peractum esset, nisi huiusmodi 
causae tam magnae et praegnantes forent, propter quas capitulum ducerent 
convocandum (vgl. Krieg, Lardfapitel II, 158)”. 

Leider find wir nicht bei allen Landlapiteln über die genaue Abgrenzung 
diefer diffinitiones quellenmäßig unterrichtet; bei einigen fennen mir ziwar 
ihre Zahl, aber nicht die zugehörigen Pfarreien. Die Diözefanmatrifel des 
15. Sahrhumderts gibt nur file das Kapitel Sphofen Diefe Unterteilung an; 


5 jiher den Diffinitor, jet Definitor genannt, vgl. Krieg, Zandfapitel IL, 


9—12, über defen Wahl ebenda ©. 67, über defjen Necte und Pflihten ebenda 
S. 74. Die von Krieg ausihlieglic gebrauchte erjt neugeitlihe Korm Definitor 
war dem Mittelalter fremd. Diffinitio bedeutet urfprünglic Teilung, Abgrenzung, 
dann aud: Belhluß. Die Zahl der Diffinitoren ijt nicht immer maßgebend für die 
Zahl der diffinitiones eines Zanblapitels. In einigen Kapiteln, 5. B. Münnerftadt 
und Gerolzhofen, wählten nämlich die Diffinitoren jämtlicher dilfinitiones zugleic) 
mit dem Dekan einen weiteren Diffinitor. Auffallend ift die große Zahl der Diffinis 
toren im Knpitel Karljtadt. Obwohl dasjelbe nur in zwei partes geteilt wat, die 
pars Wertheim (versus meridiem) und die pars Hammelburg (versus aquilonem), 
werden in einem Verzeichnis der Pfarrer und Vifare diefes Kapitels vom Sahre 
1448 (Bifhöflihes Ordinariats-Arhiv, Kapitel Karljtadt) neben Defan und zwei 
Brofuratoren nicht weniger als [eds Difjinitoren angeführt, nämlid) diffinitor I: 
Conradus Winter, plebanus in Zellingen; diif, IL Heinricus Gnan, pleb. in Langen- 
dorf; diff, III: Theodoricus N., pleb. in Carolburg; diff. IV: Leonhardus Hirsch- 
mann, pleb. in Carolstatt; difi. V: Heinricus Haumandi, vicarius s. Spiritus in 
Wertheim; difi. VI. Georgius Bartholomaei, vic. s. Sebastiani in Wertheim. 
Welhe Bewandtris es mit diefer ungewöhnlid, hohen Zahl habe, Tick fich leider nicht 
ermitteln. — ‚Unterteilung in drei diffinitiones tjt ferner belegt für das Kapitel 
Gerolzhofen durd) defien Statuten vom Jahre 1446, Artitel 33, für das 
Kapitel Sphofen durd) dejfen Statuten vom Jahre 1497, Artifel 26, für Kapitel 
Coburg dur deffen Statuten vom Jahre 1464, Artikel 26; Unterteilung in 
ee diflinitiones für das Kapitel Buchen durd deffen Statuten vom Jahre 1561, 

rtifel 7, für das Kapitel Hall durd eine undatierte Kapitelsrehnung aus dem 
Anfange des 16. Zahrhunderts, die mir nebit einigen weiteren Kapitelsrehnungen 
aus derfelben Zeit in liebenswürdiger Weife H. Herr lic. Mebget, Dekan in Hall, 
aus dem dortigen evangelifchelutherifchen Delanatsardhive zur Einfihtnahme an 
das Staatsardiv Mürurg überjandte, wofür ifm au an diejer Stelle verbind- 
fichft gedankt jei, — Die Statuten des Kapitels Kigingen vom Sahre 1460, 
Artikel 25, erwähnen zwar aud drei diffinitiones (partes); allein es ericheint ganz 
unglaublich, dag das verhältnismäßig jehr Heine Kapitel mit nur 37 bepfründeten 
Ottihaften in drei Diff. geteilt gewejen fein jollte, wofür doch ein Bedürfnis 
gar nieht vorhanden war. Vielleicht ift diejer ‚Balls im Artikel 25 nur gedanfenlos 
aus den Statuten eines anderen Kapitels (Gerolzhofen?), die als Vorlage gedient 
haben mögen, abgejchrieben worden, — yür die Kapitel Künzelsau, We insge 
berg und Geila ilt zwar das Beitehen von diffinitiones belegt, aber nicht deren 
Zahl. Für die Kapitel Crailsheim Shlüfjelfeld und Zenn fehlen nähere 
Sachrichten, bei den beiden Iegtgenannten Kapiteln dürfte wegen der geringen Zahl 
ihrer Parteien (25 bezw. 18) eine Unterteilung faum veranlaßt gewefen Jein. — 
Die oben zitierten Statuten befinden fi handichriftlic im BOAW. und find gedrudt 
bei Krieg, Landfapitel IL, Beilagen. — Während das Amt des „Definitors“ als 
Vertreters des Landdetans aud) Heute nod) in der Diözefe Würzburg bejteht und zwar 
in jedem Defanat immer nur in der Einzahl, jcheint die Unterteilung der Land» 
fapitel in diffinitiones |hon Ende des 16. Jahrhunderts, unter Bijhof Julius, aufs 
gegeben worden zu fein, nachdem infolge des eingedrungenen Ruthertums zahlreihe 
Pfarreien dem Bistum Würzburg dauernd verloren gegangen waren und alfo ein 
Bedürfnis für diefe Unterteilung nicht mehr bejtand. Sn der Folgezeit wurden aus 
allzu umfangreichen Kapiteln lieber mehrere neue Kapitel gebildet, jo 3. B. Bühler: - 
tanıı, Mosbad, Irnjtein, und noch mehr nad der Süfularijation, befonders in den 
Zahren 1821 und 1905. In manden Diözefen, 3. B. Köln und Trier, gibt es aber 
auch heute noch diffinitiones. 
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für die Kapitel Melrichftadt, Miünnerftadt, Windsheim und Mergentheim 
tonnten fie ai anderen Quellen ermittelt und in der beigegebenen Diözefan- 
Tarte fennflich gemacht werden“. 

Für die Mitte des 15. Jahrhundert? ergibt fi) auf Grund des erften 
Teiles unferer Biätumzmatrifel für die 10 Arhidiafonate bezm. 18 Land» 
fapitel folgender Stand an Pfarreien und einfachen Benefigien: 


sn EEE 


iDia- : int v.Rrübe| . 
a Zandkapitel | Pfarreien an: El insgefamt 
I Kisingen 33 17 9 50 
u Miünnerftadt 63 BL 18 114 
III Serolzhofen 33 23 11 56 
IV,, | Sphofen 65 44 25 109 
1V,, | Schlüfeiferd 93 a 9 34 
V,, Windsheim 70 37 13 107 
Yıs Benn 14 6 3 20 
VI, Crailsheim 45 16 9 61 
VI, | Künzelsau 41 23 12 64 
VL, | Sal 32 31 4 63 
VIJ,, | Weinsberg 48 100 21 148 
VIT,, | Buchen 64 38 20 102 
VII | Karlftadt 90 49 16 139 
IX,, | &eija 43 10 1 53 
IX,, | Mellrihftadt 58 53 14 111 
IX,,;, | Coburg 87 33 13 70 
Roy Ochlenfurt 48 23 13 7ı 
Ky Mergentheim 87 85 20 72 
oh 1 1 1m 
844 600 231 1444 
Hiezu fommen zumächit noch) die 4 Pfarreien der Stadt Würzburg und die 


nahe an 100 reichenden einfachen Benefizien derfelben, ferner die Pfarrei 
Zulda, jomwie die egemten 52 Benefizien in 23 weiteren Orten, tie fie in 
der zweiten Abteilung der Matrifel aufgezählt werden; endlich aus ber fünften 
Abteilung einige einfache VBenefigien, während fajt alle der dort genannten 
Pfarreien jhon in der erjten Abteilung angeführt find. Wie bereits oben 
(S. XI) erwähnt wurde, fann das Verzeichnis der Venefizien, wie e3 Die 
Matrikel darbietet, auf ablolute Vollftändigfeit feinen Anfpruch machen, indem 
eine wenn aud, Heine Anzahl von Pfarreien und einfachen Pfründen meg- 


51 Kür Mellrichjtadt aus einem Verzeichnis derjelben im tom. IV, 10 (BOAM.), 
für Münnerftadt aus dem Liber collationum 1 (ebenda), für Windsheim aus einem 
den Kapiteljtatuten vom Jahre 1460 beigefügten Verzeihniffe (Staatsarhiv Bam: 
berg, Pfarrei Windsheim), für Mergentheim aus einem Verzeichniffe in dem in= 
zwilhen in Verluft gegangenen Defanatsbudhe, Tegteres gedrudt im Freiburger 
Diözefanarhiv, NF. 12 (1911), 187—189, für Windsheim gedrudt bei Arteg, Lande 
tapitel 1, 174—178. Die Aufzählung der Pfründen des Kapitels Mergentheim im 
liber synodalis in zwei Kolumnen entjpricht genau der Zugehörigfeit zur diffinitio 
superior bezw. inferior, während id bei den übrigen Kapiteln diefe Beobahtung 
nicht gemadt habe. 
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gelafjen tft, 4. 8. Ebenhanfen bei Kiffingen, Dberleihtersbad 
bei Brücdenau, Sort bei Unsbad, Großhabersdorf bei Langenzenn, 
Helmbund bei Weinsberg, Kirhenfirnberg bei Gaildgrf, Wer- 
muthanfen bei Lauda umd andere, welche bei Niederichrift der Matrikel 
bereit beftanden. Im ganzen wird man die Zahl der Benefizien Mitte des 
15. Sahrhumdert3 mit etwas über 1500 anfegen dürfen, non denen etwa 870 
Pfarreien odewSduratbenefizien find. Am dichteften find naturgemäß die mitt- 
leren und jühweftliden Ardibiafonate des Bistums mit Benefizien verjehen, 
da don Südmeiten her die Befiedelung de3 Landes erfolgte und bier durcd) 
Wälder und Sümpfe verhältnismäßig wenig behindert war. Un eriter Stelle 
fteht der Archidiafonat Crailsheimsstüngelzau-Yall mit 312 Pfründen (158 
Pfarreien, 154 einfache Benefizien); ihm zunächit fommt der Wrhidiafonat 
Weinöberg-Buchen mit 250 Pfründen (112 Pfarreien, 138 einfache Benefi- 
zien). Erit an dritter und jechiter Stelle jtehen troß ihrer ungeheuren Aus- 
dehnung die Archidiafonate Melltichitadt-Geifa-Eodurg mit 234 (138 PVfar- 
teien, 96 einfachen Benefizten) und Karlitadt mit 139 (90 Pfarreien, 49 ein- 
fachen Beneftzien) Pfriinden. Sehr ungleich find aud) die einfachen Benefizien 
verteilt; in der Kegel ift ihre Zahl geringer als diejenige der Pfarreien, nur 
im Kapitel Weinsberg beiteht ein aufjalendes Mißverhältnis: 100 einfache 
Benefizien gegenüber nur 48 Pfarreien! Hiebet fällt allerdings Itarf ins 
Gericht, daß an der Pfarrkirche in Heilbronn. allein 24 einfache Benefizien 
beftanden, welche Zahl nur in Würzburg übertroffen und nur in Schmäbile) 
Hal (mit 23 einfachen Benefizien) nahezu erreicht wird, während jonft Die 
Sahl der einfachen Benefizien ganz jelten mehr als jechs beträgt (13 in Wert- 
beim, 11 in Windsheim, 9 in Schweinfurt, 7 in Mellrichjtadt ufm.). Das Be- 
ftreben, befonders in den Landitäbten, den “efttagsgottesdienft Durch) Teil- 
nahme zahlreicher Geiftlicher möglichit feierlich zu geftalten, führte in der 
2. Hälfte des 15. Jahrhundert3 zu einer itarfen Vermehrung der einfachen Altar- 
Benefizien, jo daß wir zu Anfang des 16. Jahrhunderts tohl in ben ‚meiften 
PBiarrkicchen ber Landftädte zehn bis zwöl| folde Bikarien borfinden. Aber 
auch in den Hleineren Zandpfarreien war die Stiftungsfreudigfeit des Volfes 
in diefer Zeit nod überaus groß und führte zu einer Vermehrung der jchon 
deitedenden Altarbenefizien, während die Errihtung neuer Pfarreien damit 
nicht gleichen Schritt hielt. Vegünftigt wurde diefe Vermehrung der Benefi- 
zien auch duch die Errichtung mehrerer neuer Univerfitäten, dur Stif- 
tung vieler Studien-Stipendien an denfelben und dur die große Zahl 
der an ihnen Studierenden, die im geiftlichen Berufe am ehejten eine An- 
ftellung und Verforgung zu finden Hojfen Eonnten, Dadurch famen aber 
in die Nethen bes Mlerus aud) viele Elemente, die zu einer Gefahr für 
den geiftlichen Stand werden mußten und tatfählih Die Ausbreitung der 
religtöfen Ummälzung des 16. Jahrhunderts in nicht geringem Maße gefördert 
haben. Shre vielfach ungünftige wirtichaftliche Stellung hat dazu aud) das 
Ihre beigetragen; denn bei nicht wenigen Pirinden war das Einkommen 
durch die |tetig firtende Kaufkraft des Geldes, durch friegerifche und Elementar- 
ereigniffe ftark zurücgegangen‘” und die in jüngfter Zeit errichteten Pfründen 


a 


2 So hatten im Sahre 1517 in Shwäbilh Hall von den 26 Altarbenefizien nad) 
Ausweis der Kapitelsrehnungen nur nod vier das Eriftenzminimum von 40 fl, 
oder darüber (nebft freier Wohnung): vicaria Trium Regum (55 fl.), vic. s. Francisci 
(45 fL.), vic. s. Leonhardi (45 fL), vie. s. Erhardi (40 fl), die meilten anderen nur 
awilhen 20 und 30 fL., drei aber nur 14 bezw. 13 und 12 fl. Nicht defjer war es um 
einzelne Pfarreien desfelben Kapitels beftelft, denn für Laufen a. K. werben 16 fL, 
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waren überhaupt faft durchwegs mur auf. ein Eriftenzminimum geitiftet 
worden, toduch Die Pfründenjägerei ganz bedentend begünftigt wurde‘. 
Andererfeits waren dieje Benefiziaten biel zu wenig beichäftigt. Stiftung?= 
mäßig tvaren fie nur zu drei heiligen Meffen in ber Wode und zur Aftitenz 
de3 Pfarrer? an Sonn- umd Feiertagen verpflichtet. Dap dur) den Mühig- 
gang dann vielfach Trunkfucht und Unziccht gefördert wurden, Fan nicht 
wunder nehmen. Auf dieje Weife wirkte diefer Teil des Klerus Durd) fein 
Tchlechtes Beijpiel aud) verberblid) auf das einfache Volf. Nichtsdeftorventger 
muß immer toieder hernorgehoben werden, daß die Neligiofität des Volfes 
beim Ausgange des Mittelalterd immer nocd auf achtenswerter Höhe jtand, 
was neben der f_hon erwähnten Stiftumgsfreudigfeit auch durch die zahlreichen 
fpätgotijhen Kirchenbanten, durd) Die große Zahl der Bruderfchaften und Den 
bedeutenden Aufihwung der Walffahrten einwandfrei bezeugt wird. Wäre 
der Mlerus in feinem feelforglichen Eifer und jeinem Rebenstwandel überall auf 
ber gleichen Höhe gejtanden, jo hätte der Reformation Zuthers wohl zum 
größten Teil der Boden gefehlt. 


Das Bedürfnis, neben dem Hauptgottesbienfte, dem unmöglich immer alle 
Plarrinfaffen beimohnen fonnten, auch einen Frühgottesdienft zu haben, 
führte jhon im 13. Jahrhundert zur Errichtung von Frühmeßbenefizien. Wie 
itarf diefes Beblirfnis gemefen itt, erfehen wir wieder aus unferer Bistınmd- 
matrifel, nach welcher damals die Zahl der Trühmekbenefizien (231) mehr 
als ein Drittel jämtlicher Altarbenefizien ausmachte. Die meiften derfelben 
wurden im 14. Sahrhundert errichtet. Einzelne Pfarekicchen hatten fogar 
zwei Frühmeßbenefizien. Den Srühmeßbenefizien folgte al3bald die Er- 
richtung der Mittelmeßbenefizien und im 15. Sahrhundert der Engelmeß- 
benefigien. Wichtig als Duelle für die mittelalterliche Heiligenverehrung find 
aud) die übrigen Altarbenefizien; mitunter find e3 die einzigen überlieferin- 
gen, die und noch von den Titelheiligen der mittelalterfiden Kirchen Kunde 
geben. Neben den Titeln ss. Trinitatis, s. Spiritus, Corporis Christi, San- 
guinis Christi (Windsheim), s. Crucis, s. Sepulchri (Kisingen, Sphofen) 
ftehen zahlreich die Titel B.M. V., dan folgen in bunter Reihe s. Michaelis, 
s. Johannis Bpt., Omnium Apostolorum und noch im beionderen ss. Petri, 
Pauli, Andreae, Johannis, Jacobi, Bartholomaei; meiter Omnium Sanc- 
torum, Trium Regum, Georgii, Viti, Blasii, Jodoci, Urbani, Leonhardi, 
Martini, Aegidii, Gangolphi, Wendelini, Udalrici, Antonli, Johannis et 
Pauli, Woligangi, Erhardi, Kiliani (Schweinfurt, Windsheim, Meiningen, 


für Schönberg und Kirhentirnberg nur je 11 fl. angegeben, was nad damaliger 
KRauffraft 11 bezw. 16 Maltern Korn (zu je 2,4 Zentner) entipridht; alfo ein geradezu 
tHäglies Einfommen für einen Pfarrer. 

Ein befonders draftiihes Beilpiel hiefür bietet das Benefizium BMV. in der 
Benediktinerinnenabtei S. Ara in Würzburg. Soweit die Urkunden über bie Bes 
jegung desfelben in der 2. Hälfte des 15. Sahrhunderts noch vorhanden find, ergibt 
Vi, daß in der Regel jedes Jahr ein zweimaliger AWechjel der Snhaber erfolgte, bis 
1497. In den folgenden Sahren aber |Hmillt die Zahl der Bewerber ganz unheimlid 
an: jieben im Zahre 1498, neun im Zahre 1499, zehn im Iahre 1500; immer no 
je fünf in den Sahren 1501, 1502, 1505. Unter den Bewerbern, von denen eine Anz 
zahl das Benefizium wahrfceinlich gar nicht angetreten hat, befinden fi) aud) zwei 
Würzburger Domherren und, der fürjtbifgöflihe Fisfal (Johann Hiderih). Nah 
der von ürftbiihof Lorenz im Jahre 1506 durchgeführten Reform des genannten 
Klofters jheint dann eine Befferung eingetreten zu ein. 


3.8. Kitingen, Hildburghaufen, Rodad). 
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Schleufingen), X milium.martyrum, XIV auxiliatorum (Themar), Annae, 


Magdalenae, Luciae (Weiferheim), Katharinae, Barbarae, Margarethae, 
Ottiliae, Kunegundis. 


So ergibt die Bistumsmatrifel nicht nur eine trodene Überficht über den 
Stand ver Pfarreien umd einfachen Benefizien des Bistums Würzburg beim 
Ausgang des Mittelalters, fondern aud) ein lebendiges und farbenreiches Bild 
des ficchlichen Lebens in demfelben für jeden, der Die Mühe nicht fcheut, fich 
in den reichen Inhalt diefer Meatrifel zu vertiefen. Und dieje Geihichtäquelle 


E 
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Sequuntur secundum ordinem omnia et singula nomina beneficiorum per 
dyocesim Herbipolensem constitutorum; et primo [1], que sub 


u 


religiöfer Volkskunde ift uns umfo wertvoller, weil fie nur Tatfächjliches be- archidyaconatu et capitulo rurali Kyezingen sunt sita. 


tihtet und weit entfernt ift von jeder Schönfärberet. Sie ift aber aud) eine 
notivendige Vorarbeit für die Germania sacra. So darf mar wohl hoffen, 
daß die Mühe und die Unfoften, welde auf die Neıuherausgabe derfelben und 
nicht zuleßt auf Die beigegebene Didzejankarte aufgewwendet worden find, nicht 
unfruchtbar jein werden. 
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Kyezingen capitulum: 


1 Eyuelstat, plebania* (Cibel- 
Ttadt) 
2 Westheym (ejtheim bei 
Kißingen) 
3 Randerßacker (Randers- 
ader) 
— primissaria ibidem 
4 Verspach (erdbad) 
5 Rympawr (Rimpar) 
— primissaria ibidem 
6 Estenfelt (Eitenjeld) 
7? Grunbach (Burggrumbach) 
8 Nydernpleichfelt (Unter- 
pleichfeld) 
9 Kurnach (Kürnad)) 
10 Obernpleichfelt (Ober 
pleichfeld) 
11 Bercheim (Bergtheim) 
12 Eyßlewben (Eleben) 
13 Ettlewen (Eitleben) 
14 Slehenreit (Öchleerieth) 
15 Hergolczhusen (Her 
gol3haufen) 
16 Garnstat, vicaria (Gatftabt) 
17 Werneck, capella (Werned) 
18 Zeuczliewben, primissaria 
(Zeugleben) 
19 Greuenreynfelt(Örafen- 
theinfeld) 
— primissaria ibidem 
20 Wipfelt (Wipfeld) 


21 Obern Eyselezheim (Ober: 
eifenheim) 

22 Fiare($ahr) 

23 Buselczheim (Püflenz- 


heim 
24 Brosselczheim (Proffelö- 


heim) 
25 Ewrfelt (Euerfeld) 
26 Schernaw (Ödernau) 
27 Tettelbach (Dettelbad) 
— primissaria ibidem 
— altare ibidem 
28 Newses, vicaria (Neufes) 
29 Meynstockheim, sancti 
Kyliani (Mainftocheim) 
Meynstockheim, sancti 
Gumperti 
30 Kycezingen (fitingen) 
— primissariaprima in ecclesia 
— primissaria secunda in ec- 
clesia 
— primissaria noua in mona- 
sterio ibidem 
— capella sancti sepulcri ibid, 
— mediamissaria ibidem 
— vicaria s. Crucis noua 
31 Hohen (Hoheim) 
32 Sulczfelt (Sulzfeld a. M.) 
— altare ibidem 
— primissaria ibidem 
33 Repperstorff (Neppern- 
dorf) 


* Bei allen Ortsnamen ift plebania zu ergänzen, foweit fie nicht einen anderen 
Zulat haben. Zweimal, bei NN. 531 und 541, it vom Sihreiber, offenbar aus ber 
Vorlage, pastoria beigefügt worden, weldes hier die gleiche Bedeutung hat, wie 
plebania und zweifellos durch das im benachbarten Erzbistum Mainz hiefür ges 


bräudlide pastoria veranlakt worden ift. 


36 Rotendorff (Rottendorf) 
37 Suntheim, capella beate 
Virginis (Raltenfondheim) 


34 Erlach (Erladj) 
35 Summerahusen inferior 
(Sommerhaufen IN? 
IM 
"Capitulum Munerstat est vnus archidyaconatus. 
Munerstad capitulum: 
38 Munerstat(Münnerftadt) 50 Ascha (Mihadh) 


— due vicarie in hospitali ibid. 51 Hawsen, capella (Haufen bei. 


—. vicaria sancti Georii ibidem Kiffingen) 

—_ vicaria sancteElizabeth ibid. 52 Steynach (Steinad) a. ©.) 

— vicaria beate Virginis ibid. 55 Newenstat (Neuftadt a. 6.) 
39 Burglawr, vicaria (Burg- — vicaria Corporis Christi 


un lauer) En . — hospitale ibidem 
B an primissaria — vicaria in hospitali ibidem 
ERRNDE 54 Salcz, vicaria (Sal;) 
4 H a €, Primissarla — cappella sancti Viti 


42 Nidernlawrung, primis- > Bastheim (Bajtheim) 
saria (Stabtlauchigen) 56 Holnstat (Holljtebt) 
43 Maspach (Mafbach) 57 Wulferßhusen (Wülfer- 
44 Tuntdorff, capella non haufen) 
confirmata (Thundorf) 58 Wolpach (Wollbad ober 


45 Werberghawsen (Rer- Burgmwallbach?)? 
merich&haufen) 59 Windeßhusen (Rind 

46 Wenckeim (Großmenfheim) haufen) 

47 Rannungen Mannungen) 60 Eberspach (Unterebers- 


48 Kyssige (fiffingen) ß bach) 
— capella beate Virginis ibid.. 61 Rughem, alias Konigß- 
— primissaria extra muros berg (Nügheim, Königs 
berg) 


ibidera 
49 Nut Li ngen, ecclesia noua — vicaria Corporis Christi 
Midlingen) ibidem 


> Der obere Teil des Dorfes Sommerhaufen war ebenfalls und zwar die ältere 
Pfarrei, gehörte aber zum Ardidiafonat (und Bandlapiter) Ofenfikt. 


verzeichnet jowohl Burgwallbad, (mit „Filiale Mind “N, als aud Megfurt 
beim Arhidiefonat Münnerjtadt, Die gr Idaufen“'), als auf Wegfu 
alfo noc einer genaueren ae Re, 06 Wollbach oder Burgwallbad, bedarf 
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— primissaria ibidem 


— vicaria domini Joh. Keiner 


ibidem 


— vicaria in vetera [!] ecclesia 


ibidem 
62 In Rughem primissaria 
exempta (Rügheim) 
63 Munster (Altenmüniter) 
64 Wetrungen (Rettringen) 


65 Ethusen, primissaria (Wid- 


haufen) 
66 Weczhusen (Webhaufen) 
— primissaria ibidem 
— vicaria ibidem 
67 Eyles (Mailes) 
68 Hofheim (Hofheim) 
— primissaria ibidem 
69 Frisenhusen ($riefen- 
Haufen) 
70 Gaßmannstorff (Goß- 
mannsdorf) 
71 Mechritt (Mecenried) 
72 Holczhusen (Holzhaufen 
bei Hakfurt) 
73 Unfunden (Unfinden) 
— primissaria ibidem 
74 Brotbach (Unterpreppad)) 
75 Ebern (Ebern) 
— vicaria hospitalis ibidem 
— primissaria ibidem 


— vicaria beate Virginis ibid. 
— vicaria sancte Crucis ibidem 
— vicariaCorporisChristi ibid. 


76 Rewtwistorff, capella 
(Rentweingdorf) 
77 Raweneck (Rauened) 
78 Gesendorf ($efjerndorf) 
79 Burgbreitbach (Burg. 
preppach) 
— primissaria ibidem 
80 Sweinßhewpten 
(Schweinshaupten) 
81 Forberg (Vorberg ımter 
Bramberg, abgegangen) 
82 EmershawBßen (Ermerd- 
Haufen 
83 Altenstein (Altenftein) 
— primissaria ibidem 


— vicariaCorporisChristiibid 


100 
101 
102 
103 


104 
105 
106 
107 


108 
109 


110 


Merczbach (Untermerz- 
b 
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Stein (Scottenftein) 

Pancz (Altenbanz) 

Waczendorff (Wagendorf) 

Greycez (Greiß) 

Zewlen, primissaria (Marft- 
zeuln) 

Sneye (Schney) 

Sumen (Unterfieman) 

— primissaria ibidem 

Buch (Bud am Forft) 

Brun (Kaltenbrumn) 

Duringstat (Pöringftadt) 

Mirspach (Mürsbadh) 

Ratelsdorif (Rattelöborf) 

Bawnach (Baunad)) 

— primissaria ibidem 

Sweinfurt (Schweinfurt) 

— capella beate Virginis ibid. 

— vicaria sancti Leonhardi 
ibidem 

— vicaria sancte Katherine 
ibidem j 

—— vicariaCorporisChristiibid. 

— vicaria sancti Johannis ibid. 

— vicaria domini Conradi 
Schragen 

— hospitale 

— vicaria sancti Kyliani 

— vicaria beate Virginis in 
castro 

Theres (Untertheres) 

Fforst ($orft) 

Schonungen (Schonungen) 

Margsteynach (Marft- 
fteinacdh) 

— primissaria ibidem 

Hawsen (Saufen bei ©cho- 
nungen) 

Gedem (Gädheim) 

Grunungen ($ronungen) 

Holczhusen (Holzhaujen 
bei Schweinfurt) 

Kuczspur (Küßberg) 

Gelterßheim (Seldersheim) 

— primissaria ibidem 

Ewrbech (Cuerbad) 


. 111 Meydbach (Maibad)) 


84 Lichtenstein (Lichtenftein) 112 Pferstorff (Mfersborf) 


m] 
Capitulum Gerolezhouen, vaus archidyaconatus: 


Gerolczhouen capitulum: 


113 Coliczheim (Kolikjeim) 130 Stetfelt (Stettjeld) 
114 Herelheim (Serlheim) 131 Trunstat (Trunftadt) 
115 Ze u hßheim (Zeilif- 1392 Superior Heyde (Oberhaib) 
— primissaria ibidem 133 Liodengerewt (abgeg,, 
116 Gochßheim (Godsheim) bei Dberhaid?) 
— primissaria ibidem 134 Burckebrach (Burgebrad) 
117 Greczstat, [primissaria’ 135 Reichmanstorf (Xeid- 


ibidem (Grettitadt) mannddorf) 
118 Sendelfelt, primissaria 136 Preilstorf (Prölsdorf) 
(Sennfe) 137 Superior Windheim (Burg- 
119 Be ” rheim (Unter- windheim) 
enerheim b : 
H ; 138 Wustvilde (Wuftoiel) 
120 Superior Ewrheim (Ober- 139 Superior Swarczach (Ober- 
euerheim) (warzad) 


iel Dampstorff (Donnersborf) _ primissaria ibidem 
122 Ffalckenstein (Zalten- 140 Binbach (&tmbad)) 


jtein . 
123 Bar (Sihenau) 141 Dingelczhusen (Din 
124 Haßfurt (Haffurt) golshaufen) 
— primissaria ibidem — primissaria ibidem 
— medimissaria ibidem 142 Gerolcezhouen (Gerolz- 


125 Gneczgew ($neßgau) Hofen) 
126 Westheim’ (Weftheim bei — primissaria ibidem 
rt — yvicaria hospitalis ibidem 


Hahfurt hospitali 
127 Zeyl (Zeil) — engelmissaria ibidem 
— primissaria ibidem — medimissaria ibidem 
— medimissaria ibidem — missaria fraternitatis ibidem 
128 Llawter ($irchlauter) 143 Schalckfelt (Scallfelo) 
129 Eltmen (Eltmann) 144 Inferior Windheim (Zran- 
— primissaria ibidem fenwinheim) 


® Der Zufat primissaria fehlt in der Handigrift, muß aber ergänzt werben, 
denn Grettjladt war im 15. Jahrhundert nod) feine Pfarrei. 
° Auch hier muß primissaria ergänzt werden, weldhes’vom Schreiber verjehent- 


Ti weggelalien wurde; Weftheim war im 15. Jahrhundert nod) feine Pfarrei. Vgl. 
Anmerfung 16 der Einleitung. 


5 Rad; freundlicher Mitteilung des Staatsardhivs Bamberg fommt Lodengereut 
no Ende des 16. Jahrhunderts in Würzburger Zehenbüdern vor: Biihof Julius 
verlieh Lodengereut als rechtes Mannlehen an das Bamberger Katharinenipital. 
Das Batronatsreht auf die Kirhe S. Johannis zu Lodengereut umd die Bogtei 
dafelbft hatten ehemals die Herren von Rünzendorf als Würzburger Rittermann- 
lehen inne, nad) deren Ausjterben es an den Bamberger Rat Georg Zolner fam, 
der im Jahre 1564 ebenfalls ohne männlihe Erben ftard. Güterbefig in Loden- 
gereut hatte im 14. bis 16, Sahrhundert au) das Bamberger Kollegiatitift ©. Satob. 
Es ijt aber bisher auch) in Bamberg nicht gelungen, die Lage vom Lodengereut feit- 
zuftellen, An Titjhengereut (4 km füdweitlich Oberhaid) wird man nit denfen 
können, da diefer Ort niemals Pfarrei gemeien it. 
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di 


145 Volkach (Volfad)) 147 Superior Volkach (Ober 
— .primissaria ibidem volfach) 
— tria altaria ibidem 148 icari 5 
146 Kirchberg, vicaria sancti HalberH: ea (Gallburg) 
Bartholomei (Kirberg bei 149 Eychfe 1t (Eichfeld) 
Bolfadh) 150 Ostheim (Aitheim a. M.) 


IV] 
Capitula Iphouen et Siusselfelt sunt duo distincta capitula et vnus archi- 
dyaconatus; et primo Iphouen: 


Capitulum Iphouen: 


151 Iphouen, sancti Viti (Sp 163 Herncz heim (Hermäheim) 
hofen) 2 164 Steiff (Martfteft) 
— primissaria ibidem 165 Statswarczach (Stadt: . 
Iphouen, sancti Martini ihmwarzadı) 
— primissaria ibidem 166 Capella in castro Stephanß- 
— vicaria hospitalis ibidem berg (Stephandberg bei 
— vicaria sepulchri ibidem Stabfichwarzad) 
— vicaria beate Virginis ibid. 167 Obernpreitt (Obernbreit) 
— vicaria animarum ibidem — primissaria ibidem 
152 Eynerßheim (Marft 168 Castel (Eaftelf) 
Einersheim) 169 Wisenthheyd (Wiefent- 
— primissaria ibidem eid 
MinorLangkhem (klein- 170 Abßwinde (Abtäwind) 
langheim) — primissaria ibidem 
— primissaria ibidem 171 Rudenhusen (Rüben- 


15 


“= 


154 Gerlachßhusen-(&er- Haufen) 
ladhshaufen) 172 Rotelsee (Röbelfee) 
155 Sumerach, primissaria — primissaria ibidem 
Sommerad)) 173 Newnczeheim (Ntengen- 
156 Wilenczheim (Willanz- heim) 
heim) 174 Dornheim (Bornheim) 


— primissaria ibidem 175 Sickerßhusen (Gider3- 


157 Brissenstat (Brichfenftadt) haufen 
— primissaria ibidem 176 Froschstockheim 
158 Hochfelt (Hohenfeld) (Sröhftocheim) 
— primissaria ibidem 177 Helmczheim (Hellmisheim 
159 Bernheym (Mainbernheim) 178 Suntheim (Mainfondheim 
— primissaria ibidem 179 Reyperstorff (Reupel- 
— capellania ibidem dorf) 
160 Wisenbrun (Wieenbrunn) 180 Stadelswarczach 
— primissaria ibidem (Stadelfwarzad) 
— medimissaria ibidem 181 Kirchschonbach (fird- 
161 MaiorLanckheim Ihönbadh) 
(Sroßlangheim) 182 Altenschonbach (Alten: 
— primissaria ibidem jchönbad)) 
— viearia s. Anthonü ibidem 183 Geyselwinde .(Geijemind) 
162 Bruck, vicaria (®rudhof bei 184 Altmanßhusen (Ült- 
Hellmigheim?) manndhaufen) 


[2 


In plaga Vfienheim: 


185 Freytenbach ($reuden- 
bad) 


186 Langensteynach 
(Langenfteinach) 
187 Holcezhusen (Gimmers- 
Hofen)"* 
— primissaria ibidem 
188 Golnhouen (Öolfhofen) 
— primissaria ibidem 
189 Sawnßheim (Seinäheim) 
-— primissaria ibidem 
190 Hittenheim (Hüttenheim) 
— primissaria ibidem 
191 Lippurghusen (Lipprichd- 
haufen 
i 192 Welbhusen (elbhaufen) 
; 193 Tawberczel (Tauberzell) 
194 Gneczheim (Önößheim) 
— primissaria ibidem 
195 Nidern Itelßheim, noua 
(Untericfelsheim) 
196 Argßhouen (Ard8hofen) 
197 Eckperghouen (Equar- 
Hofen 


hofen) 
198 WALL REDRe (WBallmers- 


bach) 
199 Adelhouen (Adelhofen) 
200 Waltmanßhouen (Rald- 
manng3hofen) 
— primissaria ibidem 
— cappellania ibidem 
201 Pfalnheim (Bfahlenheim) 


202 Hemerßheim (Hemmers- 


heim 
203 Gulißheim (Güldhsheim) 
204 Obern Itelßh eim (Ober- 
icfelsheim) 
205 Bertheim (Herrenberdtheim) 
— primissaria ibidem 
206 Rodheim (Rodheim) 
207 Geyselheim (Geislingen) 
208 Vffenheym (Uffenheim) 
— primissaria ibidem 
— vicaria hospitalis ibidem 
— vicaria s. Jacobi ibidem 
— vicaria s. Katherine ibidem 
— vicaria s. Anthonii ibidem 
— vicaria s. Leonhardi ibidem 
209 Vtenhouen (Uitenhofen) 
210 Visenheim (Uljenheim) 
— primissaria ibidem 
211 Weigenheim (Weigenheim) 
212 Reysche (Reufd) 
213 Rodlein (abgegangen)* 
214 Geckenheim (Gedenheim) 
— capella omnium sanctorum 
ibidem 
215 Ippeßheim (Sppesheim) 
— primissaria ibidem 
216 Bullenhei m (Bullenheim) 
— primissaria ibidem 
— medimissaria ibidem 
217 Ostheim (Solladoftheim) 


Capitulum Slusselfelt: 


218 Bibart (Bibart) 
— primissaria ibidem 
219 Stathochsteten (Höd- 
ftadt a. d. Aifch) 
— primissaria ibidem 
— vicaria in castro ibidem 
220 Mulhusen (Müdlhaufen) 
— primissaria ibidem 
221 Haßlach (Burghazladh) 
— primissaria ibidem 


222 Tuttensteten (Öuten- 
tetten. 
223 Inferior Scheinfelt (Scein- 
feld, Stadt) 
— primissaria ibidem 
224 Wachenrode (Wadentoth) 
— primissaria ibidem 
225 Obernhochsteten 
(Dberhöchftädt) 
226 Sampach (Sambadj) 


, » Nicht Holzhaufen im U.-6. Windsheim, weldhes zum Arhiviafonat MWinds- 
heim gehörte, übrigens nie Pfarrei war, jondern in merehofen (2.6. Uffenheim) 
aufgegangen; die Pfarrei Heißt jedoch heute noch Holzhaufen. 

„ Der Ort war nicht zu ermitteln. Er ift wohl in der Nähe v 
(mördli von Ansbach) zu Juchen; vielleicht ltemaf? . en 


227 Slusselfelt (Schlüfelfed) 236 Schawrheim (Schauer- 


— primissaria ibidem 
228 Dyspeck (Diejped) 
229 Stubach (Stübadh) 
230 Obern Scheinfelt (Ober- 
Icheinfeld) 
— vicaria in castro ibidem 
231 Snoczenbach (Schnodfen- 


bad) 

232 Aspach (Xihbadh) 

233 Taschendorf (Taiden- 
dorf) 

234 Gremßdortff (Öremsborf) 

235 Eczelßkirchen (Etelö- 
firhen) 


heim) 


237 Bawtenbach (Bauben- 
bach) 


238 Dachßbach, primissaria 


(Dahsbad) 


239 Gerharczhouen, primis- 


saria (Gerhardöhofen) 
240 Grossenbirckach 
! (Großbirkach) 
241 Nydern Leymbach (Unter 
laimbadı) 
242 Obern Leymbach (Öber- 
laimbad)) 


IV] 


Winßheim et Zenn sunt duo capitula et vnus Archidyaconatus. 


Winßheim capitulum: 


243 Winßheim (Windsheim) 
vicaria s. Kyliani ibidem 
vicaria s. Johannis ibidem 
vicaria s. Martini ibidem 
vicaria s. Nicolai ibidem 
vicaria s. Katherine ibidem 
vicaria sanguinis Christi 
nova ibidem 
hospitale ibidem 
altaria beate Virginis ibid. 
vicaria s. Jodoci ibidem 
vicaria omnium apostolo- 
rum ibidem 
capella beate Virginis ibid. 
capella omnium sanctorum 
ibidem 
244 Herbelczheim (Herbolgs 
heim 

— primissaria ibidem 
245 Northeim (Markt Nordheim) 
246 Ostheim ($rautoftheim) 


| 


254 Nesselbach (Unterneffel- 
bad) 
— primissaria ibidem 
255 Newenstat (Meuftadt a. b. 
Eu) 


— primissaria ibidem 
— medimissaria ibidem 
— hospitale ibidem 
— capella Corporis Christi siue 
Leonhardi ibidem 
— capella sancti Wolfgangi 
256 Birckenfelt, altare (Bir- 
fenfeld) 
257 Altheim (Altheim) 
258 Rudisprun (Rüdisbronn) 
259 Menheim sine Kawben- 
heim (Kaubenheim) 
260 Ipßheim ($pSheim) 
— primissaria ibidem 
— medimissaria ibidem 


247 Graßsulcz (Kraflolaheim) 261 Dottenheim (Dottendeim) 
248 Kottenheim (Kottenfeim) 262 Ereibach (Erlbad)) 
249 Eczelnheim (&zelheim) — primissaria ibidem 


250 Deytenheim (Deutenheim) 263 Trawczkirchen (Trauts- 


251 Vlstatt (Ulfftadt) 

— primissaria ibidem 
252 Langenfelt (Langenfeld) 
253 Hanbuhel (Hambühl) 


ficchen) 
— primissaria ibidem 
264 Kirchfarenbach (fird- 
farrndadh) 


265 Wilhelmßdorfi(®il- 289 


herm3dorf) 
266 Dyetenhouen (Pieten- 

hofen) 
267 Linden (Linden) 290 
268 Lenckerßheim (Lenfers- 

heim) 291 
269 Ickelnheim ($delheim) 

— primissaria ibidem 292 

270 Westheim (Weftheim) 293 
271 Vrferßheym (Ürfersheim) 
272 Ilenßheym (Sllesheim) 294 


Lewterßhusen (£euter- 
haufen) 

— primissaria ibidem 

— medimissaria ibidem 

Llerpawr (Lehrberg) 

— primissaria ibidem 

Capella inLe onrod exempta 
(Leonrod) 

Steynach (Steinad) 

Rotenburg (Rothenburg ob 
der Tauber)‘* 

Kirchberg (Weißenfird- 


273 Wibelßheym (Wiebel3- 
heim) 
274 Swebheim (Schwebheim) 
275 Ergerßheim (Ergeröheim) 
-— primissaria ibidem 
276 Pfaffenhouen (Pfaffen- 
Sofen) 
277 Rudelczhouen (Rudolz 
ofen) 
278 Ermbrechczhouen 
(Ermeshofen) 
279 Buchheim (Buchheim) 
280 Habelczheim (Habelfee) 
281 Morelbach (Mörlbad) 
282 Burckbernheym (Burg 
bernheim) 
— primissaria ibidem 
— vicaria s. Katherine ibidem 
— vicaria beate Virginis ibid. 
— vicaria s. Kunegundis ibid. 
283 Bergel(Bergel) 
284 Nidernhouen Nieder _ 
hofen, mit Bergel vereinigt) 
285 Ottenhouen (Ottenhofen) 
286 Obernczenn (Oberzenn) 
287 Sundernach (Sonderobe) 
288 Altenbawr (Interalten- 
bernheim) 


berg) 
295 Sweinßdorff (Schweind- 
dorf) 
296 Gattenho uen (Gatten- 
bofen) 
— primissaria ibidem 
297 SteynBßfelt (Steinzfeld) 
298 Schecken bach (Tauber- 
ichedfenbach 


) 
: 299 Otelßhou en (Moelöhofen) 


300 GeBßler (Öeslau) 
301 Gastenfelden (Gaften- 
felden 
302 Buch (dBuh am Wald 
303 Sulczbac h (Dberjulgbad)) 
304 Betwer (Bettwar) 
305 Wynolsbach (Windelsbad) 
306 Awrbruc h (Wuerbad)) 
307 Bibert(Unternbibert) 
308 Stetperg (Stettberg) 
309 Kolnberg (Colmberg) 
— vicaria castri-ibidem 
310 Bynczwa ng (Binswangen) 
311 Dagstete n (Oberdadjitetten) 
312 Egenhusen (Egendaufen) 
313 Flachßlanden ($ladj3- 
landen) 
314 Rulant (Rügland) 


Capitulum Zenn: 


315 Langenczenn monasteri- 
um (Langenzenn) 
316 Lawb endorf (Laubendorf) 
317 Emßkirchen (Emstirhen) 
—- primissaria ibidem 
318 Herczogenawrach 
(Herzogenaurach) 


— primissaria ibidem 
— medimissaria ibidem 
319 Buchenba ch (Büchenbad;) 
320 Frawenawrach ($rauen- 
auradh) 
— capellania ibidem 


321 Zyrendor f (Zirndorf) 


*° Wegen der Altarbenefizien in Rothenburg vgl. Nr. 947. 


322 Fach (&ad)) 

323 Regelßbach (Regelöbad) 
324 Rostal(Roktal) 

325 Capella in Butfenbach 


326 Amerßdorff (Ammerndorf) 

327 Burgles (Bürglein) 

328 Grossenhaßlach (Öroß- 
haslad) 

329 Cadelczburg (Cadolgburg) 


(Buttendorf) — primissaria ibidem 
iv 
Krewißheim, Cuncelsaw et Hall sunt tria capitala et vnus archidyaconatus. 
Krewißheim capitulum: 


330 Krewißheim (Crailöheim) 
— primissaria ibidem 
— hospitale ibidem 
— capella beate Virginis ibid. 
331 Hoenberg (Hohenberg) 
332 Zell (Sagitzell) 
333 Stumpftach (Stimpfadh) 
334 Honhart (Honhardt) 
335 Jagsem (Jagitheim) 
336 Grindelhart (Örindel- 


hardt) 
337 Altenm u(n)ster (Alten- 


münfter) 

338 Roßtelt (Roffeld) 

339 Lewckerßhusen (keu- 
ferähaufen) - 

340 Lustenau (Markt Luftenau) 

341 Elbrichßhawsen (El 
rihshaufen) 

342 Ruprechtzhouen (Rup- 
pertähofen) 

343 VI1ßhouen (Slöhofen) 

— primissaria ibidem 

344 Lentsidel (Lendfiedel) 

345 Capella in Kirchberg 
(Kichhberg a. d. Fagft) 

346 Vicaria inTrenspach 
(Triensbach) 

347 Sr in Jagstat (Gagg- 
ftadt 


348 Capella beate Virginis inMar- 
gencapellein (Mariä 
Kappel) 

349 Sateldorff (Satteldorf) 

350 Neidenfels capella (Wtei- 
denfel) 

‚351 Gruningen (Öröningen) 

352 Wallenhusen (Rall- 
Haufen) 


353 Hengsfelt (Hengitfeld) 
354 Scheinbach (Schainbad) 
355 Rode (Roth am See) 
356 Michelbach (Midelbad) a. 
d. Lüde) 
357 Rewbach (Reubad) 
358 Bretheim (Brettheim) 
359 Hawsen (Haufen am Bad) 
— primissaria ibidem 
360 Wildenholcz (Mildenhols) 
361 Wetringen (Wettringen) 
— primissaria ibidem 
362 Gailnaw (Gailnau) 
363 Wernicz (Unterwörni) 
364 Ostheim (Deftheim) 
365 Gamesfelt (Öammezfeld) 
— primissaria ibidem 
366 Newses(Neufib) . 
367 Insingen ($nfingen) 
— primissaria ibidem 
368 Gebsetel (Gebfattel) 
— primissaria ibidem 
369 Lewezenbrun (Leuzen- 
bronn) 
— primissaria ibidem 
370 Smalfelden (Schmalfelden) 
— primissaria ibidem 
371 Westkerßhusen (Reit- 
gart3haufen) 
372 Bockenfelt (Bodenfeld) 
373 Kurnberg ($irnberg) 
374 Lewczendorff (Leuzen- 
dor! 
375 Lore (Lohr) 
376 Vinsterloch (#infterlodr) 
377 Pettefelt (Bettenfeld) 
378 Dyebach (Diebadh) 
379 Erczberg (Erzberg) 


Capitulum Kunczelsaw: 


380 Michelbach (Midelbad) 
auf der Heide) 
381 Plafelden (Blaufelden) 
— primissaria ibidem 


382 Amlungßhagen (Amlis- 


hagen) 
— primissaria ibidem 


400 Marlach (Marladj) 
401 Winczenhouen (Winzen- 


hofen) 
402 Mulfingen (Mulfingen) 
— primissaria ibidem 
403 Jagsperg, capella in castro 
(Sagftberg) 


383 Bullingßbach (Bilfingg- 404 Holnbach (Hollenbad;) 


bad) 
384 Ettenhusen (Ettenhaufen) 


385 Dirbach (Herrenthierbad) 


405 Ottelezhusen (Xbolz- 
haufen) 
406 Bechlingen (Bädlingen) 


386 Krawtheim (Xlifrautheim) 407 Steymach (Oberfteinach) 
387 Capella in Klebse (flepsau) 408 Jungelczhusen ($ung- 


388 Cunczelßaw (Küngzel3au) 
-— primissaria ibidem 
— altare ibidem 


bolzhaufen) 
409 Orlach (Orlad) 
410 Brawnßbach (Braundbadh} 


— altare beate Virginis ibidem 411 Tettingen (Pöttingen) 
389 Stein sub parochia Cunezels- 412 Eschentall (Efdental) 
aw, prepositura (Koder- 413 Zell (Kupferzell) 


ftein 
390 Steinkirchen (Ötein- 
fichen 
391 Kochensteten (oder 
ftettent) 
— capella ibidem 
392 Ingelfingen ($ngelfingen) 
— ‚primissaria ibidem 
— altare ibidem 
393 Nidernhalle (Riedernhalf) 
— primissaria ibidem 
— altare ibidem 
394 Fforchtenberg (Ford: 
tenberg) 
— primissaria ibidem 
395 Crispenhouen (ftijpen- 


ofen 

396 Rengerßhusen (Rengerd- 
haufen) 

397 Dorczbach (Dörzbadh) 

— primissaria ibidem 

398 Westernhusen (eitern- 
haufen) 

399 Sondeldorff (Sinbeldorf) 


414 Orendelsal (Orendelfall) 
415 Amlungßhawsen (Am- 
tih3haufen) 
— primissaria ibidem 
416 Belsenberg (Beljenberg) 
417 Syndringen (Gindringen) 
— primissaria ibidem 
418 Newsteten (Neunftetten) 
419 Gynspach (Oberginzbad) 
420 Hobach (Öohebad)) 
— primissaria ibidem 
421 Elringen (Xilringen) 
422 Buchenbach (Budhenbad) 
423 Regenbach (Ünterregen- 


bad) 

424 Capella in Gerbrun (Gera- 
bronn) 

425 Primissaria inErnspach 
(Ernsbadh) 

426 Capella inLewpach (Lai- 
ba 


427 Primissaria in Asamstat 
(Affamjtadt) 


Capitulum Hallis: 


428 Hallis, sancti Michaelis 
all 


— capella sancte Anne ibidem 
— vicaria sancti Wendrici ibid. 
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— vicaria Marie Magdalene 
ibidem 

— vicaria sancte Crucis ibid. 

— vicaria sancti Nicolai ibid. 


vicaria omnium apostolo- 440 Capella in castro Velberg 
rum ibidem (Zellberg) 

— vicaria Trium Regum ibid. 41 Suntheim (Unterfontheim) 
— vicaria sancti Udalriei ibid. — primissaria ibidem 

— vicaria dieta Veldnerin ibid. 442 Tann (Bühlerthann) 

— vieariasancti Ambrosiiibid. 443 Primissaria in Kaczbuhel 


vicaria sancti Francisei ibid. (Kottfpiel) 
vicaria sancti Leonhardi 444 Zel1 (Bühlerzell) 
ibidem 445 Geyselbrechezhouen 


— vicaria Trium Regum (Beifertähofen) 
— hospitale ibidem 446 Obernfischach (Öber- 
— vicaria sancte Otilie ibidem had) 
— vicariasancti Johannis Bap- 447 Niderntischach (Unter- 
tiste ibidem fiihadh) 
— viecaria sancti Martini ibid. 448 Michelbach (Midelbad) 
— capella dicta Unmussin ibid. an der Bilz) 
429 Hallis, sancte Katherine 449 Ewtendorff (Eutendorf) 
— vicaria sanct Erhardi ibid. 450 Geylendorff (Gaildorf) 
— vicaria beate Marie Virginis — primissaria ibidem 
ibidem .., 451 Munster (Münfter) 
— vicaria sancti Johannis ibid. 452 Schonberg (Schönberg) 
— vicaria sancti Jodoci ibidem 453 Sulczbach (Sulzbad am 
— vicaria sancti Nicolai extra Kocer) 
muros Hall. 
430 Munken (Untermüntheim) 54 Law fien (eaufen am Kocher) 
431 Primissarla in EnBlingen 490 Yihberg (Stätenberg) 
; 8 456 Obernrode (Oberrot) 
(Enslingen) 
457 Murhart (Murchard) 
432 Orlach (Erlad)) : R 
433 Capella in Gellwingen 458 Westheim (Weitgeim am 
(Gelbingen) Koder) 2 
434 Tungentall (Xüngental) 459 Capellasancti Johannis inSon- 
435 Hastelczfelden (Haf-  czenbach (Ganzenbad) 
felden) 460 BiberBfelt (Bibersfeld) 
436 Zimern (2orenzenzimmern) 461 Michel felt (Michelfeld) 
437 Aspach (Oberajpad)) 462 Gotwolczhusen (Öott- 
438 Altdorff (Öroßaltöorf) mwoll3haufen) . 
439 Stockelburg (Stöden- 463 Geilenkirchen (Gailen- 
burg) firden) 5 
— primissaria ibidem 464 ReynBberg (Reinsberg) 


[va] 
Weinsperg et Buchem, duo capitula et vnus archidyaconatus. 
Capitulum Weinsperg: 


465 Gundelczheim (Gwmdelö- 467 PrimissariainBachenhein 
heim) (Bachenau) . 
— primissaria ibidem ; 
_ duo altaria ibidem 468 Offenheim (Öffenau) 
466 Tuttenburg (Duttenberg) 469 Superior Grissen (Über- 
— primissaria ibidem grieäheim) 
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470 Inferior Grissen (Unter- 491 Walpach (Waldbad) 
grieheim) 492 Capella inSwapach 
471 CapellainNußbawm (ab- (Schwabbadh) 


gegangen, bei Herbolzheim) 493 Oringew (Dehringen) 


472 Herbolczheym (Herbolz- 


heim 
473 Nydenaw (Neudenau) 


— primissaria ibidem 
— altare beate Virginis ibidem 


— hospitale ibidem 
— noua prebenda ibidem 


494 Eschelbach (Eideldad) 
495 Capella in Newenfels 


(Neufelz) 


— altare sancte Katherine ibid. 496 Capella in Newenstein 

474 In Teytingen altare sancti Nexenftein) 

Gangolffi (Deidingen,abgeg. 497 Capella in Wallenberg 

öftlich Neudenau) (Waldenburg) 
475 Alnfelt (Alfeld) 498 Kirchensal ($irchenfall) 
476 Asa mstat (Aflumftadt) 499 Meynhart (Mainhardt) 
477 utlingen (Büttlingen) 500 Heinbach (Unterheimbad)) 
478 Prien nn iglingen 501 Wustenrode (Rüjtenrot) 

iglingen) 502 Affeltrach (Mfaltra 

479 Odheim (Oedheim) 503 Lewenstei N iR 


480 


481 
482 
483 


484 


485 Steinsfelt (Kocherfteinzfeld) 510 


— primissaria ibidem 

— vicaria beateVirgines ibidem 

Kochenduren (focderdürn) 

— primissaria ibidem 

— altare Johannis et Pauli 
ibidem 

— altare sancti Nicolai ibidem 


— altare sancte Margarethe, 504 


duo beneficia 


Gral inLapide (Stein am ” 


ocher 
Dahenfelt(Dahenfelo) 
— primissaria ibidem 
Newenstatam Kochen 
Neuenftadt) 
— primissaria ibidem 
— altare sancte Katherine ibid. 


— capella beate Marie Magda- 
lene ibidem 

— vicaria sancti Johannis Bap- 
tiste ibidem 

— vicaria sancti Nicolai ibid. 

— due prebende zcu dem Ror- 
hoff ibidem 


Hehenriet (Unterheinrieth) " 
5b Groppenbach (Unter 


-gruppenbadh) 
Bilnstein (Beilftein) 
— vicaria Nicolai Han ibidem 
— altare sancte Crucis ibidem 
— vicaria Conradi Han ibidem 
— capella extra muros ibidem 


507 In monte sancti Petri 'plebania 


(Reteröberg) 


— altare omnium sanctorum 508 Wonnenstein (Wunnen- 


ibidem 
Goßheim (Godjen) 
— primissaria ibidem 


— primissaria ibidem 


tein bei Winzerhaufen) 


j 
509 I1Bfelt (Zlefelb) 


— primissaria ibidem 
Capella inHawsen (Rüften- 
haufen bei $Ifeld) 


486 Erelbach (Baumerlenbach) 511 Capella in Osthen (Xuen- 
tei 


487 
488 
489 


— primissaria ibidem 

Ornburg (Ohrnberg) 

Pretach (Brettad) 

Bewttingen (Langen- 
beutingen) 

— primissaria ibidem 


in) 
512 Westhem (Nedarmeftheim) 
— primissaria ibidem 
513 Lawffen (Lauffen a. W.) 
— altare sancti Martini ibidem 


— altare omnium apostolorum 


490 Biczfelt (Bibfeld) ibidem 
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rar HOT Tee eu er TREE Tee EEE Tr 


— altare sancti Nicolai ibidem — altare sancte Elizabeth ibid. 

— altare aliud sancti Nicolai‘ — capella sancti Nicolai ibid. 
ibidem — altare sancti Jacobi ibidem 

— altare Johannis Baptiste — altare sancte Katherine ibid. 
ibidem — altare sancti Jacobi ad 


— altare Johannis Baptiste in 
monasterio ibidem 
vicaria sancti Georii 


514 Talheim (Taldeim) 


519 


leprosos ibidem 
Sulm Nedarfulm) 
— primissaria ibidem 
— altare beate Virginis ibidem 


— primissaria ibidem 520 CapellainSchurberg 
— altare ibidem (Scheuerberg) 

515 Fleyn ($lein) 521 Prifnissaria in Biswangen 
— primissaria ibidem (Binswangen) 

516 Horcken (Hortheim) 522 Erlbach prope Weinsperg 


517 Sunthem (Sontheim a. R.) (Erlenbach) 
518 Heylbrun (Heilbronn a. R.) — primissaria ibidem 
— altare sancti Martini ibidem — altare ibid. sancte Katherine 
— altare Marie Magdalene 523 Weinsperg (Weinsberg) 
ibidem — altare sancte Katherine ibid. 


— altare sancti Johannis Bap- —— altare Marie Magdalene 


tiste ibidem 

— altare sancti Bartholomei 
ibidem 

— altare beate Virginis, tria 
beneficia ibidem 

— altare sancti Leonhardi ibid. 

— altare sancti Nicolai, duo 
beneficia ibidem 

— altare sancti Petri, tria bene- 
ficia ibidem 

— altare sancte Crucis ibidem 

— capella sancti Jodoci ibidem 

— capella sanctiMichaelisibid. 

— altare sancte Katherine in 
hospitali ibidem 

— altare sancti Leonhardi ibid. 


ibidem 
altare sancti Petri ibidem 


. — altare sancti Nicolai ibidem 


altare sancti Johannis ewan- 
geliste ibidem 
— altare sancte Crucis ibidem 
— altare sancti Jacobi ibidem 
— altare beate Virginis ibidem 
— primissaria ibidem 
— altare sancti Georii in castro 
ibidem 
— altare sancti Nicolai ibidem 
— altare sancti Michaelis in 
hospitali ibidem 


524 Sulezbach (Sitlzbad) 


— primissaria ibidem 


— altare sancte Elizabeth ibid. 525 Capella in EInhouen (Elf 


— altare sancti Nicolai ibidem 


hofen) 
— capella sancti Johannis Bap- 526 Eberstat (Eberftadt) 


tiste ibidem 


— primissaria ibidem 


— altare sancte Crucisindomo 527 Prebenda inHolczern 


Theutunicorum ibidem 


(Hölgern) 


Capitulum Bucheim: 
530 Amerbach (Almorbad) 


528 Cellis (Sirchzell) 


— primissaria ibidem 


529 Capella inWildenberg 


(Wildenburg) 


531 Duren, pastoria” (Walldürn) 


— primissaria ibidem 
— altare ibidem 


? MWegen des Zufages pastoria bei NN. 531 und 541 vgl. bie Anmerkung zu 


Nr. 1 der Matrifel. 
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532 Hopphiken (Höpfingen) .557 Jaßhusen (Sagithaufen 
533 Heymstat (Hainitadt) —_ ee m) 
534 Bucheim (Buden) 558 Olnhusen (Olnhaufen) 
— primissaria ibidem 559 Widern (Widdern) 
— altare sancti Johannis ibid. — primissaria ibidem 


— altare sancte Crucis ibidem — vicaria beate Virginis ibid 


— altare Corporis Christi ibid. 560 Ruß 
— altare beate Virginis ibidem 561 N ec we min 
535 Hedicken (Hettigheim) — primissaria ibidem 
536 Steten (Waldftetten) — vicaria sancti Georii ibidem 
537 Hartheim (Hardheim) — vicaria beate Virginis ibid 
— primissaria ibidem 562 Rohecken (Roigheim) " 
See iii 561 Mulbacn ul 
— em ulbac ü 
538 Buluerkeim’ (Rülfringen) 565 Kaczen en) 
539 Breczicken (Breingen) 566 Interior Schefflencz 


540 Gersteten (Geridtftetten) (Unterjchefflenz) 
541 Altheim, pastoria® (Altheim) 567 Superior Schefflencz 
— primissaria ibidem (Oberfchefflenz) 


542 Syndelczheim (Sindolz- 568 Bullecken (Billigheim) 
heim) 569 Mospach (Mosbad)) 
— primissaria ibidem 570 EIncz (Nedarelz) 


543 Rosenberg (Rofenberg) — primissaria ibidem 
a ar a an ern 
— altare ıbidem edarzimmern 

544 Hirßlanden (Sirfälanden) 572 Bynhei m (Binau) 

545 Berliczheim (Berolzheim) 3 5 Er 2 eich 


. Press a. m m Hoenatal primissaria ibidem 
5 f es 
547 Schil Yin g RR at (Schilling- 575 Fframmolt (abgegangen)*’ 
tadt — vicaria sancte Crucis ibidem 


548 Superior Wi 576 Rodenberg (Rothenber: 
Ba itstat (Oberwitt- 577 Liorbach (ohrbad) 8) 


‚a 
549 Inferior Wit it, 978 Burcken prope Mospach 
a itstat (Untermitt- (Redarburken) 


fta i 
550 Ballenburg (Ballenberg) °° T "apa iliden 
— pri ibi Rı 
Na: 2 m. a 580 Rudelspach (fitteräbad) 
n Adhaufen) 581 Husen (Echwabhaufen) 


552 Hungen (Hüngheim) 
I 582 Eychel i 
A Merchingen (Merdingen) Y ilhotgeim) Fan 
= Kes sach (Oberkefjadh) 583 Holderbach (Hollerbad)) 
Berlichingen (Berlihin- 584 Lymbach (Limbad) 
gen) n 585 Bodicken (Bödigheim) 
—  primissaria ibidem — capella ibidem 


556 Biringen (Bieringen) — primissaria ibidem 
K En wäre auch) die Lejentt Harthenn bezw. Buluerkenn, 
oh in der Nähe von Eberbad; oder Rot ; fi i 
weber bei U. Krieger, Topo i Fr er en 
b er, Topographiihes Wörterbuch) des Großherzogtums Bad: 
no bei Wagner, Die MWüftungen im Broken Helen as = 
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586 Eberstat (Eberfladt) 589 Hedgebawr (Bettigen- 
— primissaria ibidem beuern) 
— altare ibidem 590 Hymßbach (Hem2badh) 
587 Slierstat (Sölierftait) 1 Os! ee reken (Dfter- 
588 Adeleczhem (Adelöheim) — primissaria ibidem 
— primissaria ibidem 592 Boifßheim (Bofsheim) 
— vicaria beate Virginis ibid. 593 Geczicken (Göfingen) 
— viearia sancti Andree ibid. 594 Rypperck (ftipperg) 


va 
Capitulum Karelstat est vnus archydiaconatus. 


595 Karelstat, plebania ($arl- 618 Dittrichßhusen (Die 
ftadt a. M.) terähaufen) 
— altare ibidem 619 Poppenhusen (oppen- 
— capella hospitalis ibidem haufen 
596 Ewssenheim (Eufenheim) 620 Weyers (@eyhers) 
— primissaria ibidem 621 Gerßfelt (Gerzfeld) 
597 Aschtelt (Ajchfeld) 622 Heyttenhusen (Hetten- 


598 Buler (Bühler) haufen) 

599 Goselezhem (Göfenheim) 623 Bruckenaw” (Brüdenau) 
600 Hunßifelt Sn? 624 Schuntra (Schondra) 

601 Holdrich (Hölltid)) 625 Tulbe monasterium (Thulba) 


602 Karspach (Sarsbadh) 626 Ertall (UnterertHal) 
— primissaria ibidem 627 Dyppach (Diebadh) 
603 Bolczmunster (Wolf3- — primissaria ibidem 
müniter) 628 Eschenbach (Öberefden- . 
604 Greuendorff (Gräfendorf) 


bad) 
605 Dytolffrode (Dittlofs- 629 Hamelburg (Hammelburg) 
— altare sancte Crucis ibidem 


roda) 
606 Burcksynna (Burgfinn) — vicaria hospitalis ibidem 
607 Ryneck (Riened) —  vicaria Marie Magdalene 
608 Mettelsynna (Mittelfinn) ibidem i 
— vicaria s. Anthonii ibidem 


609 Awraw (Hura im Sinngrund) 
610 Gossaw (Sofa) 
: 611 Grunaw (Nltengronau) 


„— vicaria beate Virginis in 
noua capella ibidem 


612 Motgars (Mottgerd) 630 Pfaffenhusen (Pfaffen- 
613 Swarczenfels (Schmar- haufen) 
zenfel3) 631 Fuchstatt (Fuchäftadt) 

614 Ramungk (Ramholz) 632 Langendorif (Langendorf) 
615 Stepfricz (Sterbfrik) 633 Elfrichßhusen” (Elferö- 
616 SIluchtern (Schlüchtern) haufen) 

— capella s. Katherine ibidem 63% Maldolßhusen“ (Mad 
617 Herolcz (Herolz) til3haufen) 


10 Hier fit entweder primissaria oder vicaria zu ergänzen, denn Brüdenau war 
noch zu Anfang des 16. Sahrhunderts Filiale der in der Matritel nicht erwähnten 
Pfarrei Oberleihtersbad. 

112 Sowohl bei Elfershaufen, als bei Madtilshaufen ift primissaria gu ergänzen, 
und nur vom Schreiber verjehentlich weggelajfen worden; dgl. dazu Anmerkung 16 
der Einleitung. 
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635 Trymperg (Trimberg) vicaria s. Georii ibidem 


636 Ewrdorff (Euerdorf) — vicaria s. Katherine ibidem 
— primissaria ibidem — vicaria s. Sebastiani ibidem 
637 Grestal(Grethal) — vicarla s. Nicolai ibidem 
ı 688 Swebrit (Schwebenried) — vicaria s. Michaelis ibidem 
639 Beyngesanck (Altteffin- — vicaria s. Kunegundis ibid. 
gen — vicaria in castro Wertheim 
640 Arnstein (Arntein) ibidem 
— primissaria ibidem — vicaria hospitalis ibidem 
641 Vicaria in Tungen (Thüngen) — vicarias. Johannis ewangel. 
642 Gawnheim (Gänheim) ibidem 3 
643 Binßfelt (Binzfelb) en mia ner 
— vicaria in castro ibidem firum ibidem 


644 Vicaria in Suntheim (Maria — Vicaria s. Spiritus ibidem 
Sondheim) — vicaria Jacobi Zebedei ibid. 


645 Steten (Stetten) 667 CrucisWertheim (Rreuz- 


ie a ae = ee ibidem 
ER ıibidem 
647 Hocheim (Weitähöcheim) 60% Haßlach (Hnslod)) 


648 Gunderßleben (Günters- — primissaria ibidem 
leben (Günter ggg Terdin gen (Derdingen) 


649 Thungerßheim (Thin- 670 FfawiInbach (Faulbad) 
ger3heim) 671 Schonbrun-(Scollbrunn) 
650 Reczbach (Rehbad)) 672 Eychel (Eidel) 
651 Gemunden (Gemünden am ‚673 Bettingen (Bettingen a. M.) 
Main) Ar — vicaria beate Virginis ibid. 
— primissaria ibidem 674 Triffenfelt (Trennfelb) 
652 Hettenstat (Hettftadt) 675 Dyffental(Tiefenthal) 
653 Grussen (Oreußenheim) 676 Heydenfelt (Marktheiden- 
654 Re ni i ng n (Remlingen) feld) 
— altare ibidem — primissaria ibi 
en u tingen (Üttingen) 677 Ka nach (ach) 
Ser 678 Rotenfels (Rothenfels) 
657 Hawsen (dolzfirhhaufen) 679 Vrsprungen (Urfpringen) 
658 Altertheim (Unteraltert- 680 Billingßhusen (Billings- 
Heim) haufen) 
659 Wegenckein (Wenfheim) ser Steinte lt (Steinje) 
660 Newbrun (Reubrunn) — primissaria ibidem 
661 Vrfar, Kempach (Urphar, a) 
Kembad)) f — primissaria ibidem 
662 Reichelßheim (Reidolz- 1 ee 
heim arelburg ($arlburg 
663 DorelBbawr (Dörlesberg) 685 Mulbach (Mühlbad) 
664 W 5 if nh 23 n (Valden- 686 Llawtenbach (Laudenbad) 
haufen a. T. 687 Hymelstat (Himmeljtadt) 
665 Sa en husen (Sadjen- 688 Ze In n gen (Zellingen) 
) . — altare ibidem 
666 Wertheim (Wertheim a. M.) — primissaria ibidem 
— vicaria s. Elizabeth ibidem 689 Lleynach (Unterleinad) 
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rn nn. 


IX] 
Capitula Geysa, Mellerstat et Coburg sunt tria distineta capitula et vnus 
archidyaconatus. 


Capitulum Geysa: 
715 Cruspans (&tufpis) 
— vicaria ibidem 
716 Newenkirchen (Reu- 


690 Geysa (Geija) 
— vicaria ibidem 

691 Sleyta (Schleid) N 

692 Thann (Tarın) firhen) 

693 Northeim (Kaltennordheim) 717 Rotenkirchen (Rothen- 

694 Sunthem (Raltenfundheim) firhen 

695 Kacza (Unterfab) 718 Huna (Burghaun) 

696 Fireytelßhusen ($tie- — vicaria ibidem 
delshaufen) 719 Hunfelt (Hünfeld) 

697 Helmerßhusen (Helmerd- 720 u (Hof Achen- 
haufen baı 

698 Ore “ © sen (Urmähaufen) 721 Goßhart (Gotthards) 


699 Ffischbach (iihbad) a. d. 722 Bibra (Hofbiber) 
723 Margrethenhan (Mar- 


gretenhaun) 
724 Geysmar (Geidmar) 
725 Haselstein (Hafelftein) 


702 Weyler (Reilar a. d. Jelda) 726 Hyltric hß (Hilders) 
727 Zeytolfs (Bitter) 


703 Bremen (Bremen bei Geija) 

Re % SUSI ELKRIERDONE TE IE Sr = u 2 Gegiepen 
aha £ # 

705 Botlar (Buttlar) tode) 

706 Frydewalt ($riedewald) en no 5 a nein) 
707 Sc ke zn elt 732 Marppach (Marbad)) 
ara sche 733 Vicaria inRockenstuhl 

708 Monss. Petriprope Herß- 734 yielaı Meckenzeil 


Felda) 
700-Ternbach (Dermbad) a. d. 
elda 
701 Rosa (Roja) 


ee (Beteräberg b. Herd- (Madenzel) 
eld) FADEN we 
709 Taffta (Großentaft) > a Ofnteh) na (Steinbai) 


710 Rastorff (Rasborf) 736 Vicaria i Bbach (Rof- 
711 Eyterfelt (Eiterfelb) nr Sr (Rob 
712 Hildemans (Hilme3) 737 Vicaria inMonspach 
713 Buchenaw (Budenau) (Mann3badh) 
714 Kyrspanßhusen (Rer- 738 Primissaria in Eychenzell 
ipenhaufen) (Eichenzell) 
Capitulum Mellrichstat: 
739 Mellerstat (Mellridftadt) — vicaria s. Nicolai ibidem 
— vicaria s. Sebastiani ibidem — vicaria beate Virginis ibid. 
— vicaria Marie Magdalene — hospitale ibidem ; 
ibidem 740 Oberstrew (Oberitreu) 
— vicaria sancte Crucis ibidem. — vicaria s. Petri prope Obern- 
— vicaria s. Barbare ibidem strew 
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761 CellaBlasii (Zela-Mehlis) 
62 Sula (Suhl) 

— primissaria ibidem 
763 Eberthusen (Ebertöhaufen) 
764 Primissaria inWenßhusen 


741 Frickenhusen ($tiden- 
haufen) 

742 Nidern Elspe (Unterelsbad)) 

743 Obern Elspe (Oberel3bad) 

744 Vrspringen (Urfpringen) 

745 Suntheim (Sondheim bei (Benzhaujen) 
Fladungen) 765 Swarcza (Schar 


746 Northeim (Nordheim vor 766 VicariaadCristus (Chriftes) 
der Rhön) 767 Kundortff (Kühndorf) 


— primissaria ibidem 768 Rore (Rohr) 


747 Ftladungen (Klabungen) 769 Oberstat (Oberftabt) 
Eis bien > ) 790 Marisfelt (Marisfelb) 


SS rariavibidem 771 Theymar (Themar) 
748 Ostheim (Oftheim vor ber — primissaria Ibiden 
Hön — vicaria dicta Nothelifer ibid. 
— primissaria ibidem 772 Liutelßdorff (Leuters- 


749 Capella inLichtenberg „73 user (Sinhaufen) 


(Kichtenbur \ 
750 Sto ER eim stein) in lengfelt (Lengfeld) 
euerit (Reurieth) 


— primissaria ibidem 
776 Vicaria inFachdorff 


751 Hermansfelt (Hermanns- 
eld j (Qachdorf) 
752 Meyningen (Meiningen) 777 Vicaria in Nidern Masfelt 
— primissaria ibidem (Untermaßfeld) 
— yicaria s. Martini ibidem 778 Rotsenhusen (Ritjden- 


— vicaria s. Kyliani ibidem haufen) 
— vicaria s. Nicolai ibidem 779 Exdorff (Gedorf) 
— vicaria beate Marie Virginis 780 Northeim prope Berkach 
ibidem Nordheim im Grabfeld) 
— vicaria sancte Crucis ibidem 781 Vicaria inRentwerß- 
— vicaria apostolorum ibidem husen (Rentivertöhaufen) 
— vicariaCorporisChristiibid. 782 Bibra (Bibra) 
753 Helb prope Meyningen 783 Primissaria in Quiefelt 


(Helba) (Queienfeld) 
754 Llandeswerde (Lands. 784 Romhilt (Römpilb) 

berg) — vicaria s. Katherine ibidem 
755 Bettenhusen (Betten- — primissaria ibidem 

haufen) — vicaria apostolorum ibidem 


'— vicaria fraternitatis Corpo- 
ris Christi ibidem 
785 Al romhilt (Xltenröm- 


i 
786 Heyn ($aina) 
— primissaria ibidem 
— vicaria ibidem 
787 Berckach (Berfad) 
788 Hentingen (Hendungen) 
—- vicaria Petri et Pauli prope 
Hentingen 
789 Beringen (Behrungen) 


756 Herpffe (Herpf - 
757 Waltdorff eben) 
758 Wasu ngen (Wafungen) 
— primissaria ibidem 
759 Smalkalden (Schmalfal- 
den) 


— vicaria ibidem : 
— vicaria s. Nicolai ibidem 
— hospitale ibidem 
760 Steynach vnder Haldenberg 
(Steinbadj- Hallenberg) 
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790 Menthusen (Mendhaufen) 796 Maior Bartdortff (Öroßbar- 
dor! 


791 Irmelßhusen ($rmelö- 

haufen) 797 Minor Bartdorff (8lein- 
792 Milcz (Milz) bardorf) 

— primissaria ibidem 798 Vicaria in Sulezfelt (Sulz 

793 Glichen am berg. (Öleid- feld im Grabfeld) 

amberg) 799 Merckerßhusen (Mer- 
794 Eych (Eida) fershaufen) 
795 Konigßhouen (Rönigg- 800 Primissaria ads: Johannem 

hofen im Grabfeld): vnter Wilperg (Wildberg) 
vicaria s. Sebastiani ibidem 801 Eysfelt (Unterepfeld) 
vicaria s. Nicolai ibidem : 802 Vicaria in Awe (Aub) 
vicaria s. Crucis ibidem 803 Buntdorff (Bunborf) 
vicaria s. Johannis ibidem 804 Primissaria in Alßleuben 
vicaria s. Jacobi ibidem (Alsleben) 
vicaria noua Corporis Chri- 805 Trapstat (Trappftadt) 
sti ibidem 806 Herbstat (Herbitadt) 


Capitulum Coburg: 
818 Effeltrich (Effelder) 
819 Ottingßhusen (Vettingd- 


III 


807 Coburg (Coburg) 
— vicaria monetarii ibidem 


— vicaria beate Virginis ibid. haufen) 
808 Eseuelt (Eiöfeld) 820 Eyßhawsen (Ciöhaufen) 
— primissaria ibidem 821 Garnstat (Großgarnitabt) 


— vicaria s. Leonhardi ibidem 822 Gawerstat (Gauerftadt) 
— hospitale ibidem 823 Mugkberg (Mupperg) 
809 Helpurg (Heldburg) 824 Llawter (Unterlauter) 
— primissaria ibidem 825 Bedem'* (Bedheim) 
810 Westhusen (Wefthaufen) 826 Wisenbrun (Weißenbrunn) 
811 Sleusungen (Shleufingen) 827 Gestungßhusen 
— vicaria s. Kyliani ibidem (Geftungshaufen) : 
812 Seßlach (Sekladh) 828 Heldungen (Hellingen) 
— primissaria ibidem — primissaria ibidem 
— vicaria ibidem 829 Llintenaw (Lindenau) 
— vicaria sancte Crucis ibidem 830 Grub (Grub am Forft) 
813 Hilpurghusen (Hildburg- 831 Heilistorff (Heilger3dorf) 
haufen) 832 Ahorn (Ahorn) 
— primissaria ibidem 833 Memelstorff (Memmeld- 
-— primissaria ibidem dorf) 
— primissaria beate Virginis 834 Stelcezen (Stelzen) 
noua ibidem 835 Eylsa (Ella) 
— due vicarie ibidem 836 Heßburg (Hekberg) 
814 Meder-(Meeder) 837 Ffeylstorff (Veil3borf) 
— primissaria ibidem —— due vicarie ibidem 
815 Rotha (Rodadh) 838 Poppenhusen (Poppen- 
— primissaria ibidem 
— primissaria ibidem 
816 Schalken (Schalfau) 
817 Sunperg (Sonneberg) 


2 Die Handigrift hat irrtümlich Gedem! 


haufen) 
839 Eberstorff (Cberädorf) 
840 Burden (Bürben) 
841 Vechen (Fehheim) 
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847 Vicaria in Stresenhusen 
(Strejfenhaufen) 
— vicaria sancte Crucis ibidem 
— due vicarie ad sanctum 
Wendelinum 
— vicaria Garliczers ibidem 


842 Eselrith (Häfelrieth) 

843 Vicaria inRawenstein 
(Rauenitein) 

844 Primissaria inNoua Ciui- 
tate (Neuftadt bei Coburg) 

— vicaria in monte Otilie ibid. 

845 Primissaria in Strewff- — vicaria s. Vrbani ibidem 
dorf (Streufdorf) — vicaria apostolorum ibidem 

846 Geylerßhusen (Öeller- 848 Primissaria in Oberlint 


haufen) " (Oberlind) 
IX] 
Capitula Ochsenfurt et Mergenthem sunt duo distincta capitula et vnus 
archidyaconatus. 


Capitulum Ochsenfurt: 


849 Sancti Burckardi Herbipo- — vicaria s. Johannis ibidem 
lensis (Würzburg Iinfs — vicaria s. Nicolai ibidem 
de3 Mainz) 863 Zeybelrode (Zeubeltied) 

850 Huchbawr (Höchberg) 864 Firickenhusen (friden- 

851 Heydingßfelt (Heidings- Haufen am Main) 
fen). nt, — primissaria ibidem 

— primissaria ibidem 865 Nidernpreitt (Marktbreit) 
— capella hospitalis ibidem — primissaria ibidem 
— vicaria sancti Egidii ibidem 866 Segnicz (Segni) 

852 Guttenburg (Guttenberg) 867 Gnotstatt (Snodftadt) 

853 Hatten husen (Hattenhau- 868 Ehenheim (Enheim) 

; „en abgeg., bei Reihenberg) 869 Merteßheim (Martinsheim) 

854 Reichenberg (Reifen 870 Hoppierstatt (Sopferftabt) 

berg) : — primissaria ibidem 

855 Lintfluer (Lindflur) 871 Ollingen (Vellingen) 

856 Hungerßhusen (Üngers- 979 Balderßheim (Balder3- 


haufen heim) 
= a chstat (Zudzftadt) 873 Burgrode(Burgerroth) 
ee ommerhe = usen 874 Gelichßheim (Gelhäheim) 
ee Aria 875 Rietheim (Riedenheim) 
-— primissaria ibidem 
859 Winterahusen (Winter- 876 Auffsteten (Xufitetten) 
haufen) 877 Rotingen (Aöttingen) 
— primissaria ibidem — primissaria ibidm 
860 Goßmanstorif (Gof- — vicariaCorporisChristiibid. 
— vicaria s. Katherine ibidem 


mannöbdorf) Faosser, are 
861 Minor Ochsenfurt — vicaria s. Petri ibidem 
(Seinochjenfurt) — vicaria s. Blasii ibidem 


— vicaria s. Johannis ibidem 
862 Maior Ochsenfurt 878 Staldorff (Stallborf) 
(Ochfenfurt) 879 Bernßfelden (Bernzfelden) 
— vicaria hospitalis ibidem 880 Sechsenheim (Gädjen- 
— vicaria s. Katherine ibidem heim) 


— primissaria ibidem 
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881 Su nd erhouen (Sonder- 889 Ewrhusen (Euerhaufen) 
hofen) — primissaria m ur) 
i - 890 Wolxhusen olfshaufen 
882 Gewrettersheim (Gau 2 iin bidem 


zeiteräheim) 
883 Primissaria in Buthart 891 Gewkonigßhouen 
(Bütthard) (Gautönigshofen) 
— primissaria ibidem 


884 an (Untermwittigs 802 Acke on een. (ao 
BR SCANHRERENTE, haufen 
— primissaria ibidem 893 Hoenstat (Öoheftabt) 
885 Kircheim (Meilen) o94 Tarstalt (ueabt) 
886 Sulczdorff (Sulzdorf) 895 Eychsfelt (Effeb) _ 
887 Alderßheim (Alleriheim) 896 Gibelstat (Gtiebelftadt) 


888 Herichßheym (Herhaheim) 897 Inngelstat ($ngolitadt) 
Capitulum Mergentheim: 


898 Smernbach (Schmerbah) 912 Nassach (Naffaır) 
899 Liental (Lidhtel) — primissaria ibidem s 
900 Munster (Müniter) 913 Schoffterßheim (Sdäf- 
— primissaria ibidem teräheim) 
901 Kreglingen (Ereglingen) — primissaria ibidem ! 
— primissaria ibidem 914 Tawberretterßheim 
902 Rynderielt (Rinderfeld) (Tauberretter3heim) . 
903 Newenprun Neubronm) 915 Elperßheim (Eiperäheim) 
904 Bibererm(Biebereften) 916 Marckelßheim (Martels- 
— primissaria ibidem heim 
— capella beate Virginis ibid. 917 Ruselhusen (Rüffeldaufen) 
905 Schroczperg (Scrogberg) g1g Pfuczingen (Pfißingen) 
906 Dirpach (Bildentierbad)) 919 Primissaria inZymern (%ot- 
907 Obernsteten (Oberitetten) i 
— primissaria ibidem 920 Rn: ei 
908 Nidernsteten (Nieder- = houa cipelissbidem 


‘ 


ftetten) Pa EUER 
Amissaria.ibi — vicaria beate Virginis ibid. 
— primissaria ibidem ü Sen fi 
— capella beate Virginis ibid. Zu bidem sancte Katherine 


ee laufen)” IaMEUSEN — primissaria ibidem j 
910 Lawtenbach (Laudendah) 921 Igerßheim (Ügeräheim) 
— primissaria ibidem — primissaria ibidem 
— capella beate Virginis ibid. 922 W ae en) 
5 , Morde — pr 
en ein) ER 923 Newenkirchen (Neun- 
— capella ibidem 
— primissaria altaris s. crucis 
en bid hospitale ibidem 
— capella in castro ibidem _ 
I Gicaria in eadem capella 925 Obernlawden (Oberlaude) 
ibidem 926 Hecfelt (Hedfeld) Fein 
— vicaria sancte Lucie ibidem 927 Konigßhouen (Rönigs- 
— capella antigtte parrochie hofen a. d. Zauber) 
ibidem ; — primissaria ibidem 


firchen) 
924 Mergentheim (Mergent- 
heim) 
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28 Ob balbach (Ober- 935 Babstat (Bobitadt) . 
ER balbe ) | 936 Wolchingen (Wöldingen) 
929 Nidernbalbach (Unter- 


— primissaria ibidem 


balbad) — vicaria s. Johannis ibidem 


) ! 1 
930 Ottelfingen (Edelfingen) 937 Vffingen (Üffingen) 
931 Schupf (Öder- und Unter- 938 Philigpant (Riläband) 


ichüpf) 939 Primissaria in Althusen 
932 Primissaria in Obern- (Althaufen) 

schupf (Oberfhüpf) 940 Primissaria inPoxberg 
933 Primissaria in Nidern- (Boxberg) 


934 Sweigern (Schweigern) 
— primissaria ibidem 


942 Plebania in ecclesia Herbi- 


— capella in castro ibidem 
941 Capella in Angertal (Angel 
thürn) 


schupf (Unterjhüpf) 


[B] 
Sequuntur beneficia exempta ab archidyaconis etc. 


— altare s. Katherine 


polensi (Würzburg, Dom) — altare Corporis Christi 


— Sandis 949 Capella inMulbach (Mühl 
— Hawsgfis) bach bei Karlitadt) 
Bleichach 950 Capella in Ebersperg 


943 Ffulda ($ulda) 


(EberZberg bei Zeil) 


944 Montis Flore (floraberg) 951 [Ecclesia] Saluatoris inKreg- 


945 Mittelstrew (Mittelftreu) 
946 Bischoffßheiman der 


lingen (Ereglingen): 
— vicaria Corporis Christi 
.— vicaria s. Johannis baptiste 


Rone (Btichofheim vor der 
N — vicaria s. Johannis ewange- 


ön, 
947 InRotenburg (Rothenburg liste 


948 In monasterio —": 
— altare omnium sanctorum 


ob der Tauber): 
altare Trium Regum in 
ecclesia parrochiali 


952 Magister hospitalis in Ko- 
nigßhouen im Grabfelt 
953 Capella hospitalis in Awe, 
altare s. Leonhardi sunt [duo beneficia] (Aub 
altare s. Andree bei Ochfenfurt) 
capella s. Michaelis in cymi- 954 Capella in Rotenfels 
terio ‚ (Rothenfel3 a. M.) 
altare omnium animarum 955 Capella beate Marie in Haß- 
capella beate Virginis furt, sunt duo beneficia 
vicaria in eadem capella, 956 Capella inEberspach 
noua per Martinum Spor- curata (Unterebersbadh) 
lein dotata u 957 Capella beate Virginis in 
capella s. Blasii Eberspach in der Ried, 
capella s. Leonhardi apud noua (Unterebersbad}) 
leprosos 958 Predicatura in Westheim 
(Weitheim bei Hakfırrt) 
959 Capella in Brawneck 


altare s. Johannis baptiste (Braumed‘) 


“= Der Name des Klofters fehlt in der Handfgrift; ini 
i N a andihrift, wahriheinfih S. Burg: 
Hl ae d in Würzburg, für weldes Klofter alle vier hier genannten Altäre beglaubigt 
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960 Capella inRegeiberg 


(Reichelsberg) 


961 Capella inLandeßwerde, 


curata (Landsberg bei Mei- 
ningen 


) 
962 In Herbipoli (Wzbg., Dom): 


capella s. Andree 

— capella in euria Osternach 

— capella in Greueneckart 

— capella s. Vdalrici 

— capella Probst Gerlach 

— capella beate Virginis in 
foro Judeorum, sunt |... 
beneficia] 

— altare s. Egidii in ecclesia 
Herbipolensi 


963 In Buchilt (Büdold): 


-—— ecclesia parrochialis 
— capella s. Nicolai extra vil- 
lam Buchilt 


— altare Trium Regum in 
ecclesia Buchilt 

— capella beate Virginis Ma- 
rie in castro Buchilt 


964 In castroHohenberg 


(Homburg an der Wern): 
— vicaria s. Katherine 
— vicaria Trium Regum 
— vicaria s. Crucis 


965 Exempta in monasterio in 


Kyezingen ($ißingen): 
— vicaria s. Andree 
— vicaria s. Katherine 
— vicaria s. Elizabeth 
— primissaria 
— capella hospitalis ibidem 


966 Plebania in Altenstein 


[c 


(Altenftein) 
— primissaria ibidem 
— vicaria 


Seguuntur dignitates et numerus canonicatuum et vicariarum tam cathe- 
dralis, quam collegiatarum ecclesiarum ciuitatis et dyocesis Herbipolensis, 


et primo ciuitatis et suorum suburbiorum: 


967 Ecclesia cathedralis 


Herbipolensis episcopatum ha- 
bet, cui annexus est ducatus 
Francie Orientalis; prepositu- 
ram, decanatum, nouem archi- 
dyaconatus, scolastriam, can- 
toriam et custodiam, sexaginta 
canonicatus et quinquaginta 
quinque vicarias. 

Ecclesia collegiata sancti Jo- 


96 


hannis in Hawgis extra mu- . 


ros Herbipolenses habet prepo- 
situram, decanatum, scolastri- 
am, cantoriam et custodiam, 
viginti nouem canonias et vi- 
ginti quinque vicarias. 
Eeclesia sancti 
Ewangeliste Noui 


Johannis 
Mona- 
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Collegiate ecclesie 
dyocesisHerbipolen- 
sis! j 

8 Ecclesia sancti Gumperti epis- 
copi et confessoris in Onelcz- 
bach (Ansbach) habet preposi- 
turam, cui annexus est archi- 
dyaconatus in ecclesia Herbipo- 
lensi, decanatum, scolastoriam, 
cantoriam et custodiam, viginti 
vnam canonias, quorum””® vna 
annexa est decanatui, et sede- 
cim vicarias. 

9 Ecclesia beatorum Petri et 
Pauli apostolorum in Orin- 
gew ((Dehringen) habet deca- 
natum, viginti duos canonica- 
tus et decem vicarias. 


sterii Herbipolensis habet 970 Ecclesia sancte Juliane virginis 


preposituram, decanatum, sco- 
lastriam, cantoriam et custo- 
diam, triginta canonias et toti- 
dem vicarias. 


»2 Die Hs. hat cui! 
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inMospach(Mosbad}) habet 
preposituram, decanatum, —”® 
1 Ecclesia sancte Marie Virginis 
inMeckmulen (Mödmühl) 


2b Weitere Eintragungen fehlen. 
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habet preposituram et octo cui annexa est populi cura, et 
canonicatus. XII canonias. (iR n 
v f : Foidü 974 Rastorff (Rasdorf) sancti 
72 Ecclesia sancti Egidii confesso- 2 
dis inSmalkalden (Schmal —"* habet preposituram, deca- 


r natum, nouem canonias et qua- 
tniden) habet decanatum, XII or Nicafiäs: 


canonias et XIII vicarias. 975 Hunfelt (Hünfeld) sancti 
973 Ecclesia gloriose Virginis Ma- —'* habet preposituram, deca- 
rie in Romhilt (Römpild) natum, XII canonias et quatuor 
habet decanatum et custodiam, vicarias. 
ID] 


’Sequuntur nunc monasteria monachorum nigrorum ordinis sancti Bene- 
dicti, et primo ciuitatis Herbipolensis et eius suburbiorum: 


976 Monasterium sancti Burckar- Monasterium sancti Jacobi 
di extra muros Herbipol. ScotorumextramurosHerbipol. 
15 


Monasterium sanctiStepha- _— 
ni extra muros Herbipol. 


. [E] 
Reuerendus in Christo pater ac dominus dominus Gotfridus, dei gratial 
episcopus Herbipolensis, ac sui successores habent conierre subsequentes 
dignitates, ecclesias et beneficia: 


977 Item primo in ecclesia Her- Item vicariam capelle in palla- 
bipolensi custodiam seu cio Herb. 
thesauriam. Item vicariam s. Mauricii in 
Item omnes .archidyaconatus ecclesia Herb. 
in eadem ecclesia Herbipolensi, Item capellam beatorum Felicis 
preterquam archidyaconatum et Adaucti in curia dieta zcu 
prepositure ecclesie Herbi- Grefeneckart in ciuitate Herb., 
polensis, et preter archi- iam ciues Herb. 
dyaconatum plebanie Ful- Item capellam s. Andree Herb. 
densi annexos, de quibus Item capellam s. Helene Herb. 
omnia ecclesia etc.'. 979 ItempreposituramecclesieM os- 
Item nouem sunt archidyacona- pacensis (Mosbach) 
tus ad collacionem episcopi 980 Item ecclesiam parrochialem in 
Herbipolensis spectantes. Heylbrun (Heilbronn a. R.) 
978 Item confert eciam plebaniam Item capellam sanctorum Wen- 
maioris ecclesie Herbipo- delini et Jodoci ibidem 
lensis 981 Item quondam contulit ecclesi- 


13 Name fehlt in der Handfchrift; Patrone find s. Johannes (Evangelift?) und 
s. Caecilia. 

1 Name fehlt in der Handirift,; Patron ijt s. Crux. 

5 Das Verzeihnis bricht ab, es find dann neun Seiten dafür leer gelafjen. 

1% Die lekten Worte geben feinen Sinn und es liegt hier offenbar ein Verjehen 
des Schreibers der Matrikel vor. Bei Michael de Leone lautet die Stelle nad 
annexos: de quibüs omnibus etiam supra specifice est notatum, und diefe Lesart ijt 
ohne Zweifel die richtige. 
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am parrochialem in Steckel- genberg (Klingenberg bei 


berg (Stödenburg) et primis- Wipfeld) 
sariam ibidem, sed modo stat 997 Item ecclesiam parrochialem in 
in dubio Gerolczhouen (Gerola 
982 Item ecclesiam parrochialem in hofen) 
Lewterßhawsen, bonam Item capellam hospitalis ibidem 
(Zeuterhaufen) Item medimissariam ibidem 
983 Item ecclesiam parrochialem in Item engelmissariam ibidem 
Geßler (Geslau) 998 Item capellam in Valcken- 
984 Item ecclesiam parrochialem in stein sub castro Zabelstein 
Dyttenhouen (Pietenhofen) (Falfenitein) 
985 Item ecclesiam parrochialem in 999 Item primissariam in Biber- 
Nesselbach (Unternefjel- ern (Bieberehren) 
bach) . . , 1000 Item primissariam in Vlsen- 
986 Item ecclesiam parrochialem in heim” (Ulfenheim) 
Herbolczheim (eröolg 7901 Item primissariam in Sume- 
em) hessen. {hie rach (Sommeradh) 
ED PEUNISSSTIANL 1 O1 1002 Item primissariam in Din- 


987 Item ecclesiam parrochialem in 
Ingelstat (Sngolitadt) 

988 Item capellam s. Blasii inRo- 1008 
tingen (Röttingen) 
Item capellam s. Petri ibidem 1004 

989 Item ecclesiam parrochialem in 


gelcezhusen (Pingoldhaus 
fen) 

Item ecclesiam parrochialem in 
Buntdorff (Bundorf) 

Item capellam in Eberß- 
bach in der Riede, nouam 


Liental (Xichtel), quam modo 

cives m 1005 (Untereberabadh) . £ 
990 Item primissariam in Biwart Item ecclesiam parrochialem in 

(Bibart) Obernpleichfelt (Dber- 
991 Item ecclesiam parrochialem in pleihfeb) : 

Hohfelt prope Kyczingen 1006 Item primissariam in Ett- 

(Hohenfeld) leuben (Ettfeben) alternatis 
992 Item capellam castri Swan- vieibus 

berg (Schwanberg) 1007 Item capellam exemptam cura- 
993 Item ecclesiam parrochialem in taminLanßw er de (Land8- 

Obernswarczachsubca- berg) prope Meyningen 

stro Stolberg (Oberfhwarzadh) 1008 Item vicariam beati Bartholo- 
994 Item medimissariam in Rotel- mei in capella beate Virginis in 

see (NRödelfee) alternatis vici- Kirchberg prope Volckach 

us 1009 Item ecclesiam parrochialem in 

995 Item capellam castri in Stol- Haßfurt, optimam 

berg (Stollberg bei Dber- 1010 Item ecclesiam parrochialem in 

Ihwarzadh) Rughem” (NRügheim), iam 
996 Item capellam castri Klin- inKonigßberg 


7 Unjider, ob Vlsenhem oder Visenhein zu Iefen bezw. Rughem oder Rughein, 
wahrieinfid) das erjtere. 

.. Hier Tiegt fiher ebenfalls ein Berjehen des Matrifelihreibers vor, denn ein 
Srühmehbenefizium in Ettleben hat es ” Ausweis der Alten niemals gegeben. 
Bei Michael de Leone jteht unmittelbar hinter Oberpleichjeld die Srühmelle in 
Kiffingen, auf welde der Biichof in der Tat das freie Bejegungszeht hatte und zwar 
das ausihließliche, fein alternierendes. Die Pfarrei EttIeben fann audy nicht gemeint 
fein, denn fie war [don im Zahre 1286 dem Domkapitel inforporiert worden. 
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sias et beneficia sequencia: 
(1029) Menthusen, (1030) 
Hentingen, (1031) Obern- 
elspe, (1032) Northeim 
vor der Rone, (1033) Ost- 
heim sub castro Lichtenberg, 
(1034)Hermanßfe1t,(1035) 
Stockheim, (1036) Obern- 
strew, primissariam in (1037) 
Melerstat, vicariam altaris 
beate Marie uff dem beinhawß 


1011 Item ecclesiam parrochialem in 
Unffunden (Unfinden) 

1012 Item ecclesiam parrochialem in 
Mechrit (Mecdenried) 

1013 Item ecclesiam parrochialem in 
Wetringen (Rettringen) 

1014 Item ecclesiam parrochialem in 
Nassaw (Nafjad) 

1015 Item ecclesiam parochialem in 
Eltmen (Eltmann a. M.) 

"1016 Item ecclesiam parrochialem in 
Tronstat (Zrumftabt) ibidem, ecclesiam parrochialem 

1017 Item ecclesiam parrochialem in in (1038) Langenfelt* 

bern enR capellam siue vicariam ss. Fia- 
Item capellam hospitalis cura- biani et Sebastiani in (1039) 
tam ibidem ‚ Melerstatalternatis vicibus. 

1018 Item ecciesiam parrochialem in 1040 Item episcopus confert capel- 
Seßl ach (Seßlad) lam sancti Burckardi extra mu- 
I Bern ibidem ros Konigßberg 

em medimissariam ibidem imissari i 

1019 Em ecclesiam parrochialem in np nm m Rom 

elpurg (Helöburg) 

1020 Item ecclesiam parrochialem in 1049 u a RN altaris Jo- 
Vmerstat, nouam (Ummer- doci et Barbare in ecclesia 
parrochialem in Lewterß- 
husen (Leuteröhaufen bei Neu- 
ftadt a. ©.?) 

1043 Item primissariam inMarck- 
steynach (Marftiteinad) 


ftadt) 

1021 Item capellam castri zcu dem 
Altenstein 

1022 Item capellam castri inLich- 
tenstein 

1023 Item ecclesiam parrochialem in : 
Bedhem (Bedheim) 1044 Item ecclesiam parrochialem in 

1024 Item ecclesiam non curatam in Strew (Mittelftreu) 
Grymolczhusen prope 1045 Item ecclesiam parrochialem in 
Fessern (Grimmelshaufen bei Gerrode vor dem Salczforst 
Refita) (Geroda) 

1025 Item ecclesiam parrochialem in 1046 Item ecclesiam parrochialem in 
Meyningen Bischoffßheim an der 
Item capellam s. Martini extra Rone 
muros ibidem Item primissariam ibidem 
Item capellam beate Virginis 1047 Item capellam hospitalis in 
ibidem, non confirmatam Konigßhouen im Grab- 

1026 Item ecclesiam parrochialem in felt (KönigShofen) 
Masfelt (Untermaßfeld) 1048 Item capellam curatam in 

1027 Item ecclesiam parrochialem in Eberspach, exemptam (Un- 
Herpfi tereberöbacdh) 

1028 Item ecclesiam parochialem .in 1049 Item ecclesiam parrochialem in 
Melerstat (Melricfiadt), Windeßhusen vor dem 
cuius rector confert has eccle- Salczforst (Windshaufen) 


a Nicht zu ermitteln; in d i : pi 
feptt De in dem fonft gleichlautenden Texte bei Michael de Leone 
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hilt alternatis vicibus comes 


N 


1050 Item ecclesiam parrochialem in 1069 Item ecclesiam parrochialem in 


Fladungen (Zladungen) 
Item duas primissarias ibidem 


Muihusen (Mühlhaufen bei 
Schlüfjelfeld) 


1051 Item medimissariam inMeyn- 1070 Item ecclesiam parrochialem in 


bernheim (Mainbernheim) 


1052 Item medimissariam in Zeyl 
(Zeil) 


Geckenheim (Gedenheim) 
Item capellam omnium sancto- 
rum ibidem 


1053 Item medimissariam in Sulez- 1071 Item ecclesiam parrochialem in 


teilt (Sulzfeld a. M.) 

1054 Item ecclesiam parrochialem in 
Kacza (Unterfab) 

1055 Item ecclesiam parrochialem in 

Ternbach (D®ermbad) 

1056 Item ecclesiam parrochialem in 
Eyterfelt (Eiterfeld) 

1057 Item ecclesiam parrochialem in 
Moten (Motten) 

1058 Item capellam castyji Trim- 
perg (Xrimberg) 

1059 Item ecclesiam parrochialem in 

" Beynsgesanck (Xltbeffin- 
gen) 

1060 Item ecclesiam parrochialem in 
Swebritt (Schwebentied) 

1061 Item ecclesiam parrochialem in 
Burcksynne (Burgfinn), 
modo illi de Tungen 

1062 Item ecclesiam parrochialem in 
Wisenfelt (Wiefenfeld) 

1063 Item capellam castriinWern- 
eck (Werned) 

1064 Item capellam curatam in M ul- 
bach (Mühlbach bei Karlitadt) 
annexam capelle castri Kyrel- 
burg (!) 

1065 Item capellam castri in Ro- 
tenfeis (Rothenfels a. M.) 

1066 Item ecclesiam parrochialem in 
Weigenheim (Reigenheim) 
‚sub castro Lanczberg 

1067 Item ecclesiam parrochialem in 
Kleinlanckheim (lein- 
langheim) . 

1068 Item ecclesiam parrochialem in 
Hochsteten (Hödftadt an 
der Aifch) 


Cellis prope castrum Wan- 
denburg” (upferzelf) 

1072 Item capellam omnium sancto- 
rum in Bettingen (Beitin- 
gen) 

1073 Item ecclesiam parrochialem in 
di Waldurn (Walldürn) a 
domino in Durn ad ecclesiam 
Herbipolensem devolutam. Jam 
est dissensio inter dominum 
Maguntinum et dominum Her- 
bipolensem. i 
Notandum, quod quequnque 
iura patronatus ecclesiarum 
aliaque bona ab olim spectan- 
cia ad dominum in Durn siue 
in Schurberg ad ipsam Herbi- 
polensem de iure pertinere di- 
noscuntur, exceptis tamen hiis, 
quo quis sibi fore rite ab ipsa 
ecclesia Herbipolensi collata 
seu alias ad se debite pertinere 
debere, poterit legitime edocere. 


1074 Item primissariam in Ran- 
derßacker, ut confirmacio 
sonat 

1075 Item ecclesiam parrochialem in 
Kochenduren (Koderbürn) 
Item tres vicarias ac prebendas 
altar(ium) beatarum Virginis, 
Katherine et Margarethe, sit(is) 
in eadem ecclesia 
Item vicariam altaris sancti Ni- 
colai ibidem 


1076 Item capellamt: in castro Vel- 
berg (elfberg) 


1077 Item altare beate Marie virginis 
necnon Pauli apostoli et Ka- 


= Bon fpäterer Hand verbeffert in Walldenburg. 
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therine virginis”, in capella ciain dyoecesi Bambergen- 
beate Marie uff dem Juden- si sita: 


placz ciuitatis Herbipo- 1079 Item ecclesiam parrochialem in 


lensis, quod fundarunt Ali Scheßlicz (Scheplis) 
de Elma. 1080 Item ecclesiam parrochialem in 
1078 Item altare s. Jacobi apostoli Konigßfeilt (Königsfelb) 


in hospitali in Nuwenstat 1081 Item ecclesiam parrochialem in 


Dominus Herbipolensis tus Kylianus est in eisdem eccle- 
confertbeneficiasequen- siis patronus. 
Beilage. 


Verzeichnis der Stifte und Nlöfter im Bistum Würzburg Mitte des 
XV, Sahrhunderts, 


% 
(Anmerkung: Die Beifügung des Jahrhunderts fol andeuten, daß das Bejtehen des 
betreffenden Klofters für dDiefe Zeit urfundlic beglaubigt ijt.) 


1. Rad). ihrer Ordenszugehörigfeit: 


Antoniter Heilbronn a. N., XIV. Sp. 
Würzburg, XIL.—XVI. . Würzburg, XIV. 3b. 
Auguftinercjorherren Beginen (34 laufen) 
Birklingen, 1446— 1525 Afchfeld, XIII. SH. 
Heibenfeid (s Mauritius), 1060-1802 Buchen, XIV. 5. _ 
angenzenn, 1409-1527 Burgwindheim, XIV. 39. 
Trieffenftein, Stillans Petra, (ss. Petrus Pettwang, AV. Sh- 
et Paulus), 1088-—1802 Euerfeld, XIV. Ih. 
Gaildorf, XV. SH. 
Auguftiner-Eremiten Gammesfeld, XIV. 3H. 
Königsberg, 1363 —XVI. SH. Gemünden, XV. 39. 
Pünnerftaht, um 1279 > Öroßbirfad, XIV. 3b. 
Schmalfalden, vor 1205—XVI. 35. Hall, XIV. Sb. 
Windsheim, 1291——1525 Heidingäfeld, XII. 5. 
Würzburg, um 12683 Heilbronn a.N. (8 laufen): 
1.im Hamerlingsgäßlein, XV. 3b. 
Begharden 2. im Lichtenfterner Hof, XV. Sb. 
Hall, XV. &h. 3. im Regelhaus, XV. 3b. 


” Nad) dem Liber collationum I, 365v waren es die vicaria s. Jacobi und die 
vicaria s. Pauli et Katharinae, welche der Bifdjof frei bejette; dagegen hatte auf die 
Srühmeffe am Hodaltare (altare BMV.) der Stadtrat das Präfentationsreht. Aber 
die Vicaria s. Jacobi fann hier nicht gemeint fein, da fie erft am 24. Februar 1468 


errichtet wurde, zu welder Zeit die Handihrift unjerer Matrifel bereits vollendet 
gewejen fein muß. 
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. Maria Sondheim, XI. 39. 


® 


Hohenfeld, XIV. Ih. 
Sgersheim, XIV. 3h 


Schmeinfurt, Stella. Petri (s. Petrus), 
SH. - x 
Kirchberg bei Volfach, XIV. 39. 


x 


XTheres, Tharissa (s. Vitus), 1043 bis 
1802 


Marfelsheim, XV. 5b. 
Piftlnm, XI. 36. 
Münnerftadt, ee 
Neunkirchen, . Sb. : 

a @ Rlaufen), X. 39. |. Stephan, 1057-1802 
Stadtihwarzad, XIV. . HEropiieten 


Sulgfeld a. M., XIV. SH. 
mterfimburg, XV. 3. Ab, Xıigen, Ane, (zu. ©. Burghard 
Wertheim a. M., XIV. 3. Würzburg gehörig), XII. 9. 
Würzburg (6 Kaufen): Bifchofberg (zu Sulda), XU. 35. 
bei der Georgenfapelle, XI. ZH.  Kella |. Blafii (zu Reinhardsbrum), 
bei der ©. Ultichfapelle, XII. SD. XV. 5. 
im Hof zum feinen Löwen, XIN. Rp Dimbad) (zu Minfterichmarzadh), 1334 
im Hof zum Küttenbaum, XIV. 35. Einfiedel (zu Neuftadt a. M.) 1264 bis 
im Hof zur hohen Zinne, XV. RR 1485 3 
neben d. Hofe zum Mohren, XV. Ih. Gebfattel (zu Komburg), XIV. IH. 
Gotthamdeberg (zu Amorbach), XIV. 


80: s 

Würzburg: j. Burghard, X. Ih. bis 
1464 j 
1. Safob (Schottenflofter), 1140 biß 
1802 


nz . 
Ba Hohenberg (zu Elwangen), XIV. Ih 
a) Xbteien Holzkirchen Qu a RN 
jorbad) (BMV., ss. Simplicius, Fau- Hünfeld (zu Sulda), XI. SH. 
a ee X. (vH) Sh. bi3 Sagitzell (zu a ee XIV. 3 : 
1802 a 3 gidien (zu Kom: 
desbach, (s. Salvator, urg MN ; 
ee in ev. 3. Noburg (u Gaalfeld), XI. 39. _ 
Aura a. d. Saale, Uraugia, Urawe, Kocherftein (zu Komburg), ae 5. 
(s. Laurentius), 1108 bis um 1570. Mattenftadt (zu Fulda), En 2 
Banz, (s. Dionysius), 1071—1802 Michaelsberg (zu Fulda), XI. 3 2 
Zulda, (s. Salvator, s. Bonifatius), Zum Nußbaum (zu Komburg), XI. 3h. 


Ida), XI. 35. 

744—1802 PReterberg (zu Fulda), U 
. Nicolaus), Peteröberg (zu Heräfeld) XI. Sp. 
Ta NN Rappad) (zu-Odenheim), XIV. h. 


j 36 
i haufen, IX. Sh. Nebbac (zu Neuftadt a. M.), 13 
hen EV. S. Walburgie), Würzburg, Marienberg (au j. Burg: 
1143 —1531 ’ Hard ara), ı nn 
ü Uraha, Urowe, (s. Pe- Zeil (gu Michelfeld), .Sh. 
ah 1121 1625 s gella unter Fichberg (zu Fulda) XV. 
Mündfteinad, Steinaha, (BMV., s. 


Nicolaus), 11021529 u Briorat 
ar een an Schöntain (zu Hirfan), XII. 3H. 
Neuftadt a. M. (BMV.), X. 3.—1802 
Schlüdtern, Solitaria, (BMV.), X. 3. . 

ıbis 1543 Bangolismüniter, IX. ZH. 


. Felicitas), X. $h. bi3 Einfirjt a. d. Saale, IX. 3b. 
ee va = Karsbad), Charoltesbach, IX. 59. 
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D 


Benediktinerinnen ©. Johannis Zell unter Wildberg, um 
a) Ubteien 1209 _XVL. 55. 


Biihofsheim vor der Khön 2, VIIL Kira, 1291 
en Dr hön ?, VII 39. Kichtenitern, Lucida Stella, 1243 bis 
Gotharbäberg bei Amtorbad), XII. h. AI 38. ad 
Hetdingdfeld, Klofter Paradies, XI. ap Fons Virginum, 1232 bis 

bis XVI. 3b. ; un 
Karlburg, vi Ry Marburghaufen, 123”—XVI. 35. 
a 
let in ; al, 3. 
8 omg, ©. Egidien, 1108 bis Sonmenfeß, 1260 Xvid, 
Lauffen a. N., XI. 36. Wechteräwintel, 1144—XVI. 5. 
Milz 2, VII. 35.805 Würzburg, St. Magdalena, „Reuerin- 
Ofen %, vn. $. nen“, XIL—XVI. &9. 

ohr, IX., abermalö XIIL.—XVI. 56. 
Schreinfirt ? X Sp VI 39 Deutjejherren 
Thulba, 1127-1535 Mrchöhofen, nor 1268 
Veilsdurf, 1180-1446 Heilbronn a. N., vor 1288 
Würzburg, |. Afra, XI. 36.1802 . Yorned, dor 1258 
Bella unter Fifchberg, XU. 3%. Düttenheim, vor 1213 

DRrtorer Mergentheim, 1219—1806 

a : ate Münnerftadt, vor 1251—1806 
Er Dan, 347 Neubrunn, 1329—1483 

iftlan, 1282 i Rothenburg o. T., 1258—XVI. ZH. 
Würzburg, ©. Ulrich, XIL—XVI. 3h. Schweinfurt, 1263—1437 
Virnäberg, por 1235-1806 
Würzburg, 1219-1806 


Doninikaner 
Mergentheim, um 1273-1802 
Weinsberg, XII. 3 


Schönfal, Speciosa Vallis, 11271802 Teoutg, or 1259-1802 
Dominikanerinnen 


b)PBropfteien 
Mergentfeim (zu Schöntel), XIV. 39. Saufen a 9, xl 501476 
Randerdader (zu Heilbronn), XIV.SH. Rothenburg v. E, KL —xVI. Ri) 
co) Briorate Würzburg, ©. Marz, 1245—1802 
ae a. Rofa (zu Georgental), Franzistaner (Obfervanten) 
.3h. Neuftadt a. Ai in i 
en Ih (früher Nietfeld), 
Bohanniter 
Biebelried, XII. Sp. 
Bozberg, XIV. SH. 
Büchold, 12831364 


Cifterzienfer 

a) Wbteien 
Bildhaufen, 1157-1802 
Bronnbadh, 1151— 1802 
Ebrad, 1127-1802 


Eijterzienferinnen 
Billigheim, um 1225—XVI. 35. 
Birkenfeld, 1275—XVL. 55. 
Brauentoth, 1231—XVI. SH. 
Srauental, 1232 —XVI. 3%. 
Önadental, 1243—XVI. 36. Hall, XIL—XVI. 5 
Heiligental, vor 1222-XVI. 3%. Krautheim, XII Ri j 
Himmelspforten, Porta Coeli, um Kühndorf, XIV. RW 

1231—1802 Mergentheim, XII. Zh. 
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: NRasdorf (s. Johannes, s. Caecilia), 


f. Burghard, 14641802 

Haug (s. Johannes B., s. Johannes 
Ev.), um 1000-1802 

Neumünfter (s. Johannes Ev.), XI. 
&h.— 1802 

©. Peter, um 1000-1057 , 


Minoriten (Barfüßer) 
Zulda, 1237 


Nedarelz, XIV. 59. 
Reichardöroth, XI. Ah. 
Rothenburg o. T., XM.—XVI. 39. 
Schleufingen, XN.—XVI. Sb. 
Würzburg, ©. Oswald, X. h.—1802 
Kanoniffenftifte 

Kisingen, VII—XI. 3. 
Schwarzad, IX.—X. 3. 

Br Bi a Halt, 1236—1524 - 

armeliten Heilbronn, 1271 —XVI. 36. 

Heilbronn, U. 2. Frau zur Neffel, vor Koburg, um 1240--XVI. $h. 

1444 Meiningen, 1239 —XVl. 59. 
Rothenburg o. T., 1281—XVL. Ih. 
Würzburg, feit 1221 


Ranliner 
Anhaufen, 1403—1525 


Atyeim, Marine Vrüd, 1409-1802 Goldbad), 1380—1543 

eim, Marine Brit — 2 

Grimau, Nova Cella,, um 1328-1648 Prämonfteatenfer 

SImbad), Hortus Mariae, 14531802 Oberzell, 1128—1802 

Tüdelhaufen, Cella Salutis, 1351 bi Schmeinfurt, 1364 geplant 
1802 Tücelhaufen (Boppelflofter?), . 1305 
bis 1351 

Befira, 1135-—XVI. Sh. 

Propfteien 

Elifabethzell bei Niened, XIV. 39. 

Georgenberg bei Rodad, XIV —XVI. 
Ce) 


Haard bei Kiffingen, XIL.——-XVI. 9. 

Dttelmannshaufen, XV. SH. 
Prämonftratenferinnen 

Srauenmwald, XIV.—XVI. 5h. 


Neuftadt a. d. Saale, 1352—1802 
Schweinfurt, 1366—1551 
Bogelshurg, 12821525 
Würzburg, 1212—1802 


Kartäufer 


Würzburg, Engelgarten, 13481802 

Klariffen 
Klein, XI. 36.1302 
Heilbronn, 1302—XVI. 3. 
Würzburg, ©. Agnes, 1254—XVI. Sb. 
Birndorf 2, XL. 53H. 

Kollegiatitifte 

Ansbad) (s. Gumbertus), XL—XVI. 


RyB 

ildburghaufen, 1319—1320, dann 
e nach ehaiden verlegt ö Haufen bei Kiffingen, 1161 
Hünfeld (s. Crux), 1345 _XV1. X. Lauffen a. N., 11761533 
Somburg (s. Nicolaus), 1488-1802 Lohgarben, 1144 
Möckmühl (BMariaV.), 13791537 Micelfeld, 1261-1305 
Moshad) (s. Juliana), vor 976-1564 Shäfteräheim, vor 1167—1553 


; Pi 1037XVL Sp. Stimpfad 2, vor 1170 
Dingen SE), 3- Suß, um 1130-1556 


Troftadt, 1181—1525 


he Tüdelhaufen, 1305—1351 
dmhili üdelhaujen — 
A ee Bapt.), nterzell, um 11701802 


Schleufingen, 1317 geplant Serviten 

.Schmalfalden (s. Jacobus, s. Aegi- } 1339-1528 
dius), 13201515 2 Mariengart a. Be 

Mertheim (BMV.), 1315—XVI. $h. Wiljelmiten 

Würzburg: Domitift (s. Andreas, s. Sinnershaufen, vor 1290—XVI. Jh. 
Kilianus), VII. 3.—1802 Wafungen, 1299 —XVI. 39. 
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2, In alphabetifcher Reihenfolge: 
Abkürzungen: Dfr, Mfr, Ur = Regierungsbezirk Ober-, Mittel- und Unterfran- 
fen in Bayern, B = Baden, W = Württemberg, 5 = Heffen, Th = Thüringen. 


Amorbach, Amarbah, Amerbach y Elifabethzell (Ufer), fratres heremitae, 
(Ufr.)y Bened.-Abtei dann Präm.-Propftei 

Anhaufen (W), Bauliner Euerfeld (Ufer), Beginen 

Ansbad), Onoldesbah (Mfr), Bened.- Tlein (W), Klariffen 
Abtet, dann Pollegiatjtift Fons Virginum f. Maidbronn 


Archshofen (W), Deutjchherren Fraxenaurady, Uraha (Mfr), Domini- 

Achfeld (Ufer), Beginen fanerinnen : 

Altheim, Oftheim, Mariä Brüd (Ufe), Trauentoth (Ufr), Eiiterzienferinnen 
Rartäufer Franental (W), Eifterzienferinnen 


YXub, Augea, Awe (Ufr), Ben.-PBropftei Frauenmwald (TH), Prämonftratenfe- 
Aura a. d. Saale, Urawe, Uraugia _tinnen j 

(Ufr), Berred.-Abtei Zulda (9), Bened.-Abtei 
Banz (Ufr), Bened.-Abtei — Minoriten 
Baugolfsmänfter (Ufr), cella Gaildorf (W), Beginen 
Biebelried (Ufer), Fohanniter Gebfattel (Mir), Bened.-PBropftei 
Bilddaufen, Bilhildehusen (Ufer), Eift.. Gemünden (Ufe), Beginen 

Abtei Georgenberg bei Rodad) (Dfr), Präm.- 
Billigheim (B), Eiiterzienferinnen i 


Propftei 

Birkah (Of), Beginen Georgenzell (Th), Eift.-Priorat 
Birkenfeld (Mir), Cifterzienferinnen  Önadental (W), Eifterzienferinnen 
Birklingen (Mir), Aug.-Chorherren Goldbad (W), Pauliner 
Biichofsberg bei Fulda (9), Bened.- Öotthardsberg (Ufr), Venediktinerin- 

Propitei x nen, dann Bened.-Propftei 
Bilhofsheim v. d. Rhön (Ufer), Non- Grünau, Nova Cella (Ufr), Kartäufer 

nenklofter Haard (Ufr), Präm.-Propftet 

Borberg (8), Johanniter Hal (W), Johanniter 


Brachau (Ufer), Nonnentl. — Minoriten 
Bronnbad, (B), Cift.-Ubtet — Begharden 
Buchen (B), Beginen — Beginen 
Büchold, Buchilt (Ufer), Sohanniter Haufen bei Kiffingen (Ufr), Prämon- 
Burgroindheim (Oft), Beginen ftratenferinnen 
Cambere }. Komburg ‚ Heidenfeld (Ufr), Aug.-Chorherren 
Cella s. Blasii (Th), Bened.-Propftei Heidingsfeld (Ufr), Benediktinerinnen 
eis una en — Beginen 

ella Salutis |. Tücelhaufen i } 
Cella superior |. Deren) an a) EN 
Cella inferior f. Unterzell — Hlariffen 
Coeli Porta f. Simmel3pforten sr — Minoriten 
Dettwang (Mifr), Beginen, dann Ben- _ Begharden 

biltinerinnen — Besinen 
Dimbadh (Ufer), Bened.-Beopftei Heiligental (Ufr), Eifterzienferinnen 


Ehrad, (Ofe), Eift.-Wbtei Hildburghaufen (TH), Kollegiatftift 
Einfirft a. Saale (Ufr), Bened.-Klöfter- Himmelspforten, Coeli Porta (Ufe), 
let Cifterzienferinnen 


n 
Einfiedel (Ufer), Bened.-Bropitei Hohenberg (W), Bened.-PBropftei 
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Hoßenfelb (Ufr), Beginen j Mergentheim (W), Deutjchherren 
Holzkicchen (Ur), Bened.-PBropftei — Iohanniter 
Hortus Angelorum j. Würzburg — one 
Hortus Mariae f. Simba — Eift.-Bropitei 
Sünferb (9). a Michaelöberg bet Fulda (9), Bened.- 

— Kollegiatftift PBropitei x “ 
Hüttenheim (Ufr), Deutjchherren Michelfeld (Ufr), Brämonitratenferin- 
Igeräheim (MW), Beginen Par ), Beneb.-Nonnenft. 
Sundas, Hortus Mariae (ft), Kar- Di Ay Nonnenff. 

: — Beginen 
Daattae CR), ne Peaei Möcmünl (8), Kollegiatitift 
Een 8 Möndtäben, Ainten (Of), Bench 
' ei 

See AR ne 2 rn Bened.- 
Kirchberg bei Bollac) (Ur), Beginen en Tadı 4 ‚ 
Kisingen (Ur), Kanoniffenjtift, dann Minchiteinach, Steinaha (Mfr), Ben.» 


Benediktinerinnen Mbtei 

Kleinkomburg, ©. Egidien (MW), Vene- Minmnerftadt, Munrichstat (fr), 
diftinerinnen, dann Bened.-PBropftei Deutfäherren 

Koburg (Dfr), Bened.-PBropftei — Aug.-Eremiten 


Königsberg (Ufr), Ang.-Eremiten — Veginen 
Komburg, Camberg (W), Ven.-Abtei, Münfterihwarzad), Swarzaha (fe), 
dann Ritteritift Kanoniffenftift, dann Bened.-Abtei 
Krautheim (8), Johanniter Murrhardt (W), Bened.-Ubtei 
Kiühmdorf (Th), Johanniter Nedarelz (8), Johanniter 
Kirrnad) (Ufr), Eifterzienferinnen Neubrunn (Ur), Deutjägerren 
Zangenzenn (Mfr), Aug.-Chorherren Neunkirchen (RW), Beginen . 
Lauffen a. N. (W), Benediktinerinnen, Neuftadt a, Aid (Mir), Franziskaner 
dann Dominikaneriimen, dann Prü- (Obfern) . 
monftratenferinnen Neuftadt a. Main (Ufr), Bened.-Abtet 
Kichtentern, Lucida Stella (W), Cifter- Neuftadt a. Saale (Ufr), SKarmeliten 
zienjerinnen . zum Nufbaum (W), Bened.-Propfiei 
Lochgarden (W), Prämonftratenjerin- Hherzell, Cella superior (Ufr), Prä: 
nen monftratenjer 
Lueida Stella |. Lichtenftern Ochfenfurt (Mr), Bened.-Nonnenkt. ? 
Maidbronn, Fons Virginum (Ur), Dehringen, Oringaw (®), Kollegiat- 
Cifterzienferinnen , titt 
Marburghaufen (Ufr), Cifterzienferin- Onoldesbah f. Ansbad) 
nen . DOttelmannshaufen (Ufer), Prämon.- 
Maria Sondheim (Ufer), Beginen Rropftei 
Mariä Brüd |. Aftheim PVeteräberg bei Fulda (H), Vened.- 
Mariengart a. Werra (Th), Serviten Propftei 
Marfelsheim (W), Beginen Beh bei Heräfeld (H), Bened.- 
tadt a. Main (Ufer), Bened.- ropftei 
en an Randersader (Ufr), Eift.-Propftei 
Megingaudeshaufen (Mfr 2), Bened.-» — Beginen . 
Abtei Kappa (W), Bened.-Propftei 
Meiningen (TH), Minoriten Razdorf (H), Kollegiatftift 
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Sn 


Neichardsrsth (Mfr), Sohanniter 
Nesbacdh (Ufer), Bened.-Bropftei 
NRiedfeld, f. Neuftadt a. d. Aifch 
Nodad), |. Georgenberg 
Römpild (Th), Kollegiatftift 
Rohr (TH), Bened.-Nonnenfl. 
Roten j. Mönchröden 
Rothenburg ob der Tauber (Mir), 
Deutjchherren 
— Sohanniter 
— Minoriten 
— Dominifanerinnen 
Schäftersheim (W), Prämonitratenfe- 
rerinnen 
Schleufingen (Th), Sohanniter 
Schlüchtern, Solitaria (9), Bened.- 
Abtei 
Schmalkalden (TH), KRollegiatftift 
— Aug.-Eremiten 
Schönau (Ufer), Eiiterzienferinnen 
Schönrain (fr), Bened.-Priorat 
Schöntal, Speciosa Vallis (W), Ciit.- 
Abtei 
Schtwarzad) [. Minfterfi hwarzad) 
Schweinfurt, Suinfurte (Ufer), Bened.- 
Abtei j 
— Bened.-Nonnenfl. ? 
— Deutfchherren 
— Sarmeliten 
Seligental (8), Cifterzienjerinnen 
Sinneröhaufen (TH), Wilhelmiten 
Solitaria f. Schlüchtern 
Sonnenfeld, Campus Solis (Oft), 
Cijterzienferinnen 
Speciosa Vallis j. Schöntal 
Stadtfchwarzac; (Ufr), Beginen 
Stillans Petra f. Trieffenftein 
Stimpfah (W), Prämonftratenferin- 
nen 
Sulz (Mfr), Brämonitratenferinnen 
Sulzfeld a. Main (Ufer). Beginen 
Theres, Tharissa (Ufr), Bened.-Abtei 
Thulba (Ufer), Benedikftinerinnen, dann 
Beneb.-PBropftei 
Zrieffenftein, Stillans Petra .(Ufr), 
Aug.-Chorherren 
Troftadt (Th), Brämonftratenferinnen 
Tüdelhaufen, Cella Salutis (Ufr), Prä- 
monftratenfer - Doppelflofter, dann 
Rartäufer 
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Unterlimpurg (W), Beginen 
Unterzell, Cella inferior (Ufr), PBrä- 
monjtratenferinnen 
Uraha |. Mündaurah und Frauen- 
aurad 
Uraugia, Urawe f. Yura a. ©. 
Veilsdorf (Th), Bened.-Nonnenklofter, 
dann Bened.Mbtei 
Befira, Vescere, Vesser (Th), Prä- 
monftratenfer 
Birnzberg (Mfr), Deutjchherren 
Bogelöburg (Ufr), Karmeliten 
Wafıngen (Th), Wilhelmiten 
Vechteräwinfel (Ufr), Eifterzienjerin- 
nen 
Vertheim (B), Kollegiatftift 
— Beginen 
Windheim |. Burgmindheim 
Windsheim (Mfr), Nug.-Eremiten 
Würzburg (Ufr), Antoniter 
— Aug.-Eremiten 
— Begharden 
— Beginen (6 Klaufen) 
— Bened.-Abtei ©. Burghard (Bid 
1464) 
— Bened.Abtei ©. Stephan 
— Bened.-Abtei ©. Jakob (Shot: 
tenflofter) 
— Bened.-Propftei Marienberg 
— Bened.-Frauenabtei ©. Afra 
— Bened.-Frauenprivrat ©. Ulrid) 
— Deutfchherren 
—. Dominikaner, ©. Paul 
— Dominifanerinnen, ©. Marg 
— Sohanniter ; 
— Sarmeliten 
— Rartäufer, Engelgarten 
— lariffen, ©. Agnes 
— Kollegiatitifte: Domftift 
Haug 
Neumünfter 
©. Burghard (feit 1464) 
— Minoriten 
— Reiierinnen 


Zeil (Ufer), Bened.-Propftei 
Zell a. Main f. Ober- und Unterzell 
Bella unter Fiichberg (IH), Bened.- 


Nonnenkl., dann Bened-Propftei 


Zirndorf (Mfr), Mlariffen (?) 


ET ee nn Tg RETTEN ER re er TER EEE 


Alphabetifches Regifter 


zur Bistumsmatrikel. 


(Hinter den Ortsnamen folgt Angabe des Landfapitels, Iaufende Nummer der 

Matrifel und politifche Zugehörigkeit. E3 bedeuten: DE; ME, UF die bayerifchen 

Negierungsbezirfe Oberfranken, beziv. Mittelfranken und Unterfranfen; 8 = 
Baden, H = Brov. Heffen, Th = Thüringen, W = Württemberg.) 


A 

Abtswind (Ip) 170 us 
Aholshaufen (Dchf) 892 UF 
Adelhofen (Xph 2) 199 ME 
Adelsheim (Bu) 588 B 
Adelshofen (Win) 299 ME 
Adolzhaufen (Kün) 405 Ei 
Affaltrach (Mei) 502 Ei 
Ahorn (Cob) 832 DE 
Aidhaufen (Miün) 65 17 
Ailringen (Kün) 421 Dit 
Alfeld (Wei) 475 B 
Allersheim (Dchl) 887 UF 
Alsleben (Melt) 804 us 
Altbeffingen (Kar) 639, 1059 us 
Altdorf (Hal) f. Großaltdorf 

Altenbanz (Min) 87 DE 
Altengronau (Kar) 611 PrH 
Altenmünfter (Mün) 63 us 


Altenmünfter (Crail) 337 Pit 
Altenpaor (Win) |. Unteraltenbern- 
beim 
Altenrömhild (Melt) 785 Th 
Altenfchönbach (pH) 182 us 
Altenitein (Min) 83, 966, 1021 us 
Altertheim (Kar) f. Unteraltertheim 
Althaufen (Merg) 989 Ditz 
Altheim (Win) 257 ME 
Altheim (Bu) 541 8 
Altkrautheim (Kin) 386 Pitz 
Altmanndhaufen (Sph) 184 ME 
Amlishagen (Kin) 382 Pit 
Amlungshaufen (Kün) f. Amrich- 
haufen 


Ammerndorf (Zenn) 326 ME 
Amorbach (Bu) 530 us 
Amrihshaufen (Kün) 415 Pitz 
Angeltürn (Merg) 941 D3] 


Angertal (Merg) |. Angeltfürn 
Ansbach (Win) 968 
Archshofen (Iph 2) 196 


Arnftein (Kar) 640 Us 
Alchad (Mü) 50 us 
Ahbah (Schlü) 232 085 
Alchfeld (Kar) 597 US 
AMichhaufen (Bu) 551 Dit} 
pad (Hall) f. Oberafpach R 
Affamftadt (Kin) 427 8 
Altumftadt (Wei) 476 Pit} 
Altheim a. M. (Ger) 150 us 
Aub (Aph) 953 Ö US 
Aub (Melt) 802 UF 
Anenftein (Mei) 511 Bit 
Auerbach (Win) 306 ME 
Aufftetten (Dchl) 876 UF 


Aura im Sinngrund (Kar) 609 us 

Aurbruch (Win) f. Auerbach . 
B 

Babftat (Merg) |. Bobitadt 

Barhenau (Wet) 467 

Bachenheim (Mei) f. Büchenau 

Bächlingen (Kün) 406 

Baldersheim (Dehf) 872 

Ballenberg (Bu) 550 

Baftheim (Mit) 55 

Bandenbach (Schlü) 237 

Baumerlenbach (Mei) 486 

Baunach (Miü) 98 

Bedheim (ob) 825, 1023 

Behrungen (Melt) 789 

Beilftein (Wei) 506, 507 

Beyngefant (Kar) j. Altbeffingen 

Belfenberg (Rün) 416 

Benshaufen (Melt) 764 

Bergel (Win) 283 

Bergtheim (Kib) 11 

Beringen (Mel) f. Behrungen 

Berfach (Melt) 787 

Berlichingen (Bu) 555 

Berliczheim (Bir) f. Berolzheim 

Bernheym (Fph) |. Mainbernheim 

Bernöfeld (Dchf) 879 bit 


PET 


& 
a 


sa 8888 wu 
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Berolzheim (Br) 545 3 
“ Bertbeim (Spb 2) T. Herrenberchtheim 
Bettenfeld (Erail) 377 ME 
Bettenhaufen (Mel) 755 Th 
Bettingen (Kar) 673, 1072 B 


Bettiwar (Min) 304 ME 
Benttingen (Wei) f. Langenbentingen 
Bibart (Schlii) 218, 990 M 


Biberzfeld (Hall) 460 Pit} 
Bibert (Win) f. Unternbibert 
Bibra (Melt) 782 E77) 


Bibra (Bei) |. Hofbieber 


Bieberehren (Mterg) 904, 999 us 
Bieringen (Bu) 556 Bi 
Billigheim (Bu) 568 B 
Billingsbad) (Kin) 383 Bit} 
Billingshaufen (Star) 680 UF 
Bilnftein (Wei) |. Beilitein 

Bimbach (Ger) 140 U 
Binau (Bu) 572 Di} 


Buynheim (Bu) f. Binau 

Binzfeld (Kar) 643 us 
Binswargen (Win) 310° 2 
Bindwangen (Mei) 521 

Birkenfeld (Win) 256 


5 
Bifchofsheim vd. Rh. (Mel) 946, 1046 IR 


Bisfeld (Mei) 490 
Bimart (Schlü) f. Bibart 
Blaufelden (Rün) 381 
Bobftadt (Mterg) 985 
Borenfeld (Grail) 372 
Bödigheim (Bu) 585 
Bofsheim (But) 592 
Bolezmunfter (Kar) f. Wolfsmünfter 


Ze 


Borberg (Merg) 940 B 
Brauned (Merg) 959 Pit 
Braunsbadh (Kün) 410 W 
Bremen (Get) 703 E%) 
Brettach (Mei) 488 Dity 
Brettheim (rail) 358 Dit} 
Breßingen (Bu) 539 B 
Brotbadhh (Mi) f. Unterpreppach 
Brud (Ipb) T. Brudhof 

Brudhof (3ph) 162 ME 
Briidenau (Kar) 623 85 
Brun (Min) f. Kaltenbrunn 

Buch am Furit (Mit) 98 UF 
Bu am Wald (Win) 302 ME 
Buchen (Bu) 534 3 
Buchenau (Get) 713 PrH 
Bırchenbach (Kin) 422 Ei} 
Buchheim (Win) 279 ME 
Büchenbach (Zenn) 319 D% 
Biüchold (Kar) 963 UF 
Bühler (Kar) 598 UF 
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Bühlertann (Hall) 442 Bit3 
Bühlerzell (Hall) 444 Eity 
Bürden (Cob) 840 E%] 
Bürglein (Zenn) 327 Mm: 

Bütthard (Ochf) 883 8 


Bullenheim (Iph 2) 216 ME 
Bullingsbach (Kün) j. Billingsbach 
Bulberfenn (Bu) f. Bülfringen 


Bundorf (Mell) 803, 1003 us 
Burgbernheim (Win) 282 ME 
.Burgebrach (Ger) 134 OF 
Burgerroth (Dchf) 873 UF 
Burggrumbad) (Kik) 7 UF 
Burghaslad; (Schlü) 221 ME 
Burghaun (Bei) 718 Brö 
Burglauer (Mi) 39 us 
Burgles (Zenn) f.. Bürglein 

Burgpreppach (Mi) 79 us 
Burgfinn (Kar) 606, 1061 us 
Burgwallbach ? (Mi) 58 uF 
Burgwindhein (Ger) 137 DE 


Burken (Bu) f. Nedarburfen 
Bufelezheim (Kib) S. Rüffensheim 
Buttendorf (Zenn) 325 ME 
Buttenheim (Bist. Bamberg) 1081 = 
Buttlar (Sei) 705 

c 
Cadolzburg (Benn) 329 ME 
Eaftell (3ph) 168 UF 
Cellis (Bu) f. Kirchzelf 
Cellis (Kün) f. Kupferzell 


Shriftes (Meil) 766 Th 
Coburg (&ob) 807 DS 
Colmberg (Win) 309 ME 
Crailsheim (Crail) 330 Pit 
Ereglingen (Merg- 901, 951 OB 
Ehriftus (Melt) f. Ehriftes 

D 


Dachebach (Schlii) 238 ME 
Dagiteten (Win) T. ausge as 
Dahenfeld (ei) 482 Ditz 
Dallau (Bu) 579 B 
Dampftorff (Ger) |. Donnersdorf 
Darftadt (Dchf) 894 u 


Deitingen (Mei) 474 B 
Dermbarh (Gei) 700, 1055 E%] 
Dertingen (Kar) 669 B 
Dettelbuch (Kit) 27 ny 
Dentenheim (Win) 250 ME 
Diebadh bei Hammelburg (Karl) 627 UF 
Diebach (Crail) 378 ME 
Dietenhofen (Win) 266, 984 MT 
Dieterdhaufen (Kar) 618 Pr9H 
Diefperf (Schlü) 228 ME 


a ee 


Dingolehaufen (Ger) 141,100°. US 
Dirbad (Kin) |. Herrenthierbach 
Dirbadh (Merg) f. Wildentierbach 


Dittlofsroda (Kar) 605 UF 
Döringftadt (Mün) 95 DE 
Dörlesberg (Kar) 663 D2} 
. Dörzbadh (Kim) 397 Pit2 
Döttingen (Kün) 411 Bit} 
Donnersdorf (Ger) 121 us 
Dornheim (Xph) 174 ME 
Dottenheim (Win) 261 ME 
Duren (Bu) f. Walldürn 
Duttenberg (Wei) 466 Ei 
E 
Ebenhaufen (Miü) us 
Eberbach (Bu) 574 B 
Ebern (Mit) 75, 1017 US 


Ebersbah (Min) f. Untereberäbadh 
Ebersbach in der Ried (Miü) f. Unter: 
ebersbacdh 


Ebersberg (Ger) 950 us 
Ebersdorf (Eob) 839 D° 
Eberitadt (Wei) 526 Pit 
Eberitadt (Bu) 586 8 
Ebertsbaufen (Melk) 763 Th 
Erzelnheim (Win) |. Ezelheim 
Eelfingen (Merg) 930 Bit 
Effelder (Eob) 818 Th 
Egenhaufen (Win) 312 ME 
Ehenheim (Och) f. Enheim 
Eibelftadt (Kib) 1 us 
Eicha (Mell) 794 Th 


Eichel (Kar) 672 B 
Encelezheim (Bu) f. Großeicholzheim 
Eichenzell (Gei) 738 RrH 
Eichfeld (Ger) 149 UF 
Eyles (Mi) f. Mailes 

Eylfa (Eob) |. Elfa 

Eineräheim (ph) 152 ME 
Einhaufen (Melt) 773 E%) 
Eisfeld (Cob) 808 

Eysfelt (Mel) f. Untereffeld 
Eishaufen (Cob) 820 Th 
Enslenben (Ki) j. EBleben 

Eiterfeld (Gei) TIL, 1056 VRrH 
Elhrich&hanfen (Crail) 1. Ellrichshaufen 
Elfershaufen (Kar) 633 UF 


Ellyofen (Wei) 525 Pit 
Ellrichshanfen (Crail) 341 13 
Elnez (Bu) T. Nedarelz 

Elpersheim (Merg) 915 Pity 
Elringen (Rün) |. Ailringen : 
Elia (Eob) 835 DF 
Eltmann (Ger) 129, 1015 UF 


Emershaufen (Min) f. Ermershaufen 


Emsfirchen (Zenn) 317 ME 


Enheim (Of) 868 us 
Enslingen (Half) 431 Pit2 
Enquarhofen (Sp 2) 197 ME 
Erelbad (Win) f. Erlbach 

Ergersheim (Win) 275 ME 
Erlad (Kit) 34 ugs 
Erlad) (Hall) 432 By 
Erlbach) (Win) 262 ME 
Erlenbach (Wei) 522 Dit 


Erlenbach (Wei) |. Baumerlenbach 
Ermershanfen (Min) 82 

Ermesghofen (Win) 278 ME 
Ernsbad) (Kin) 425 Dit2 
Ertal (Kar) f. Untererthal 

Erzberg (Erail) 379 ME 
Eichelbach (Wei) 494 Ei 
Eichenau (Ger) 123 

Eichenbach (Bei) f. Hofafchenbach 
Eichenbach (Kar) f. Oberefchenbach 
Efchental (Kin) 412 Pi} 
Eielrith (Lob) |. Häfelrieth 


Epfeld (Dchf) 895 Us 
Ehleben (Kib) 12 us 
Eftenfeld (Kib) 6 us 


Ethufen (Mü) |. Aidhaufen 
Ettenhaufen (Kür) 384 


Ettleben (Kit) 13, 1006 Us 
Etelsfirchen (Schlü) 235 O8 
Euerbah (Mün) 110 us 
Euerdorf (Kar) 636 US 
Euerfeld (Kit) 3 us 
Enerhaufen (DOchf) 889 us 
Euffenheim (Kar) 596 UF 
Eutendorf (Hall) 449 N 
Exdorf (Mel) 779 Th 
Ezelheim (Win) 249 ME 
F & 

Tach (Zenn) 322 ME 
Bahr (Kib) 22 UF 
Salkenftein (Ger) 122, 998 us 
Faulbadh (Kar) 670 Us 
Fechheim (Cob) 841 DE 
Fichtenberg (Hall) 455 Pit 
Sinfterlohr (Grail) 376 Dit} 
Sifcehbach (Gei) 699 Th 
Slachslanden (Win) 313 ME 
Alndungen (Mel) 747, 1050 UF 
Flein (Mei) 515 Dit} 
Floraberg 944 BrH 
Focchtenberg (Kün) 394 Dit} 
Sort (Mi) 101 us 
Framolt (Bu) 575 D>} 
Sranfentwinheim (Ger) 144 us 
Srauenauracdh (Zenn) 320 ME 
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‚Zrauenzel (Rün) f. Kupferzell 


Freudenbach (3p5 2) 185 Ei 
Sridenhaufen a. M. (Ochf) 864 US 
Srirenhaufen (Meil) 741 UF 
Friedeldhaufen (Get) 696 TH 
Friedeivald (Bei) 706 PrH 
Sriefenhaufen (Mün) 69 UF 
Zröhitodheim (Fph) 176 uS 
Fuchsitadt (Kar) 631 us 
Suchaftadt (Dchf) 857 us 
Fulda 943 BrH 
@ 
Gädheim (Mi) 105 us 
Gändheim (Kar) 642 u8 
Gaggitadt (Erail) 347 Ditz 
Gaildorf (Hal) 450 Pi 
Sailenfirchen (Hall) 463 Bit 
Sailnau (Crail) 362 5 


Gammegfeld (rail) 365 
Garnitadt (Cob) f. Großgarnftadt 


Sarjtadt (Kib) 16 u 

Saftenfelden (Win) 301 ME 
Gattenhofen (Win) 296 ME 
©auerftadt (Cob) 822 O8 
Saufönigshofen (Och) 891 uF 
Gaurettersheim (Def) 882 us 
GSebfattel (Erail) 368 ME 
Gedenheim (Sp 2) 214, 1070 ME 
Geifertshofen (Hal) 445 % 


Geyleröhuufen (Cob) f. Gellerähaufen 
Seifa (Gei) 690 Th 
Seismar (Get) 724 Th 
Geyfelheim (Iph 2) f. Geißlingen ME 
Geifelmind (Iph 2) 183 ME 


Geißlingen (JH 2) 207 ME 
Gelbingen (Hall) 433 E33 
Gelchäheim (Dchf) 874 us 
GSeldershein (Mit) 109 UF 
Gellersbaufen. (Eob) 846 Th 
Gemünden (Kar) 651 us 
Serabronn (Kün) 424 Bit} 
Gerach (Bu) f. Nedfargerach 

Gerbrun (Kün) f. Gerabronn 
Gerhardshofen (Schlü) 239 ME 
Gerichtftetten (Bu) 540 B 
Gerlachshaufen (Joh) 154 UF 
Geroda (Kar) 1045 Us 
Gerolzbofen (Ger) 142, 997 Us 


Gerzfeld (Kar) 621 

Sefendorf (Mün) f. Zefferndorf 

Geglau (Win) 300, 983 

Geßler (Win) f. Geslau 

Geftungshaufen (Cob) 827 DE 

een (Of) f. Gaufönigs- 
ofen 
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GSiebeljtadt (Ochl) 896 - Us 
Sleichamberg (Meil) 793 Th 
©neßgau (Ger) f. Knesgau 

Gnodftadt (Dcht) 867 UF 
Snößheim (3pH 2) 194 UF 
Sochfen (Wei) 484 ® 
Gochsheim (Ger) 116 uF 
Söffenheim (Kar) 599 UF 
Gößingen (Bu) 593 8 
Sollahoitheim (Io 2) 217 ME 
Gollhofen (Zph 2) 188 ME 


Soßhart (Bei) j. Gotthardg 

Goßheim (Wei) f. Sochfen 
Gofmannsdorf a. M. (Och) 860 UF 
Goßmannsdorf bei Hofheim 


Miü) 70 uF 
Soffaw (Kar) |. Zolfa 
Gotthards (Gei) 721 BrH 
Gottmollshaufen (Hal) 462 Dit} 
GSräfendorf (Kar) 604 ug 
Grafenrheinfeld (Kib) 19 us 


Graßfulez (Win) f. Kraflolzheim 
Sreis (Miü) f. Marktgrait 


Sremsdorf (Schlü) 234 DF% 
Sreßtal (Kar) 637 us 
GSrettftadt (Ger) 117 us 
Greußenhein (Kar) 683 uF 


Grimmelshaufen (Melt) 1024 

Srindelhart (Crail) f. Gründelhardt 

Gröningen (Crail) 351 Bit} 

en (Wei) |. Untergruppen 
a 


Sroßaltdorf (Hall) 438 Dity 
Großbardorf (Meil) 796 us 
Großbirkach (Schlii) 240 D% 
Sroßeicholzheim (Bu) 582 Di 
Großentaft (Gei) 709 VrH 
Großgarnfiadt (Cob) 821 D% 
Großhabersdorf (Bern) ME 
©roßhaglach (Zenn) 328 ME 
Großlangheim (Iph) 161 UF 
Großwenkheim (Mit) 46 Us 
Srub am Forft (Eob) 830 DE 
Gründelhardt (Crail) 336 Dit] 


Grunato (Kar) f. Altengronau 
Grunbach (Kib) f. Bırrggrumbach 
Gruningen (Cratl) f. Gröningen 
Grunungen (Mü) f. Kronungen 
Gruffen (Kar) f. Grenßenheim 


Gülchsheim (Iph 2) 203 ME 
Giüntersleben (Kar) 648 UF 
Gundelsheim (Wei) 465 Dit 
Gutenitetten (Schlü) 222 ME 


Guttenberg (Ochf) 852 
Gynzpach (Kün) f. Oberginsbach 


h 5 H N 
Habelfee (Win) 280 ME 
Habelezheim (Win) 1. Habelfee ' 
Häfelrieth (Cob) 842 x 
Haina (Mell) 786 Ex) 
Hainftadt (Bu) 533 D3} 
Hall (Hall) 428, 429 Pit 
Hallburg (Ger) 148 us 
Hambühl (Win) 253 ME 
Hammelburg (Kar) 629 us 
Hardheim (Bu) 537 B 
SHafeljtein (Get) 725 VrH 
Haßfelden (Hall) 435 Bity 
Haßfurt (Ger) 124, 955, 1009 us 
Haklach (SH f. Burghaslach 

Haslach (Kar) 668 1167 


Haitelezfelden (Half) S. Haßfelden 
Hattenhaufen (Ochf) 853 u 
Haufen bei Kiffingen (Mit) 51 us 
Haufen bei Schonungen (Mi) 104 UF 
Haufen am Bach (Trail) 359 Dit} 
Haufen (Kar) f. Hplzficchhaufen 
Haufen (Wei) |. Wüftenhaufen 
Hedfeld (Mterg) 926 N 
Hebenriet (Wei) f. Unterheinriet 
Heybdenfeld (Kar) |. Marktheidenfeld 
Heidingsfeld (Ochf) 851 u? 
Heilbronn a. N. (Mei) 518, 980 DU 
Heilgerädorf (Cob) 831 uF 
Heilgdorf (Cob) f. Heilgersdorf 
Heyn (Melt) |. Haina 5 
Heinbach (Wei) f. Unterheimbadh 
Helba (Mel) 753 
Heldburg (Cob) 809, 1019 Th 
Heldungen (Eob) f. Helfingen 
SHellingen (Cob) 828 
Hellmisheim (Ip) 177 ME 
Helmeröhanfen (Get) 697 Th 
Helmitadt (Kar) 656 UF 
Hemmersheim (Sph 2) 202 ME 
Hemsbad) (Bu) 590 B 
Hendungen (Mel) 788, 1030 UF 
Hengitfeld (Erail) 353 Pit} 
Herbolzheim (Win) 244, 986 ME 
Herbolzheint (Wei) 472 B 
Herbitadt (Mell) 806 UF 
Herchsheim (Dehf) 888 UF 
Hergolshanfen (Kik) 15 11633 
Herlheim (Ger) 114 UF 
Hermanndfeld (Mel) 751, 1034 E39] 
Herolz (Kar) 617 BrH 
Herpf (Mel) 756, 1027 


Herrenthierbacdh (Kün) 385 Pity 
Herrnberhtheim (Sp 2) 205 ME 
Herrnsheim (Spb) 163 ° us 


Herzogenaurach (Benn) 318 DE 
Heßberg (ob) 836 
Hettenhaufen (Kar) 622 RırH 


Hettigenbenern (Bu) 589 8 
Hettigheim (Bu) 535 D37 
Hettitadt (Kar) 652 18 
Heuftreu (Mi) 41 UF 
Hildburghanfen (Cob) 813 6%) 
Hildemans (Gei) j. Hilmes 

Hilder3 (Gei) 726 .. Bı9 
Hilmes (Gei) 712 BrH 
Himmelitadt (Kar) 687 ee: 


Hirichlanden (Bu) 544 

Hobady (Kün) f. Hobebach, . j 

Hochheim (Kar) f. Veitshöchheim 

Höchberg (Ochf) 850 f u 

Höchttadt a. d. Aifh (Schlit) 219, 
1068 DO 


Hölfrich (Kar) 601 UR 
Hölzern (Mei) 527 Bit 
Höpfingen (Bu) 532 Bi 
Hofafchenbach (Bei) 720 Prö 
Hofbieber (Gei) 722 VBrH 
Hofheim (Mü) 68 us 
Hofitetten (Kar) 683 us 
Hohebach (Kün) 420 Dit} 
Hoheim (Kib) 31 us 
Hohenberg (Crail) 331 R 
Hohenfeld (Abb) 158, 991 u% 
Hohenftadt (Bu) 546 8. 
Hoheltadt (Ochf) 893 us 
Hollenbach (Kin) 404 Dit} 
Hollerbach (Bu) 583 B 


Holitadt (Mit) 56 n 

Holzhaufen bei Hakfurt (Mi) 72 U 

Holzhanfen bei Schweinfurt (Mi) e 
107 


Holzyaufen (Iph 2) f. Simmershofen 


Izkirchhaufen (Kar) 657 ‚us 
es a. Wern (Kar) 964 m 
Honhardt (Erail) 334 Bit} 
Hopferftadt (ON) 870 5 


Horkheim (Mei) 516 e 
Hucbaor (Dehf) 1. Höchberg 
Hünfeld (Get) 719, 975 VBr9 
Hüngheim (Bu) 552 . B 
Hundsfeld (Kar) 600 . u8 
Hungeröhaufen (Kar) f. Üingeröbaufen 
Hittenheim (ph 2) 190 us 
Huna (Gei) f. Burghaun 
Hufen (Bu) T. Schwahhaufen 

I 


Scdelheim (Win) 269 ME 


Sogersheim (Merg) 921 W 
Slesheim (Win)' 272 : ME 
33 


SIefeld (Wei) 509 { WW 

<ttehofen (Erail) 3483 Dit 

Snferior Scheinfelt (Schlü) j. Schein- 
feld, Stadt 

Inferior Windheim (Ger) |. Franken: 
tinheim 


Ingelfingen (Kür) 892 623 
Snoolftadt (Dchf) 897, 987 UF 
Sulingen (Erail) 367 ME 
Sphufen (Ip) 151 ME 
Spbesheim (Xhh 2) 215 ME 
Spsheim (Win) 260 ME 
Srmelshaufen (Melt) 791 US 
J 


Sagitat (Crail) f. Gaggftadt 
Sagftberg (Kür) 403 Bit} 
Sagfthaufen (Bu) 557 Bit} 
Sagftheim (Erail) 335 Piz 
Sagftzell (Grail) 332 Pit2 
u 


Sefferndorf (Min) 78 3 
Zoffa (Kar) 610 f RırH 
Sungholzhaufen (KHiin) 408 Bit} 
K 
Kaltenbrumn (Mi) 94 ' D% 
KRaltennordheim (Bei) 698 Th 
Kaltenfondheim (Ki) 37 us 
Raltenfundheim (Get) 694 63) 
Karbäch (Kar) 677 us 
Karlburg (Kar) 684 uF 
KRarlitadt (Kar) 595 US 
Karsbach (Kar) 602 us 


Kaba (Get) |. Unterkag 
KRaczbubel (Hal) f. Kottfpiel 


Kabental, (Bu) 565 8 
Kaubenheim (Win) 259 ME 
Kembach (Kar) 661 D3} 
Kerfpenhaufen (&ei) 714 PrH 


Keflach (Bu) f. Oberkeffach 

hend bei VBolfach (Ger) 146, 
Kirchberg a. d. Fagft (Erail) 345 Dit} 
Kicchberg Bin) f. Weißenkirchberg 
Kirchenfall (Mei) 498 Bit} 


Kichfarenbacdh (Win) 264 ME 
Kirchheim (Och) 885 UF 
Kirchlauter. (Ger) 128 us 
Kicchichönbach (3p5) 181 us 
Kirchzell (Bir) 528 US 
Kirnberg (Crail) 373 ME 
Rirfpanshufen (Sei) f. Kerfpenhaufen 
Kiffingen (Mi) 48 UF 
Kisingen (Kit) 30, 965 UF 
Kleinbardorf (Mel) 797 UF 
Kleinlangheim (3p5) 153, 1067 UF 
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Kleinochfenfurt (Ochf) 61 UF 
Klepsau (Kün) 387 B 
Klingenbera (Kit) 996 UF 
Knebgau (Ger) 15 UF 
Kocerdürn (Wet) 480, 1075 BB 
Kocheritein (Kin) 389 Bit2 
Kocherfteinzfeld (Mei) 485 bit 


KRocheritetten (Kün) 391 Bit} 
Köntgäberg (Mi) 61, 1010, 140 UF 
Königsfeld (Bist. Bamberg) 100 D%F 
Königshofen im Grabfeld (Melt) 795, 


952, 1047 u 
DIET a. d. Tauber (Merg) 
Kolisheim (Ger) 113 17 
KRottenheim (Win) 248 MET 
KRottipiel (Hal) 443 Pt 
Krailshaufen (Merg) 909 Ei} 


Kraifolzheim (Win) 247 ME 
Krautheim (Kin) |. Alttrautheim 


Krautoftheim (Win) 246 3 
Kreuzmwertheim (Kar) 667 15 
Krifpenhofen (Kin) 395 Dit} 
Kronungen (Mi) 106 UF 
Krufpis (Bei) 715 Pır9 
Kühndorf (Melt) 767 Th 
Küngelgan (Kün) 388 Et} 
Kürnach (Kib) 9 \ 163 
Küsberg (Mi) 108 us 
Rupferzell (Kün) 413, 1071 8 
Kurnberg (Erail) f. Rirnberg 
L 


Laibach (Kün) 426 i Et 
Landsberg (Melt) 754, 961, 1007 Th 


Zangenbeutingen (Wei) 489 Pit} 
Rangendorf (Kar) 632 UF 
Langenfeld (Win) 252 MF 
Langenfeld (Melt) 1038 15? 
LSangenfteinach (3ph 2) 186 ME 
Langenzenn (Zenn) 315 SE ME 
Zaubendorf (Zenn) 316 ME 
Lauda (Merg) 920 B 
Raudenbach (Kar) 686 UF 
Zaudenbadh (Merg) 910 6313 
Zaufen am Kocher (Hall) 454 W 
Zauffen am Nedar (Wei) 513 Dit 


Rauter (Ger) f. Kirchlauter 
Ranter (Eob) |. Unterlauter 


Lehrberg (Win) 290 ME 
Leynach (Kar) f. Unterleinad 

Lendftedel (Trail) 344 Et} 
LZengfeld (Mei) 774 4] 
Zenkersheim (Win) 268 MET 
LZeonrod (Win) 291 ME 


Lerpaiwr (Win) f. Lehrberg 


rw. 


rn 


Keropach (Kin) f. Saibach 


Leufershaufen (Craif) 339 WW 
Zeutersdorf (Mell) 772 Th 
Leuterhaufen (Win) 289, 982 ME 
Zeuterähaufen 1042 us? 
Reuzenbronn (&rail) 369 ME 
LZeuzendorf (Erail) 374 Dit 
Zichtel (Mterg) 899, 989 Pit} 
Lichtenburg (Mei) 749 Th 
Lichtenitein (Min) 84, 1022 us 
Liental (Merg) T. Lichtel 

Limbach (Bu) 584 B 
Linden (Win) 267 ME 
Zindenau (Cob) 829 E47] 
Lindfhrr (Ochi) 855 UF 
Ripprichhaufen (Fph 2) 191 _ ME 
Zodengereut (Ger) 133 DORF 
Lömwenftein (Mei) 503 Dit 
Lohr (Erail) 375 ME 
Rohrbach (Bu) 577 B 
Rorenzenzimmern (Hall) 436 Pit2 
Zuftenau (Erail) 340 Pit 


Zutelsdorf (Melt) T. Leutersdorf 


M 
Machtilshaufen (Kar) 634 UF 
Madenzell (Bei) 734 RrH 
Maibach (Mü) 111 us 
Mailes (Mü) 67 us 
Mainbernheim (3pb) 159, 1051 us 
Mainhardt (Wei) 499 % 
Mainfondheim (Rp) 178 US 
Mainftodheim (Kik) 29 18 
Maldolähufen (Kar) f. Machtilshaufen 
Meannsbach (Gei) 737 RrH 
Marbach (Gei) 732 BırH 
Margretenhaun (Get) 723 RırH 
Maria Sondheim (Kar) 644 UR 
Marii Kappel (rail) 348 Pit2 
Marisfeld (Melt) 770 Th 


Marfelsheim (Merg) 916 

Marktbibart (Schlü) |. Bibart 
Maritbreit (Dchf) 865 

Markt Einerheim (Xpb) j. Eineräheim 
Markt Erlbah (Win) f. Erlbach 
Marktgraig (Mü) 89 DR 
Marktheidenfeld (Kar) 676 UF 


Markt Nordheim (Win) 245 ME - 


Parkt Seinsheim (3ph 2) f. Seinsheim 
Marktiteft (Fph) 164 US 
Marftfteinach (Mi) 103, 1043 UF 


Marktzeuln (Mit) :90 05 
Marla (Kin) 400 pit2 
Martinsheim (Dchf) 869 NS 
Maßbadh (Mü) 43 . . UD8 
Mechenried (Mü) 71, 1012 u5 


Mecnulen (Bu) f. Mörmüht 


Meeeder (Eob) 814 DE 
Meiningen (Meil) 752, 1025 <Sh 
Mellrichitadt (Mtell) 739, 1028, 1037, 
1039 us 
Memmelsdorf (Cob) 833 us 
Mendhaufen (Mtell) 790, 1029 Th 
Merhingen (Bu) 553 B 
Mergentheim (Mterg) 924 Pitz 
Merkershaufen (Mel) 799 48 


Merezbach (Miü) T. Untermerzbach 
Michelbad) an der Lüce (Erail) 356 M 
Michelbach an der Bilz (Hall) 48 W 
Michelbach auf der Heide (Kin) 380 W 
Michelfeld (Hal) 461 Bit 
Michelsrombach (Bei) 731 RıH 
Milz (Meil) 792 Er) 
Mirspacd) (Miü) T. Mürsbadh 


Mittelfifchach (Hal) 447 ® 
Mittelfinn (Kar) 608 us 
Mittelitren (Melt) 945, 1044 us 
Möcmiühl (Bu) 561 Ei 
Mörkbach (Win) 281 ME 
More (Gei) f, Morles 

Morles (Get) 730 BrH 
Mosbach (Bu) 569, 970, 979 8 


Motten (Kar) 1057 
Meottgers (Kar) 612 PRrH 
Mihlbach (Kar) 685, 949, 1064 UF 
Miünlhauien (Schlü) 220 DE 
Miünnerftadt (Miü) 38 us. 
Miünfter (Merg) 900 WB 
Münfter bei Gaildorf (Hal) 531 W 
Miünfter (Miü) f. Altenmünfter Es 
Mürsbach (Mi) 96 

Munkberg (Cob) f, Mupperg 
Mulbach (Kar) f. Mühlbach 
Mulbach (Bir) f. Waldmühlbach 
Mulfingen (Kür) 402 

Munfen (Hall) f. Untermiüntheim 
Mupperg (Eob) 823 

Murrhardt (Hall) 457 


N 


Naffach (Min) 1014 
NKaffau (Merg) 912 
Nedarburfen (Bu) 578 
Nedarelz (Bu) 570 
Nedargerach (But) 573 
Nedarfulm (Wei) 519 
Nedariveftheim (Wei) 512 
Nedarzimmern (Bu) 571 
Neidenfels (Erail) 350 
Nenzenheim (ph) 173 
Neflelbah (Win) f. Unterneffelbach 
Neubronn (Merg) 903 


ad 


EITTTTITTE 


8 


Neubrunn (Kar) 660 " 28 
Nendenaun (Mei) 473 j B 
Neuenftadt am Kocher (Wei) 3 MW 
Nenenftein (Wet) 496 Dit} 


Neufels (Mei) 495 Pitz 
Nenfirchen (Get) 716 BıH 
Neunkirchen (Merg) 923 Pit; 


Neunftetten (Kin) 418 B 
Keufes am Berg (Kib) 28 uF 
Neufes (Erail) f. Neufig 

Kenfig (Erail) 366 ME 


Neuftadt an der Aifch (Win) 255 ME 
Neuftadt an der Saale (Mü) 53, 

1078 
Neuftadt bet Coburg (Cob) 844 O5 
Netofteten (Rün) f. Neunftetten 
Nidernfiichach (Hall) f. Mittelftichach 
en (Mit) |. Stadtlaurin= 


ideen Masfelt (Mei) |. Untermaß- 
€ 


Nidernpreitt (Of) f. Marktbreit 
Niedernhofen (Win) 284 232 
Niedernhall (Kin) 393 2 
Niederitetten (Mera) 908 

Nordheim db. Ah. (Miet) 746, 1082 u 
Nordheim im Grabfeld (Mei) 780 
Nordheim (Win) f. Markt en 
Northeim (Gei) f. Kaltennordheim 


Nüdlingen (Mü) 49 u 
Nußbaun (Mei) 471 Fi 
. o 

DOberafpach (Hall) 437 Pit} 
DOberbalbach (Mera) 928 B 
Oberdachitetten (Win) 311 ME 
Obereifenheim (KiB) 21 us 
Dberelöbach (Melt) 743, 1031 UF 
Dberefchenbach (Kar) 628 UF 
DObereitierheim (Ger) 120 UF 
Dberfifchach (Hall) 446 W 
Dberginsbanh (Kin) 419 Pit 
Dbergriesheim (Met) 469 $ ty 
DOberhaid (Ger) 132 DF 
Oberhöchltädt (Schü) 295 " ME 
Oberirfelöheim (Ihph 2) 204 ME 
DOberkeffach (Bu) 554 Bit} 
Oberlaimbach (Schlü) 242 MI 
Oberlauda (Merg) 925 8 
Oberlind (Cob) 848 E37) 


DObernbreit (Xp) 167 UF 
Obernfteten (Merg) |. Oberftetten 

DObernzenn (Win) 286 ME 
Dberpfeichfeld (Kib) 10, 1005 UF 
Oberrot (Hall) 456 Pt} 
Oberfchefflenz (Bu) 567 B 
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Oberfcheinfeld (Schlü) 230 
Dberfchüpf (Merg) 932 
Oberfchwarzach (Ger) 139, 993 
Oberfontheim (Hall) 441 


Dberjulzbach (Win) 303 ME 
Dberftadt (Mel) 769 E%} 
Oberfteinach (Kin) 407 Bit 
Oberftetten (Merg) 907 Pit} 
Dberftreu (Melt) 740, 1036 25 
DOberbolfach (Ger) 147 - U& 
Obermwittjtadt (But) 548 B 
Ochtenfurt (Ochf) 862 ur 
Dedheim (Mei) 479 i Bi 
Dehringen (Wei) 493, 969 x Piz 
Dellingen (Dchf) 871 us 
Dejtheim (Erail) 364 ME 
Dettingöhaufen (Cob) 819 D° 
Dffenau (Mei) 468 Bi} 


Dffenheim (Wei) f. Offenau 

Obrnberg (Wei) 487 Pit} 

DOlnhaufen (Bu) 558 ® 

Drendeljall (Sün) 414 Pit} 

Drendhufen (Bei) 1; Urnshaufen 

Drlach (Hall) f. Erlach 

Dtlach (Kün) 409 

Dfterburfen (Bu) 591 

en bor der Rhön (Melt), 748 
1 


Ditheim (Crail) f. Deftheim 

Dftheim (Roh 2) |. Gollachoftheim 

Oftheim (Win) f. Krautoftheim 

Oftheim (Ger) f. Altheim 

Ofthen (Wei) f. Nuenftein 

Dttelfingen (Mterg) |. Edelfingen 

Ottelzhufen (Kün) f. Adolzbanfen 

Ottenhofen (Win) 285 

Dttingshufen (Cob) f. Dettingshaufen 
pP 

Pancz (Mi) f. Altenbanz 

Petersberg (Wei) 507 

Petersberg bei Hersfeld (Bei) 708 Pi 

Bettefelt (Crail) f. Bettenfeld 


1] 


Braffenhanfen (Kar) 630 Us 
Praffenhofen (Win) 276 ME 
Pfahlenheim (3pH 2) 201 ME 
Pferddorf (Bei) 704 ‘Th 
PRfersdorf (Mü) 112 UF 


Pfigingen (Merg) 918 
Philigpant (Merg) f. Bilchband 


PBoppenhaufen (Kar) 619 PrH 
Boppenhaufen (Eob) 838 

PVoppenlauer (Mi) 40 NS 
Prichfenftadt (Sph) 157 us 
Prölsdorf (Ger) 136 25 
Broffelsheim (Kit) 24 us 


nn 


“ Rüffensheim (ib) 3 nF 


Q 

Diteienfeld (Mell) 783 . X 
RB 

Rambacd) (Bei) |. Michelsrombacdh 


Ramholz (Kar) 614 RırH 
Randeränder (Kit) 3, 1074 NF 
Rannungen (Mi) 47 Us 
Rasdorf (Bei) 710, 974 PH 
Rattelsdorf (Mü) 97 OF 
Ranened (Mi) 77 us 
Ranenftein (Cob) 843 D° 
Regel3badh (Zenn) 323 M: 


Regenbacd; (Kün) |. Unterregenbach 
Reichelsberg (Ochf) 960 


Reichenberg (Ochf) 854 UF 
Reichmannsdorf (Ger) 135 DF 
Reicholzheim (Kar) 662 8 
Reinsberg (Hall) 464 Dit2 
Reyperstorff (Sph) S. Reupelsdorf 

Remlingen (Kar) 654 us 
Nengershaufen (Kün) 396 Bit 
Rentmeinsdorf (Miü).76 us 
Rentwertshanfen (Mell) 781 UF 
Repperndorf (Kib) 33 UF 
Rebbach (Kar) 650 UF 
Rebftadt (Kar) 646 UF 
Reubach (Crail) 357 W 
Reupelsdorf (Fpb) 179 u 
Reurieth (Mel) 775 Th 
Reufch (Iph 2) 212 ME 
Riedenheim (Och) 875 UF 
Niened (Kar) 607 uUF 
Rimpar (Kiß) 5 us 
Rinderfeld (Merg) 902 Dit} 
NRipperg (Bu) 594 B 
Ritichenhaufen (Melt) 778 TH 
KRittersbach (Bir) 580 B 
Rodenftuhl (Get) 733 Th 
Nodach (Cob) 815 DD, 
Rodheim (Ip 2) 206 ME 
Rodlein (Zph 2) 213 : ME 
Rödelfee (ph) 172, 994 us 


Römdild (Meil) 784, 973, 1041 
Röttingen (Ochf) 877, 988 
Rohr (Meil) 768 
Roigheim (Bir) 562 

Rofa (Gei) 701 
Rojenberg (Bu) 543 
Roßbach (Gei) 736 
Noßfeld (Erail) 338 
Roptal (Zenn) 324 
Rotenkirchen (Bei) 717 
Roth am See (Erail) 355 


PER ISTRSPRE 


Notgenherg a) 576 


Nothenburg o. T. (Win) 29, 947 a8 
Rottenfel3 (Kar) 678, 954, 1065 UF 


‚ Rotfendufen (Mei) f. Ritfegenhaufen 
Rottendorf (Kit) 36 UF 
Nuchten (Bu) 560 B, 
Nudeldpach (Bu) T. Rittersbach 
Audolzhofen (Min) 277 ME 
Rüdenhaufen (Fph) 171 UF 
Rüdisbronn (Win) 258 ME 
Rügheim (Miü) 61, 62, 1010 us 
Kügland (Win) 314 ME 
KRüffelyaufen (Merg) 917 Bit 
Rulant (Win) f. Rügland 
Nuppertöhofen (Erail) 342 bit3 
Rußheym (Bu) f. Ruchfen ! 

8 

Sacfenhaufen (Kar) 665 P:2 
Süchfenheim (Och]) 880 UF 
Salmans (Gei) f. Solms 

Salz (Mi) 54 UF 
Sambad) (Schlü) 226 DE 
Sanzenbach (Hall) 459 Pit 
Satteldorf (Crail) 349 Pit2 
Schäfteräheim (Merg) 913 Bit 
Schainbacdh (Crail). 354 Bit 
Scalkau (Cob) 816 % 
Schalffeld (Ger) 143 UF 


Schanerheim (Schlü) 236 ME 
en (Win) 1. Tauberfeherten: 


Scheuerberg (Wei) 520 Bit3 
Scheinbach (Crail) |. Schainbadh 

Scheinfeld (Schlü) 223 ME 
Schenklengsfeld (Get) 707 RıH 


Scernau (Kib) 26 " us 
Sceglis (Bist. Bamberg) 1079 DT 
Schillingsitadt (Bu) 547 8 
Schleerieth (Kit) 14 25 
Schleid (Gei) 691 ch 
Schleßenrode (Bei) 729 Pı9 
Schleufingen (Eob) 811 x 
Schlierftadt (Bu) 587 i D>2 
Schlüchtern (Kar) 616 E35) 
Schlüffelfeld (Schlü) 227 D% 
Schmalfelden (Crail) 370 Duty 
Schmalkalden (Melf) 759, 972 E37; 
Schmerbach (Merg) 898 - Bit 
Schney (Mir) 91 DE 
Schnodjenbadh (Schlü) 231 ME 


Schönberg (Hall) 452 Di} 
Schoftersheim (Mterg) |. Schäfteräheim 
Scholbrunn (Kar) 671 us 
Schonbrunn (Kar) f. Scholfprunn 

Schondra (Kar) 624 UF 
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Schonungen (Mi) 102 UF 
Schottenftein (Mi) 86 DE 
Schrozberg (Merg) 905 B 
Schüpf (Merg) 931 Ba} 
Schwabbach (Wei) 492 Bit} 
Schwabhaufen (Bu) 581 D3} 
Schiwanberg (Iph) 992 ME 
Schmwarza (Melt) 765 Th 
Schwarzenfels (Kar) 613 Rı9 
Schiwebenried (Kar) 638, 1060 1n7 
Schwebheim (Win) 274 ME 
Schweigern (Merg) 934 B 
Schweinfurt (Mi) 99 UF 
Schweinsdorf (Win) 295 ME 
Schweinshaupten (Mit) 80 AF 
GSegnig (Ochf) 866 UF 
Geinsheim (3ph 2) 189 UF 
Sennfeld (Ger) 118 us 
Sennfeld (Bu) 563 8 
Seßlach (Co) 812, 1018 DF 
Siderähaufen (ph) 175 us 
Siglingen (Mei) 478 Dit} 
Simmershofen (Iph 2) 187 ME 
Sindeldorf (Kin) 399 Dity 
Sindolzheim (Bu) 542 Di} 
Sindringen (Kün) 417 WB 


Sleida (Gei) |. Schleid 

Slierftat en 4 Schlierftadt 

Solms (Gei) 72 PVrH 
‚Sommerad N 155, 1001 us 
Sommerhaufen fuperior (Ochf) 858 UK 
Sommerhaufen inferior (Kib) 35 UF 
Songzenbach (Hall) f. Sanzenbach 
Sondeldorf (Kün) f. Sindeldorf 
Sonderhofen (Dehf) 881 

Sondernohe (Win) 287 

en bei Fladımgen (Men) 


Sonneberg (Cob) 817 zT 
Sontheim am Nedar (Mei) 517 Dit2 
Stadelfchwarzach (Zph) 180 us 


Stalldorf (Ochl) 878 us 

Stathochiteten (Schlü) |. Höchftitadt an 
der Ailch 

Stadtlauringen (Mü) 42 UF 

Stadtfchwarzah (Iph) 165 us 

Steff (Iph) |. Marktiteft 

Stein (Mi) f. Schottenftein 

Stein (Kün) f. Kocheritein 


Stein am Rocher (Wei) 481 B 
Steyna (Bei) f. Steinbach 

Steinach a. Saale (Mi) 52 us 
wi (Mei) f. Steinbarh-Hallen- 
Steinach (Win) 292 ME 
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Steynacd (Rün) f. Oberiteinach 

Steinbach (Gei) 735 Et) 
Steinbach- Hallenberg (Melt) 760 TH 
Steinfeld (Kar) 681 UF 
Steinkirchen (Kin) 390 B 
Steinsfeld (Win) 297 ME 
Steinzfeld a. Kocher (Wei) f. Kocher: 

fteinzfeld 


Stelzen (Cob) 834 Ex} 
Stephansberg (3ph) 166 us 
Sterbfriß (Kar) 615 PırH 
Stettberg (Win) 308 ME 
Steten (Bu) f. Warldftetten 

Stetten (Kar) 645 UF 
Stettfeld (Ger) 130 UF 
Stimpfarh (Crail) 333 Et} 
Stocheim (Mel) 750, 1035 uF 
Stödenburg (Hall) 439, 981 Dit 
Stollberg (Ber) 995 us 
Streffenhaufen (Cob) 847 —h 


Streufdorf (Cob) 845 Ih 
Streiw (Melt) f. Mittelitreu 

Stübach (Schlü) 299 5 
Stumpfach (Erail) |. Stimpfach 
Sülgbach (Wei) 524 ® 
Suhl (Melt) 762 Th 
Sulm (Wei) |. Nedarfulm 

Sulzbach am Kocher (Hall) 453 Pit2 
Sulzbad) (Wei) f. Sülzbach 

Sulzbach (Win) f. Oberfulgbach 


Sulgöorf (Dehf) 886 uF 
Sulzfeld am Main (Kit) 32, 1053 UF 
Sulzfeld (Mel) 798 uF 


Sumen (Mi) |. Unterfiemau 
Sıumdernah (Win) f. Sondernohe 
Sunperg (Eob) f. Sonneberg 
Suntheim (Kit) f. Raltenfondheim 
Suntdeim (Melt) |. Sondheim 
Suntheim (Jpb) |. Mainfondheim 
Suntheim (Kar) |. Maria Sondheim 
Suntheim (Bei) |. Kaltenfundheim 
Suntheim (Hal) f. Ober: und Unter: 
fontheim 
Superior Windheim (Ger) f. Burg: 
tuindheim 


T 


Zafita (Gei) |. Großentaft 
Tanberrettersheim (Merg) 914 UF 
Zalheim (Mei) 514 Et 
ZTalheim (Bu) |. Dallau 

Zarrı (Bei) 692 4] 
Zann (Hall) f. Bühlertann 
ZTauberjchedenbach (Win) 298 ME 
Zauberzell (SpE 2) 198 ME 
Zeytingen (Wei) f. Deitingen 


Ummerftadt (&ob) 1020 

Unfinden (Mi) 73, 1011 us 

Unteraltenbernheim (Win) 288 ms 

nteraltertheim (Kar) 658 

Unterbalbach (Merg) 929 2 

Untereberdbad) (Mi) 60, 956, 957, nn 
1048 


Unterel3bach (Melt) 742 us 
Untererthal (Star) 626 us 
Untereßfeld (Mell) 801 Us 
Untereuerheim (Ger) 119 11637 
Unterginsbacdh (Kin) 419 Bity 
Untergriesheim (Wei) 470 Pit2 
Untergruppenbach (Wei) 505 Pit} 
Unterheimbac (Wet) 500 W 
Unterheinriet (Wei) 504 Dit 
Unteridelsheim (ph 2) 195 ME 
Unterfag (Get) 695, 1054 x° 
Unterlaimbad) (Schlü) 241 ME 
Unterlauter (Cob) 824 OF 
Unterleinach (Kar) 689 18 
Untermaßfeld (Mell) 777, 1026 Th 
Unterregenbad (Kün) 423 Bit} 
Untermerzbadh (Mü) 85 uF 
Untermünfheim (Hall) 430 Dit} 
Unternbibert (Win) 307 ME 
Unterneffelbach (Win) 254, 985 ME 
Unterpleichfeld (Ki) 8 us 
Unterpreppach (Mit) 74 UF 


Unterregenbaih (in) 3 


Zafdhe Ch i j Ei 
Tettingen, sin) 5. Söttingen Unterjchefflenz (Bu) 566 8 
Shemar (Melt) 771 Th Unterfchünpf (Merg) 933 D27 
Theres (Mü) f. Untertheres Unterfiemau (Miü) 92 DF 
Thüngen (Kar) 641 U%  Unterfontheim (Hal) 441 Pit 
Thüngerheim (Kar) 649 US Untertheres (Mi) 100 UF 
Thulba (Kar) 625 NE Unterwaldbehrungen (Mei) 733 UF 
‚Zhundorf (Mü) 44 US Unterwittighaufen (Dchf) 884 B 
Tiefenthal (Kar) 675 US Untermittitadt (Bu) 549 B 
Trappftadt (Meil) 805 US Unterwörnis (Grail) 363 ME 
Trautsficchen (Win) 263 ME  Urfersheim (Min) 271 ME 
Trennfeld (Kar) 674 UF  Urnshaufen (Gei) 698 Th 
Triensbadh (Erail) 346 W Urphar (Kar) 661 B 
Zriffenfelt (Kar) |. Trennfeld Urfpringen (Star) 679 UF 
XTrimberg (Kar) 635, 1058 US Urfpringen (Melt) 744 UF 
Trunftadt (Ger) 131, 1016 D5  Uttenbofen (Sph 2) 209 ME 
Tüngental (Hall) 433 Et v 
Zutteniteten (Schlü) f. Gutenftetten VBachdorf (Mei) 776 _ x 
U BVeilsdorf (Cob) = a 
Po BVeitshöchheim (Kar) 647. 5 
üffingen (Merg) 937 B 
Fb (OT) 856 us a an ee = 
üttingen (far) 655 us gibh a Salt) 1. Fichtenber 
Uffenheim (ph 2) 208 nr Libberg (Hall) |. Zitenberg 
Ulitadt (Win) 251 mr Dilchband (Mterg) 938 8 
ifenehm (970 2) 210,100 — ME Korkadpkmmern erg) 910 A 
wIßhoven (Crail) f. Slöhofen Vorberg (Mit) 81 ux 


w 
MWachbach (Merg) 922 Bit 
Wachenroth (Schli) 224 DF 
Maldbach (Wei) 491 RB 
Waldenburg (Mei) 497 Dit2 
Waldenhaufen (Star) 664 B 
Waldmanndhofen (Fph 2) 200 ® 
Waldmühlbach (Bu) 564 D32 
MWaldftetten (Bit) 536 B 
Walldorf (Mell) 757 Ex} 
Walldürn (Bu) 531, 1073 8 
MWallhanfen (rail) 352 Bit] 
MWallmerdbach (ph 2).198 ME 
Wafungen (Mel) 758 —h 


Mabendorf (Mit) 88 DE 
MWeigenheim (Sph 2) 211, 1066 ME 
Weyhers (Kar) 620 BrH 
Weikersheim (Merg) 911 BI 
Weilar (Gei) 702 69) 


Weinsberg (Mei) 523 


Weißenbrunn (Cob) 826 DIT 
MWeißenfirchberg (Win) 294 ME 
MWelbhaufen (Fph 2) 192 ME 
MWenkheim (Kar) 659 8 


Mendeim (Mi) f. Großwenkheim 
MWenshufen (Mel) f. Bendhaufen 


MWermerichähaufen (Mü) 45 us 
MWerned (Kit) 17, 1063 UF 
45 


Werniez (Trail) f. Unterwörnis 


Wertheim a. M. (Kar) 666 D3} 
Wefternhaufen (Rün) 398 Bit} 
Weitgartöhaufen (Erail) 371 WB 
Weithaufen (Cob) 810 Th 


Weftheim (Kib) 2 u 
MWeitheim bei Haßfurt (Ger) 126, 
958 


Weftheim (Win) 270 
Meftheim (Hall) 458 
Weftheim (Wei) |. Nedarweftheim 


Wettringen (Miü) 64, 1013 Us 
Wettringen (Crail) 361 ME 
Weshanfen (Mi) 66 us 


Widdern (Bu) 559 Pit 


Wiebelsheim (Win) 273 ME 
Wiefenbronn (3ph) 160 us 
MWiejenfeld (Kar) 682, 1062 us 
MWiefentheid (Iph) 169 5 
Wildberg (Mell) 800 UF 
Wildenburg (Bu) 529 1673 
Mildenholz (Erail) 360 W 
MWildentierbach (Merg) 906 Bit} 
MWilhermädorf (Win) 265 ME 
Willanzheim (3pb) 156 ME 
Windelsbach (Win) 305 T 
Windshaufen (Miü) 59, 1049 UF 
Windsheim (Win) 243 3 


Wynolsbach (Win) 1. Windelsbach 
Winterhaufen (Ochf) 859 
. Wingenhofen (Kün) 401 Bit} 
MWipfeld (KiE) 20 us 
Wifenbrun (Eob) f. Weißenbrunn 
Witihhufen ON T. Unterwittig- 
haufen 
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Wölcdhingen (Merg) 936 3 
Wörnig (Crail) 363 n ME 
Molfsmüniter (Kar) 603 US 
Wollshaufen (OH) 80 us 
Molpach (Mi) 58 Wollbach oder Burg 
mwallbach? 
Wiülfershaufen a. Saale (Mi) 57 US 
Würzburg 942, 962, 987, 976, 977, 1077 


Witrzburg, f. Burghard (Ochl) 849 UF 
Wihtenhaufen (Wei) 510 W 
MWüftenrot (Wei) 501 W 
Wunnenftein (Wei) 508 B 


Wuftenrode (Wei) j. Wühterrot 
Wuitviel (Ger) 138 E 


Z 


‚Beil (Ger) 127, 1052 
Beilisheim (Ger) 115 
Beytolfs (Gei) |. Bitter 

Zeil (Kin) f. Kupferzell 

Zell (Erail) T. Zagitzell 

Zelt (Bu) f. Kitchzell 

Bella: Mehlis (Melt) 761 
Bella f. Blafti j. Zella-Mehliz 
Bellingen (Kar) 688 08 
Beubelried (Ochl) 863 uS 
Beuln (Mü) |. Marktzeıtin 

Beuzleben (Kit) 18 

Zimmern (Hall) f. Lorenzenzimmern 
Zimmern (Bu) |. Nedarzimmern 
Zimmern (Merg) f. Borbachzimmern 
Zirndorf (Zenn) 321 ME 
Bitterd (Get) 727 Ex) 
Büttlingen (Wei) 477 Piz 


ug 
us 


